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I m . .
Das erste Echo, das aus die deutsche Reparations¬

note aus dem Ausland kam, ließ den Dollar Wieder die
Höhe von 40 000 erklimmen, wenn mich bald wieder
ein kleiner Rückgang des Kurses zu verzeichnen war.
Aus jeden Fast hatte die Spekulation wieder neuen
Mut bekommen, denn es schien ihr sicher, daß die R^ chs-
dank, nachdem ste die Stützungsaktion zu einem Kurs
von etwa 21060 batte aufgeben müssen, auch d,e ,,-uuf-
ncchmestellung" von 30 006 nicht werde halten können.
Wieder setzte eine wilde Flucht aus der Mark ein und
wieder hatte die Börse mit ungeheuerlichen Kurs-
aewinnen , die teilweise 30 060 Proz . weit überschritten,
einen großen Tag . In diesem Fall braucht man , auch
lvenn die Spekulation stcher das ^ hre getan Hatz um
den Kurs in dir Höhe treiben zu helfen , nach den Grun-
dsn für das erneute Anziehen der Devisenkurse mcyr
lange zu' suchen. Dieser neue Marksturz ist im wesent¬
lichen eine Folge der gesamten außenpolitischen Lage.
Tm Gegensatz hierzu gehen bekanntlich die Meinungen
über die Ursache der vorhergehenden . Verschlechterung
her Mar ? auseinander , und der Reichstag wird sich
noch eingehend mit diesen Vorgängen zu beschäftigen
haben , da nicht nur eine Interpellation der bürger¬
lichen Parteien Auskunft von der Regierung über die
Gründe des Marksturzes verlangt , sondern da ferner
auch noch die Sozialdemokraten den Antrag ern gebracht
haben , einen parlamentarftchen Antersuchungstwsfchaß,
wie ihn die Verfassung vorsieht, cinzufetzen, me
Wirksamkeit der von der Rschsregierung nrD der
Reickisbank zur Stützung der Mark getroffenen Maß¬
nahmen prüfen und die Vorgänge feststellen soll, dm
zur Erschütterung der Stützungsaktion für die Mark
auf dem Geldmarkt geführt haben ". Es ist anzu-
nehnven, b<ch m dreien tmch ßw
tend gemacht werden, die nErdrngs dagegen laut
werdest daß die Reichsba-nk einen Teil ihres Gold¬
bestandes im Auskrmd verpfändet hat , um sich Devisen
m verschaffen. Man sieht nämlich in der Verpfändung
der 85 Millionen Goldmark vielfach- einen ersten Schritt
auf einer schissen Ebene und fragt sich, wo die Jnau-
spruckmahme ihr Ende finden soll und aus welchem
Fonds die Rückzahlung dieser Darlehen erfolgen soll.
Aus der anderen Seite ist nicht zu veickemren, daß es
sich bei der StütziNlgsaköon für die W« k um eine
Maßnahme h- ndrft, dievor  alkm kajfltgl )«Rubrlonstikts in eurem für das Reich MNstrgen Sr nn
beeinfiusien soll. Das rechtfertigt natntlichMah ^ men.

' die sonst nicht M dlDgen wären »nd macht gteiMeiftg
die SpreiMM « der Stützmbgsaktrou in trer Tat zu emer
so rmcktigen politsichen Angelegenheit , daß^das Paria-
ment an ihr nicht vorüber gje » teaw . Emmchntstr
nn Skrigen iwch bei dieser Gekichert , datz dei dich« ,
MarSturs di« » «« . der, Mark « h in Stern*
Euch« ihren MrSdMk fand. Sobetsnl die ans
der Berichte der preuMchr-l W°
samMengesteüte Wechicht Wer die wftfichaftftche Lage
im April , daß die Kauftinlust des PrMrkurns langsam
zu schsiüden deymm. daß styar im Wurelhaxdch vom
18 4^ asm 20. April , d. h. an den Tagen des Matt-
sturzes, eftre ftürmMe Nachfrage einsetzte, die gegen
Ende der Monats — nämlich als es schien, daß der
Dollarkurs etwa bei 27 000 bis 30 000 stabil bleiben
würde — sich wieder abschwächte.

Durch die neue Entwertung der Mark rückt nun die
Lohnfrage wieder in den Vordergrund des Interesses,
überall werden, da sich die Lebenshaltung wieder
wchentkich verteuert hat — gerade die Preise für
Lebensmittel find mit dem Sinken des Markkurses sehr
schnell gestiegen — neue Lohnforderungen erhoben . Zum
T- rl hat sich mnh f- on d« Avbeitechhast chne gewisse
Unruhe bemächtigt, so ist ini >en Bechrner Elektrizitäts¬
werken vorA - rMhend passive Resistenz äusgeübt wor¬
den, «m dadurch die Lohnvechandlusgen zu bchchleum-
aen Da sich die Löhne der Gemeftrdearbeitvr nach den
Löhnen der Siaarsarderter ^richten,  hat sich der Ber¬
liner Magistrat an dm FmEzmrrrister mit einem
dringenden Telegr -amn S- w<mdt und dichen ersucht,
die Bechandsiingen über dre Lohn- und Gehaktssragen
nach Möglichkeit W beschkemtigen. Auch aus anderen
Teilen des Reiches sind ähnliche TekegMmme einge-
«rrwen . die ganz allgemein von « ner erheblichen Be-
unruhigunq fprachm. Der FinmWMnister hat darauf
in einer Besprechung mit den Spltzenorganisationen der
Beamten - und Arbeiterverbände zugesagt, daß die auf
S früherer Vereinbarungen am 11. und 15 fälli-
am  Beträge alsbald ausgezahlt « erden, und daß über
eine weiter« Regelung der Gehälter und Lohn« bald-
mögli^ onhandett werden soll Es ist. selbstverständ-
lW daß die Dinge in der Privatindustrie nicht anders
Keoeti und man muß damit rechnen, daß eine neue
Lohmoelle di:s Reich überfluten wird . Bis W einem
uSm  E «M s -üt vm  der Mw duM eme

Einwirkung auf die Preise Einhalt gebieten zu können.
So ist ja auch von der sonst stets mit der Erhöhung
der Bevgarbeiterlöhne zufammenfallenden ^ A? ststst8
der Kohlenpreise Abstand genommen worden . Die Re¬
gierung scheint entschlossen, auch auf anderen Gebieten
einen starken Druck auf die Interessenten auszuubrn,
um Preiserhöhungen zu verhüten , oder doch wenigstens
stark mäßigend einzuwirken. Die Wirksamkeit tuejet
offiziellen Politik ist indesien auf bestimmte , wenn auch
nicht zu unterschützende Gebiete der Wirtschaft be¬
schränkt. Aus jeden Fall dürften die Lohn- und Prrns-
ftagen , die eine Zeitlang zurückgetreten waren , m
nächster Zeit wieder im Vordergrund des Jnterepes
stehen! _ _ _

NM Ser %mmm  Ses seMen MZebsks.
Französische und englische Pressestimmen.

Paris . 7. Matz Zu der iranzöMck-belMchen. Antwort-
notie schreibi der „Temvs", die Entickeidun« öwricken dem
„llnaimebmbar" und dem „Unzulänglich sei. mcht nur^oe
rechtigt, sondern auch notwendig, l̂ nn es diirie nmit lem.dah die Rutsche Propaganda Frankreich beschuldigen könne,
es wolle überhaupt nichts annebmen. ietbst .keine Gold-
Milliarde. Die deutsche Regierung und ihre Prene bennunen
sich, mrr der abscheulickien Verleumdung Glauben zu »wi-
schaiseu, wonach die Franzosen an ihrer! Einwanden ien-
balten wollten, um D eu t i ckl a n d zu z e r stu cke t n.
Frankreichs«- für eine derartige Verleumdung nicht zugäng¬
lich. Tie Wirkung, so fahrt der „Temvs fort, die die nan-
zösisch-belgischL Antwort in Berlin »«''yaen weft«c wê ezum gröbten Teil davon abhangen ,welche Vorstellung nch
die Deutschen von der englischen Absicht machten, und weil
Italien nach der Ansicht Deutschlands nur ..dnis Echo der eng¬
lischen Ansicht sein könne. Aber man , müsse schon zugebea.
daß Deutschland gar nicht auf d i e Ün terstutzung
der englischen Regierung  gegen ine Franzosen uno

de Baris " erklärt ' Di« Antwart labt wchm
Kraft noch, Klimbeit vermissen. , Sie erinnert das DeutscheReab an seine früheren Bervilichtungen und bewein, da«, es
in seinen lebten Borübläsen einfach den Versuch gemacht hat.
sich dielen zr entziehen. Das Blatt entwickelt die , fun¬damentale Grundsätze  der französischen Politik:
keine Räumung des RuKrgebietes. bevor die deutsche Schuld
bezahlt wird: keine Eröffnung der Verhandlungen, bevor
nicht ieder Widerstand gegen die französisch-belgische Aktion
verschwunden ist' keine radikal« Abänderung des Zablungs-
vlanes vom 5. Mai 1921. Angesichts dieser Note kann KL
das Blatt nicht die Einwendungen  denken, me Lord
^ U Das " .Oeuvrê sMt: Die Note bedeutet wie man es feit
der ersten Stunde weis!, eine a latt eA b le h n ung.  Sic
ist auch ein sehr schlimmes Mydell einer lurutiichen Dis¬
kussion. Poincart hat ausatzerchnet Frankreichs Rechts be¬wiesen. bei dem 8t»tns guoso  lange zu verharren , wie es
chm gesollt. Nunmehr bat er obne Zwehel auch zu bewenea.
doch der Status qno vorteilhaft ist und daß Frankreich etn
Interesse daran hat. bis in die Unendlichkeitm berLa « m
verharren, die ihm nichts «iirbrrngt und die es sehr teuer
bezahlt. skK>incarSs Antwortnote enthalt auch nnm eine
Sugseüv «. Mau Krbt heute genau aus dem Standpunkt
wie vor dem knutschen Vorschlag.Lonbon. 7. Mar. Die Presse gibt ihrer E n tt au ickun g
Wer die « sonderte Ablebmina des deutschen Angeldes durchFrankreich und Bekäien offenen Ansdruck. Es wlck betont,
dach England an den Rev .arationen tn « lejätem
Mache interessiert  ist w,e Frankreich und Belgien.,.

Dü . Times" schrstbt. Frankreich und Belgien verAmrsi
ten durch ihre unabhängige Antwort auf die oeutschc Reoa-
rationsnote die bereits zwischen den Allmerten bestehende
schwierige Lage  noch. Vom ersten AusenLlick der Rubr-
besftmng ad sei es vollkommen klar gemacht worden, da«
England dadurch, daß es sich abseits hielt , weder sein Recht
aus Rmrarai ionszablumren noch sem Interesse an der Zah-
luugsmetbode aufgegeben habe. Die deutsche Note ser an d:e
Westmächte gerichtet gewesen. Wie konnte die alliierte
Einigkeit  ohne vorheriĝ Beratung aufrecht .erhalten
bleiben9 Da da- deutsche Angebot auf . den Wink Lord
Curzvns hm erfolgt sei. könne Großbritannien es nickt voll¬
kommen ignorieren und fei gezwungen, eine Antwort zu
geben. Es würde vorgezogen haben, gemeinsam Mit Fram-
reich und mit seinen anderen Alliierten zu antworten. D,e
deutlche Rolle sei ungeschickt und inigenügend sowie m heraus¬
fordernde» Worten gehalten. Sie  könne iedoch zu emer
Stufe für eine Regelung gemacht, werden Deutschhutd  gäbe
ansrboten. die ganze F«me kmet  GesamtverpflEunsen
einem mwarteiischenTribunal zu unterbreiten. D« s Kl
wenigstens ein Zeichen von Au  i r i cht.i gke  i t ge¬
wesen und wenn dieses Tribunal aus den allnerten Smivt-
möchten bestehen solle, so werde auch die gesamte Meiriche
Meinung in England sin die Terlnabme er-nes deuAchen
Vertreters an dir Kn Erörtornngen eintreten. Man . könne
auch hoiku. daß Amerika  in dieser Frage bereit Kin
würde von neuem eine asioznerte Macht zu werden. Stmrts-
ieknetär Hughes  selbst habe den Gedanken der BerweKung
an' ein derartiges Tribunal gutgeheihen. Es sei klar genug,
dasi ganz Errrova. vor allem Frankreich, ungeheure Vorteile
aus diesem Plan ziehen mürte, ' ~ ^ Wrt ++R«ch deutlicher äußert sich-.Darlv Tekesravb . Das Blast
schreibt: Mit der Perwerfun« der dmitsch« ! Note bat dre
fianzösisch« Note leider mehr als den Inhalt des toa-
rastonsangebots Eune verworfen, nämlich auch den Apvell
der boitischen Regierung nach einer gemeinsamen
Aktion  den Lord Eurzon in seiner Rede in der Albert
Hall vorge'örLÄt ftoi. DiE
müsie. !ei durchaus bedauerlich. Be, gutem W ^en batte eme
gemeinsame Antwort  auf die deutsche Noteinner-balb weniger Tage entworfen werden können, insbefomdere.
va die Ansicht der britischen Regierung, wie verlautet , die
sei daß̂ wdllrend die Note selbst als VerhandlungsgruW-
lage unannehmbar fei. sie gut zum Anianssvunkt zur Er¬
reichung einer solchen Grundlage genommen werden könne.
Es lel a.nsu.nehMsLn. bifs auA btß Ansicht bet tuurettt-
Üben Regierung sei.

Eine ,besondere englische AntwortirotL?
London, 7. Mai . Der „Sunday Times " äufoigc

empfing Lord Eurzon  gestern im Foreign Ojstce
die Botschafter Frankreichs und Belgiens Bs, oer
dabei erfolgten formellen Überre,  ch n̂ n g des
Wortlauts der französischen und belgischen Antwort sei
der französische StandMnckt bezüglich der Art darge¬
legt worden, in der die Antwort an Deutschland v -
schlossen wurde . Von seiten Poincarä sei zum Ausdruck
gebracht worden, daß er es sehr vorgDzogen hatte , oatz
die Antwort an Deutschland die
Kollektivnote  angenommen hätte , daß dies aoer
nicht möglich gewesen i'ei infolge der Forderung der
französischenÖffentlichkeit und der Ansicht des Parla¬
ments , daß das deutsche Angebot abzulehnen ŝ -J -̂ ôn
wurde die Versicherung gegeben, daß , wenn m Zukunft
Deutschland ein Angebot  mache , das in
irgendeiner Weise als Erörternngsgrandlage
angesehen werden könne, Poinearä bereft sein wurde,
es gemeinsam  mit allen Allnerten zu erwägen.

London. 7. Mai . Unter dem Vorsrtz mm Lord
Eurzon  hat heute vormittag ein Mini st errat
stattgefunden, in dem, wie angenommen wird , die
deutsche Rote und die gesonderte ftanzosrsch-belg:,che
Antwort den Gegenstand von Erörterungen bildeten.

Die amtlichen Kreise verhakten sich wefter sehr
reserviert.  Das Reuter -Bureau glaubt aber ans
out unterrichteter Quelle zu wisien, daß die englilche
Regierung vermutlich gleichfalls eine besondere
N o t e a n D e u t s chl a n d richten rmrd, dt« — wenn
auch darin klar pn Ausdruck kommt, daß das deutsche
Angebot nicht genügend ist und zu keinem Enwernehmen
führen kann — nicht den Eharrrkter eurer einfachen Ad-
lehmmg haben wird , di« vielmehr versuchen wird , die
Eröffnung von Unterhandlungen  zwstchen
Deutschland und den Allnerten m ö gli ch z u mache n,
um aus der wenig befriedigenden gegenwärtigen Lage
herauszukommen.

Eine Erklärung des französischen Kriegsministers.
Paris . 7 Mai . Kriegsminister Magi not  er¬

klärte gestern in Arcachon  bei einer Veranstaltung
der Kriegewererne : Wir werden rn^ere Umklamme¬
rung nur lockern, wenn Deutschland 1€ 1 n
Widerstand  beendet . Wir werden mit ferner Re-
aieruna nur in Derhandlungen eintreten , wenn es uns
seriöse Vorschläge  mkterb -reitet . Wn wechen
— Deutschland muß davon überzeugt sem. und dre Welt
muß es wissen — kerne Vorschläge mmehmen , die in
einer neuen Verringerung unserer Forderungen be¬
stehen, und die uns nicht die Ga rauften sichern, aus die
man bei einem Volke wie dem deutschen nicht verzichten
kann Aber «m einen derartigen Kampf durchzufuhren.
uuch die fran - SHche Regiermlg süh^ n, daß sie das
Land hinter sich hat.  Dre Nation nmß ihr

lertrauen  schenken.

Sinne  Regierungskrisis in Deutschland.
Berlin . 7. Mai . Zu der in einem Teil der ftan-

zösischen Presie enthaltenen Darstellung , wonach rn
Deutschland eine Regierung skr,s  i s unver¬
meidlich fei. stellt das Organ der Deutschen Volkspartei,
die Zeit ", fest, sämtliche Parteien der deutschen Dolls-
vertretung find mit der Reichsregierung darm einver¬
standen, daß wir den paffiven Widerstand nichtauf-
a e b e n dürfen und daß wft jedes Angebot durch Diktat
unbedingt ablehnen müssen. Es liege also sticht der
qerinqste Grund vor , an einen Regierungswechsel zu
denken, es fei auch keineswegs in Aussicht genommen
worden, an dem Bestand des Kabinsfts Cuno etwas zu
ändern . Das Kabinett Cuno stützt sich auf eme
p a r l a m e n t a ri s che Einheitsfront,  ™
alle Parteien von den Deutschnaftonülen bis emfchneß-
lich zu den Sozialdemokraten einbegriffen sind.

Die Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin.
Berlin . 8. Mai . Wie der „Berlmer Lokallmzeiger"

aus Stuttgart meldet, ist der Reichskanzler,  der
Freudenstadl gestern mittag vertagen Hat, auf dem
Stuttgarter Hauptbahnhof von dom wurttembergischen
Staatspräsidenten Dr . Hieb er  empfange n word en.
Nach einstündigem Aufenhalt reiste der Reichskanzler
nach Berlin weiter.
Der «nirttembergische Minister des Innern Graf f.

Stuttgart , 8. Mai . Der MnMer des Innern.
Graf  Mitglied der derzettigen wüttembergischen
Landesregierung , ist heute nachmittag nach längerem
Krankenlager im Alter von 51 Jahren gestorben.

Heimkehr des Kölner Erzbischofs von Rom.
Köln, 8. Mai . Der Kölner Erzbischof Kardinal

Dr . Schulte  ist von Rom nach Köln zurückgekehrt.

1



Sette 2. Nr 107. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag, 8. VhA. 1923.

MWzetz gegen die Leiter her UüWiverle.
Werden . 7. Mai . ' Erst ftra nach 8.30 Uhr besann die

Verhandlung des dritten Prozeßtages . Ms Zeusen wurden
der Privatsekretär Krupp v. Böhlens . Schuvvner.  die
Bureauvorsteher der Privatbureaus , die Direktoren O e ste r-
lein und Hasz.  sowie der Botenmeister Graulich  ver¬
nommen deren Aussagen nichts Neues boten. Schur »»ner
bestätigte daß Krnvv von Bohlen sich rn seiner Korresvon-
denr . die ganz durch di« Hände des Zeugen gegangen ist.
niemals in die Angelegenheiten des Direktoriums gennimt
Hobe. Hasz  wußte ron einer Vereinbarung , rm Falle der
Belebung die Sirenen rieben zu lassen, bis zum 31. Marz
nichts. Es sei aber trotzdem nicht verwunderlich gewesen,
als das Sirenengeheul ertönte , da im ganzen Rubrgebiet
den Arbeitern bekannt gewesen sei. daß im Falle einer fran¬
zösischen Besetzung zwecks. Nickerlesung der Arbeit , d '.e
Sirenen gezogen würden . — Gräulich^  kam in leinen
Aussagen ^
den
Klö ^ . ,, _ _ _ _ __

Der Staatsanwalt legte anscheinend großen Wert dar¬
auf . über das . was bei diesem Besuch ^besprochen wurde.
Näheres zu kören , v. Kruvv  erklärte , daß er Klopfer be¬
auftragt habe, ihm durch den ältesten katholischen Geistlichen
in Essen. Msgre . Euskirchen,  eine Unterredung mit dem
damals in Essen werkenden päpstlichen Delegaten . Msgre.
T e st a . zu erwirken. . . . .

Der Arbeiter Zrmrnermann  bezeugte , daß sich im
Laufe der Demonstrationen am 31. März auch auf den hinter
der Autoballe vorbeifübrenden Schienen der durch das ganze
Kruppsche Werk fübreriden Schmalspur bahn allmählich einige
unter Dampf befindlich« Lokomotiven ansammelten und irrckit
weiterfahren konnten , well die demonstrierende Menge das
Gleis versperrte . — Der Werkphotogravb Wagmann
machte aus eigener Initiative drei Aufnahmen von der
Demonstration , zwei vor und eine etwa 3 bis 5 Minuten
nach der Katastrophe . während di« MeMe auseinanderstob.
Es sei ihm nicht eti« efall « i. etwa/die Menge aufzufordern.
Besten zu machen. Als man ihm mit feinem Apparat habe
am Fenster erscheinen sehen, habe man ihm zugewinkt und
zugerufen Überhaupt sei di« Mens « in keiner Weife erregt
oder drohend gewesen: die Stimmung sei eher humoristisch
gewesen. Auch hätten vor der Katastrophe bereits ve.rsch' e-
dene Leute, denen die Sache anscheinend zu langweilig ge¬
worden sei. den Platz wieder verlassen . Die Menge sei schon
wieder dünner geworden. „ . „ .

Der Abteilungsdirektor Dmlom -Jngemeur Müller
beobachtete, wie ein belgischer Motorradfahrer von der durch
di« Katastrophe erregten Menge vom Rad gerissen und an¬
gegriffen wurde . Er Hab« den verwundeten Radfahrer so¬
fort in sein Bureau verbracht , wusch ihm die Wunde aus
und ließ ihn ordnungsmäßig verbinden und durch das
Kruppsch« Krankenauto ins Krankenhaus schaffen.

Um 12 Ubr mittags wurde der Prozeß auf nachmittags
2 Uhr vertagt.

Um 2.15 Uhr wurde dir Sitzung wieder ausgenommen.
Der Leiter d«r Arbeiterannahmestelle . M e u n e r . der stets
die Perfonalvapiere eingehend durchsieht, bestätigte , daß
niemals ein Mitglied der Schupo in die Arbeiterschaft ein¬
gestellt worden ist. Die politische Gefinmmg habe bei der
Einstellung keine Rolle gespielt . — Der Leiter d«r aroobi
schen Anstalt der Firma Krnvv . Kranz,  bat in seinem
Betrieb stets nur Zeichnungen . Arbeiterlisten usw. gedruckt,
politisch« Flugschriften seien niemals gedruckt worden. —
Masshtnenbaukchlasser Scher . Mitglied des Arbeiterrates,
trat den Manu mit dem Revolver gesehen. wobei er aller¬
dings nicht ttneeba  kann , ot> das Din« , das der Mann in
der Hand batte , ein Revolver gewesen ist. Er hat jedenfalls
dem Mann di« Hand bernntevgerissen.

Don besonderem Interesse stnd die Aussagen des Zeugen
Ehaufferrrs Michele,  der von Beginn bis zum Ende der
Besetzung in der Autogavage beigewohnt batte . Der Zeug.«
hat die ganze Ansammlung nicht ernst aufgefaßt , sondern
über die zusammenströmende Menge des öfteren gelacht. Der
Zeuge spricht sich über das angeklagte Mitglied des Arbeiter¬
rats sehr günfti« aus . Müller habe nicht das geringste ge¬
tan oder gesagt, um, wie behauptet wurde , die Menge zum
Herumgehen um die Garage zu veranlassen . Der Zeuge
wurden hier dem Soldaten , der Müller in dieser Beziehung
beobachtet hat . aegenübergestellt . Dieser wurde nach den
deutschen Worten gefragt , die Müller bei seiner Aufforde¬
rung gebraucht haLen soll, und erklärte in deutfcher Sprache:
..Wir müssen dir Garage einsverren wie einen Gefangenen,
damit kein Framzost herauskommt ."

Nach kurzer Pause wurde di« Sitzung um 5 Uhr wieder
ausgenommen Der Saat war bis auf den letzten Platz ge¬
füllt . nachdem er heute vormittag ziemlich leer war . Der
Staatsanwalt fräste

Krupp von Bohlen und Halbach.
ob es. richtig fei. daß er vor seiner Verhaftung in Berlin
mit einer hoben Persönlichkeit der Regierung gesvrochen
habe , die ihn vor der Abreife nach Essen gewarnt habe, da
»nan ihn verhaften wolle , und daß er dabei erklärt habe, er
fühle sich innerlich verpflichtet , nach Essen zu gehen, um seine
Verantwortlichkeit  als Präsident des Aufsichtsrats
zu überuehmen . Atemlose Stille herrschte in dem Saale,
als Krnvv mit erst leiser , dann immer fester und lauter
werdenden Stimm « darauf erwiderte : Es war nicht so. Ich
bin in Berlin gewarnt  worden , weis mein« Verhaf¬
tung bevcrstche. Ich habe erklärt , daß ich nach Essen geben
würde , um zugunsten meiner Direktoren Zeugnis abzulegen
und nicht den Eindruck zu erwecken, als ob ich selbst der
Meinung sei. daß die Herren schuldig seien, ich wollte also
den Eindruck nicht erwecken, ote ob ich ein schlechtes Gewissen
hätte . — Auf die Frag « des Staatsanwalts , warum er nicht
die in Berlin weilenden Mitglieder der Direktion bei seiner
Abreise mit noch Essen genommen habe , erklärte Kruvv.
dessen Stimme vor innerer Bewegung dem Brechen nahe ist:
„Ich kann mir selbst zumuten , ins Gefängnis zu gehen, auch
unschuldig. aber ich «um es auderen nicht zumuten." Diese
Worte und der Ton . in dem sie gesvrochen wurden , machten
einen tiefen Eindruck aus alle, die der Sitzung beiiwohnten.
Eine allgemeine Bewegung ging durch den Saal.

Sodann wurde in der Zeugenvernehmung fortsesahren.
Der Arbeiter Dombrowski.  auf dessen Schulter Müller
die Ansprache gehalten bat . bat nichts davon gehört, das
Müller die Menge aufgerrizt oder zur Umzingelung der
Halle aufsckordert habe. — Damit war die Zeugenverneb¬
lung beendet ^ .. „ „ . . .. , v „

Der Angeklagte Müller  erklärte , daß er zu den bis¬
herigen Zeugenaussagen nichts mehr zu äußern habe, doch
spreche er noch den Wunsch aus . den Zeusen , der ganz in
seiner Nabe gewesen sei. vernommen zu sehen. Trotz des
Widerspruchs des Staatsanwalts entschied sich das Gericht
für die Vernehmung des Zeugen, eines Arbeiters Weg¬
mann.  Er bestätigte , daß Müller in leder Beziehung be¬
ruhigend auf die Menge gewirkt habe.

Nunmehr wurde die Verhandlung au? Dienstag , vor-
m' ttags 9 Uhr . vertagt . Der morgige Tag wird den Ab¬
schluß des Prozesses bringen.

Die neue Verhandlung gegen den Essener Bürgermeister
Schäfer.

Essen, 8. Mai . Die neue Verhandlung gegen den
Bürgermeister Schäfer  von Essen wird , den Blätter¬
meldungen zufolge , nächsten Freitag  vor dem
französischen Kriegsgericht stattfinden.

Zeitungsverbot.
Köln . 7. Mai . Die Rheinlandkommisslon hat .die in.

Kö!" -Mülheim erscheinende „Rheinische Tageszeitung " vom
5. Mai ab auf drei Monats für das französisch-belgisch« Be-
sctzunesgebiet verboten.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 7. Mai . Die Sitzung des Reichstags am Mon¬

tag wurde um 2 Uhr nachmittags eröffnet . Ein Antrag des
Abg. Beythien (D . Vot .) auf Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfes , bctr . Anpassung von Fachanträgen an die ver¬
änderten Verhältnisse , wurde angenommen.

Es folgt« die zweite Beratung des Antrags von Graese
lD .-Völk.) . wonach die Abgeordneten der Deutschvolki-
schen Freiheitspartei  durch die Maßnabmm des
Berliner Polizeipräsidenten in der Ausübung des Abgeord¬
netenberufes beeinträchtigt werden. _ . .. ,

Abg. B r o d a u f (Dem.) als Berichterstatter ^ grün¬
det« den Antrag des Ausschusses, der den Antrag der Deutscki-
völkisshen Freiheitsvartei als erledigt erklärt . „

Nach Ausführungen der Slbgg. Warmutb (D .-Natl .)
und Wulle (D .-Völk.) beantragte Abg. v Graefe
namentlich « Ab st immun « über  den Ausschußantrag.

Abg.  Dittmann (Soz ) : Wir treten für dem Antrag
des Ausschusses ein . _ „ t ,

Abg. Bell (Zen.tr .) gab namens seiner Freunde d-c
Erklärung ab . dab er dem Ausschußantrag zustiimne. .

Abg. Dr . Kahl (D , Bvt .) : Das Ansehen des Reichs¬
tage könne nur gefördert werden, wenn der Antrag abge-
lebnt werde . . i

Abg. Remm « le (Komm .) brachte als Gegenstück zu
dieser Frage den Fall des Abg. Braß vor. Der Redner
stimmte jeder Erweiterung der Immunität zu.

Abg. K ö h n e n t Komm.) beantragte , die Abstimmung
dis morgen zu verschieben.

Der Antrag wurde abgelebnt . ^ „
Es folgte di« Weiterberatun » des Etats des Reichs-

arbeitsministeriums.  _
Abg. Frau Toni Sender (Soz .) : Die Industrie ver¬

langt von den Arbeitern vermehrte Leistungen und zwar in
einem Augenblick, wo die Arbeitslosigkeit  ständig
wächst. Die Rednerin begründete dann einen Antrag aus
automatische Anpassung der Erwerbslosenunterstützung an
die Lohnerhöhungen . Kündigungen . Entlassungen aus Be¬
trieben . die über 10 Arbeitnehmer beschäftigen. sollen zur
Zeit überbauot nicht erfolgen dürfen.

Abg. Andrae  lZentr .) : Die Industrie und Landwirt¬
schaft stnd in der Produktion weit zurückgeblieben. Eine
Mehrproduktion ist nur durch eine Zusammenfassung von
Kapital und Arbeit zu erzielen . (Proteste links .)

Abo. M a l tza b n (Komm.) beantragte Anpassung der
Unterstützungssätze der Erwerbslosen an die Fabriklöbne.

Abg Simon - Franken (Soz .) verlangte energische
Maßnahmen gegendie Häute - und Lederschieber.

Tie Entschließung , betr . gesetzlich« Wiederherstellung der
rechtlichen Verhältnisse der wesen des Ruhreinmarsches ent¬
lassenen Arbeiter und Angestellten wurde an einen Ausschuß
zurückrerwiesen.

Die anderen Entschließungen wurden angenommen.
Eine A b st i m m u n g über den Ausschußantrag . welcher

verneint , daß durch das Vorgehen des Berliner Polizei-
vrässdenten gegen die deutschoölkischen Abgeord¬
neten  eine Beeinträchtigung des Abgeordnetenberufes er¬
folgt ist. ergab Annahme  des Ausschußanirages mit 203
gegen 116 Stimmen.

Die Beratung des Etats des Reichsarbeitsministeriums
wurde sodann fortgesetzt. Abg. Frau Toni Sender (Soz .)
verlangte schleunige Durchführung des in der Verfassung ver¬
heißenen Mitbestimmungsrechts des Betriebs¬
rats  in der Frage der Produktion , vor allem Vertretung
in den Aufstch tsräten.

Abg. Dittmann (Soz .) kritisserte verschiedene Ent¬
scheidungen von Schlicht!'ngsausichüssen.

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns  hielt einen großen
Einfluß der Betriebsräte in den Konzernen nur möglich nach
Fertigstellung des Kartellgesekes . Der Minister wandte ssch
scharf gegen solche Sprüche der Schlichtungsausschüsse, in
denen ein Lohnabbau  verfügt wird . Die Schwierig¬
keiten. die dem Bei rieb srat bei den Aufsschtsräten entstehen,
können nur durch eine gesetzliche Regelung behoben werden.
Der Reallohn der Arbeiter sei gegenüber der Vorkriegszeit
sehr gesunken: jetzt sei eine neue Entwicklung eingetreten.

Abg. Dr . F r i ck (Dem.) wünschte ehrliche Durchführung
des Betriebsrätegesttzes und wandte sich gegen jede Um¬
gebung des Gesetzes.

Rack weiterer Ausfvrache wurden die Einzelabschnitte
des Etats angenommen.

Nächste Sitzung Dienstag . 2 Ubr : '

Neue Larmszenen im Laisdta .
Berlin. 7. Mai. Zu Beginn der heutigen Sitzung des

preußischen Landtags beantragte der Kommunist Schultz-
Neukölln vorweg die Beratung des Antrags seiner Fraktion
auf sofortige Aufhebung  der Ausschließung des Abg.
Katz . Während seiner Ausführungen kam es wiederum zu
erregten Szenen . Der Antrag wurde schließlich gegen die
Stimmen der Kommunisten abgelebnt.

Als hierauf Abg. Steffens (D Bvt .) das Wort zu
einer allgemeinen Aussprache des Kultusetats  ergriff,
erhoben sich die im Saal anwesenden Kommunisten und ver¬
ursachten einen ohrenbetäubenden Lärm . Fortwährende
Rute : „Die Polizei muß heraus ! Verbrecher. Dirnenvarla-
ment !" Gellendes Pfeifen tönte durch den Raum , so daß
der Abg. Steffens gezwungen war . mit voroehaltenen Hän¬
den den Stenographen zu diktieren . Trotz der wiederholten
Aufforderung des Präsidenten legte sich der von den Kommu¬
nisten verursachte Lärm nicht. -

Der Kommunist Hoffmann  wurde schließlich vom
Brästdenten als Anführer der Skandalszenen von der Sitzung
ausgeschlossen.  Auf die Aufforderung des Präss-
denten . den Saal zu verlassen, weigerte sich der Abg. Hofs¬
mann unter ungeheuren Skandallzenen . woraus der Präfi-
dcnt die Sitzung schloß und sämtliche Tribünen einschließlich
der Pressetribüne räumen ließ . Sodann wurde der Ab«.
Hoffmann durch die Polizei aus dem Saal entfernt . In¬
zwischen nahmen die übrigen Mitglieder der kommunistischen
Fraktion um den Sitz des Aba. Paul Hoffmann herum Auf¬
stellung. über die werteren Vorgänge kann der Berichter¬
statter nich-ts melden , da niemand von der Presse auf den
Tribünen zuselassen sst.

Berlin . 8. Mai . Das Polizervräsidium  teilt
mit : Als am Montagmittag der kommuniitifche Abgeordnete
Paul Hoffmann  ans Antrag des Landtaaspräsidenten von
Polizerbeamken zwangsweise aus dem sitzungsfaale der
Abgeordnetenhauses entfernt wurde , leisteten andere kommu¬
nistische Abgeordnete den in Ausübung »hrer Amtsvflicht
befindlichen Beamten Widerstand  und ergingen sich in
B e ! chi m p sn n g e n gegen die Beamten . Gegen die be¬
treffenden . auk frischer Tat Ertavvten wurde sofort ein
Strafrersahren  wegen Widerstands gegen die Staats¬
gewalt und öffeM 'äier Beleidigung eingeleitet . Die ver¬
fassungsmäßig gewährleistete Immunität  stcüt der Ein¬
leitung des Verfahrens nicht im Wege, da es ssch um Er¬
greifung auf frischer Tat bandelt . Von einer Verhaftung
der Abgeordneten wurde Abstand genommen. Rach kurzen»
Verbör und Vernehmung von Zeugen wurden die Abge¬
ordneten wieder auf freien Fuß gesetzt.

Die Teuerungsaktion der Beamten.
Berlin . 8. Mai . Die Blättermeldung, dast am

Mittwoch im Neichsfinanzministerium neue Ver¬
handlungen mit den Spitzenorganisa-
tionen der Beamten und Reichsarbeiter
beginnen werden , wird von einer Korrespondenz dahin
berichtigt , daß sich an diesem Tage zunächst nur die
R e i chs r e ss o r t s mit der neuen Teuerungsaktion
beschäftigen werden . Kurz danach dürfte man in Ver¬
handlungen zwischen der Reichsregierung und den
Spitzenorganisationen eintrelen.

Die Lausanner Konferenz.
Lousaune. 6. Mai. Set beuti« Xot m feem to

Komitee keine Sitzung abhielt , wurde oon den Delegattoas-
iührern dazu benutzt, um in Brrvakbespreckmnsen ewe
Lösung der in der gestrigen Sitzm,» aufgetauchten erasten
Schwierigkeiten  in der Frage der ^iwristrscheu
Kapitulationen  zu findem. .Die uftorünallch beÄ»-
sschtigte kollektive Demarche der Allnerten der Jsmet -Bascho
erfolgte nicht. Inrmerhin hinterließ der heutige Im  den
Eindruck, daß die Alliierten und di« Delegierten nicht.am
:6rer gestrigen Formel über die Rechtsgarantien der Allner¬
ten in der Türkei beharren werden. Die Türken seien eben¬
falls zu Konzessionen bereit , wollen aber auf keinen -E
den Grundsatz der Alliierten einer aktiven Einnmchuns
fremder Richter in die türkische Eerichtsbarkeit zulassen.

Heute abend verlautet , dab die türkische Regierung , um
die französischen Befürchtungen zu entkräften , eine eingehende
Untersuchung  über die militärisch« Situation an der
syrischen Grenz« anstellen würde

Paris . 6. Mai . Nach Blattermekdungen aus Kon-
stantinovel  haben die Türken in der Bank von Athen
in Konstantinopel die Kassenschränke und die Buchhaltung
beschlagnahmt.  Nach einem Bericht aus Smyrna
seien die türkischen Behörden auch rn zwei französische Bank¬
inst-tute einvedrungen . Die Oberkommissare von Franr-
reich. England und Italien hätten hierüber verhandelt.

Ein Zusammenstohzwischen Wiemarckbündtern und
Kommunisten im Norden Berlins.

Berlin . 8. Mai . Die Blätter berichten über einen
Zufammenstoh zwischen Bismarckbündlern und jugend¬
lichen Kommunisten im Norden Berlins, hti  dem
auf beiden Seiten mit Revolvern geschossen
wurde . Ein Kommunist wurde durch einen Schutz ver¬
wundet . Auf beiden Seiten wurden mehrere Personen
durch Schlagringe und andere Gegenstände verletzt . Die
Polizei trennte die Kämpfenden und nahm 7 Bismarck-
bündler und 3 Kommunisten fest.

Freilassung der verhafteten französischen Kommunisten.
Paris , 7. Mai . Der komnrunistische Abgeordnete

E a ch i n und die mit ihm angeklagten Kommunisten,
die des Vergehens gegen die Sicherheit des Staates
beschuldigt sind und die nunmehr vor dem Staats-
gcrichtshof  abgeurteilt werden sollen , sind heute
provisorisch in Freiheit gesetzt  worden . Anher
dem deutschen Reichstagseckgeordneten H ö l l e i n ver¬
bleiben noch zwei Angeklagte , die beschuldigt werden,
Soldaten zum Ungehorsam angehalten zu haben , in
Untersuchungshaft.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Sternhimmel im Mai.

Der Zauber einer Mainacht kommt dem Naturfreund
besonders treif zum Bewußtsein , wenn er jetzt den macht¬
vollen Stern 'himmel mustert . Ganz neu« Bilder stud um
Lssten heraufgezogen , und was der Sternhimmel durch den
bald nach dem Versinken der Sonn « erfolsenden Untergang
der leuchtenden Figuren des Orions . Stiers und Großen
Hundes au Glans einbüßt . wird durch die funkelnden ein¬
drucksvollen Sommersterubilder Leier, Schwan . Adler ..
Krone . Därentreibcr , den in später Wendstunde bereits tief
im Südosten aurblitzenden Skorpion und andere charaikteristi-
sche Gruppen und Figuren reichlich aufgewogen. Besonders
das Sternbild des Schwaus mit feiner Gestalt eines groben
vegelmäßig gebildeten Kreuzes fesselt unsere Aufmerksamkeit.
Denn dieses Sternbild , das stch um di« Mitte des Monats
in deir ersten Abendstunden bereits ganz über den Rordost-
borirout erhoben bat . bildet einen Markstein auf dem mäch¬
tigen Sternen weg. den wir Milchstraße nennen . In ihm
schließen sich zwei weitausgreifend « Arnue dieses eigen¬
artigen . geheimnisvoll schimmernden Himmelsbandes , die
unmittelbar in und bei dem «enannien Sternbild ihr Licht
besonders hell zusammengeballt haben . In den kommenden
Monaten wird der milchige Sternenring höher und höher
steigen und den schönsten Schmuck mondloser Sommernächte
bilden.

Hoch im Nordosten funkelt in bläulichem Glanz Wega in
der Leier . In ihr erkennen wir eine jugendliche Sonn «, die
vor Znkunitsmögl »chkeiten des Werdens stebt. welche unsez:
eigenes Tagesgestirn bereits durchschritten hat . Wega ist
für uns übrigens deshalb interessant , weil wir in ihr den
Polarstern künftiger Zeiten erblicken dürfen . Nach 12 000
Jahren wird die Kynosura . der letzte Schwanzstern des
Kleinen Bären , längst nicht mehr den Himmelsvol bezeich¬
nen . in dessen nächster Nähe sie jetzt leuchtet. (Der Polar¬
stern wird bekanntlich leicht mit Hilfe des Großen Bären
gesunden , dessen äußersten Ecksterne in ihrer Verlängerung
nach dem Himmelsool weilen.) Der Große Bär leckst steht
zurzeit fast genau zu unseren Häuvten . im Zenit.

In den späteren Maitagen wird ssch. wie erwähnt , di«
Milchstraße um ,ein Beträchtliches gehoben haben , io daß die
im Schwan beginnende Teilung in zwei schimmernde Bänder
schön zu sehen ist. Auf dem Rüchen Arm . der zmn Schützen
hinabstreift , liegt das gegen Ende Mai ganz über dem Öst-
horizont emvorsöstiegenc Sternbild des Adlers mit dem
Stern 1. Gr . Atair , einem der unserem Sonnensystem am
nächsten stehenden Nachbarstern« (Entfernung 14 Lichtjahr ei.
dessen schönes, geckweißes Gefunkel in den Sommermonaten
einen wichtigen Anhaltspunkt zur Orientierung am Hiinmel
bieten wird . Tief im Südwesten kommt, ebenfalls zu Ende
des Monats , eine prachtvolle Konstellation herauf , die zu
den nuarkantesten Gruppen des Himmels gehört , nämlich die
Figur des Skorpions , leicht erkennbar an dem hellen Stern
1. Größe Antares/der bei seinem tiefen Stand am Südost-
horizont in schönen roten Farbenspielen blitzt. Dem Süd-
Himmel geben die Planeten Jupiter und Saturn das charak¬
teristische Gepräge . _

— Ausgewiesen wurde Studien rat Professor Pan ly
von der Oberrealschule.

— Todesfall . Höchste tagt im Alter von 94 Jahren
verschied hier am 5. Mai die einstige Oberhofmeisterin der
Erotzherzogin Adelheid von Luxembuvg. der letzten regie¬
renden Herzogin von Nassau . Exzellenz Bertha Freiin von
P re e n. Die Verstorbene war die Tochter des Herzoglich
naf>aui >ch«n Gen«ral -Leutnants Freiherrn v. Preen und
selner Gemahlin , eine geborene Freiin v. Düngern , und
Weihnachten 1849 als Hofdame in dea Dienst der Herzogin
Pantine von Nassau, geh. PrinzeUin von Württemberg , der
Witwe des Herzogs Wilhelm , getreten . Nach dem am
6. Juli 1856 um hiesigen Paulinenschlößchen erfolgten Lutz
der Herzogin Pantine wurde die Verstorbene Hofdame d »i
der: regierenden Herzogin Adelheid, geh. PrinzeRn von An¬
stalt . und später Oberhosmeisterin . In dieser Stellung hat
Frau v. Preen über 60 Jahre ununterbrochen gewirkt.

— Die Bervklichtun , de» Steuerpflichtigen zur Bor«
tkgung von Urkunden ist. wie die Handelskammer Wies¬
baden bekanntgibt , durch nachstehende Entscheidung des
Reuchsfinanzhofs geklärt : „Nach 8 204 der Reichsabgaben¬
ordnung hat das Finanzamt die steuervfkichtügen Fälle zu
erforschen und von sich aus die tatsächlichen und rechtliche«
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Berhältnist « zu ermitteln , die für die Steuerpfticht und die
Bemessu.i>« der Steuer wesentlich find. Ergibt sich di« Mög¬
lichkeit, ein« bestimmte Steuer »u erbeben, so kann das
Finanzamt Vorlegung der ihm erforderlich erscheinenden,
in den Haiüden des Steuerpflichtigen befindlichen Urkunden
verlangen . Das folgt aas § 173 Abs. 2 der ReichsabKaben-
orinun *. Wenn dies« Vorschrift sich auch nur auf die Prü¬
fung einer Steuererklärung m  beziehen scheint, so mutz sie
doch in den Fällen des 8 204 sinngemätz ansewendet werden.
Wird ein Steuerpflichtiser zur Vorlegung einer Urkunde
aufgafcrdert . so müssen ihm in entsprechender. Anwendung
des 8 172 m l Satz 1 nutzer der Steuerart die Tatsachen
mitgeteilt werden, die auf eine bestimmt umsrenzte Steuer
deuten . UnruläMg ist es. die Vorlegung von Urkunden nur
zu verlangen , um festMstsllen. ob etwa steuerpnichtige
Rechtsgeschäfte irgend welcher Art in ihr beurkundet sind.
Urkunden sind grundsätzlich in den Räumen des Finanzamts
vorzulegeu oder diesem zu übersenden. Auch Bücher und Ge¬
schäftspapiere krnd in erOer Linie auf das Finanzamt zu
schaffen. V«m dies«: Re«el Mt 8 207 Abs. 2 Reichsabgalben-
ordnung jedock « ne wertsebende Ausnahme zu. Hiernach
sind Bücher ««d Eeschäftspavtere aui Wuichch des . Sieuer-
pftichti» m tunlichst in feiner Wohnung oder in fernen Ge-
IchLftsritNmen « nrüseden. (Urteil vom 20. März 1*23 IIA
58/83 )."

— M « Ss *e« r « etzhetu -rrfthericht mich der amtlichen
Rotkerr« « »am Mmrta», den 7. Man. AnHgetrttzben waren:
9 Ochsen. 7 « r-Len. 50 KKbe und Färsen . 84 KaGer.
25 Schiffe. W Schweine. MarktverlaMfi Allgemein mittel-
nrätziges GchchSft. bei Schweinen verbtekbi ÜberZtand. An
Preisen wurden nMert : Ochsen: «Meffchige.
mAdete. döchll» Echk«cht» erts im Aber von 4 bis 7 Jah¬
ren 33« im  34« M.. Me noch «icht maem  baden (« rae-
focht) bt « btr WS* 3L. fanwe VEchhge. mM «« sgenEet«
und altere amssemästek 3000 bis 3200 M .. matzi« genährte
junge , gut genÄrte ältere 2500 bis 2700 M . Bull eit:
vollfleffchis«. ansgewächfene. höchsten Schlachtwerts 2800 bis
3000 M .. oEEi « . jüngere 2000 bis 2800 M . Färsen
und Kuba:  vsllfieikcht «« «usgernSstete Färsen höchsten
Srlilachtwert » 3400 b« 3500 M .. »ollfleischi» «rusgemästet«
Kühe höchsten Schbrchtrverts bis Ml 7 Jahren 2800 bis 3000
Mark , wmrts «nt mttwickekte Färsen 25V0 bis 2700 M ..
ältere ausgemMet « Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
KAH« 2100 bis 2300 M .. mätzig genährte Kühe und Färsen
1700 bis 1800 M.. gering genährt « Kühe 1200 bis 1480 M.
Kälber:  feinste Mastkälber 3508 bis 3708 M .. mittlere
Mast - und best« Saugkälber 3200 bis 3400 M .. «eriagere
Mast - und Mtte Sangkälber 2900 bis 3000 M .. geringere
SauÄällber 3080 bis 2888 M. Schaf « : Massklämrirer und
Masthäinmel 2608 bis 2768 M .. geringere Maisthännnel und
Schafe 2366 Vis 2466 M .. mätztg genährte Hämmel und
SÄa -fe 1988 bis 2808 M . Schweine:  vollfteischise
Schweine vom 80 Vis 188 Kilogramm Lebendgewicht 4288
bis 4300 M.. unter 88 Kilogramm 4008 bis 4106 M .. vom
180 bis 128 Kilogrannn 4200 Vis 4300 9JL von 120 b« 450
Kilogramm 4300 bis 4480 M„ innen « Sanem und «e-
schmtten« Eber 3700 bis 3800 M . Alles 1 Pfund Lebend-

— Vom Wochenmarkt. Heute Dienstag war die Ovst-
anfuhr schwach, bei Gemüse jedoch reichlich, bei starker Nach¬
frage und gutem Verkauf. Bei Spargel Überangebot . Ge¬
handelt wurde zu folgenden Erzeuger - bezw. Kbernhandels-
vreisen : Rotkraut 590 M . bezw. 608 M.. Römifchkobl WO M.
bezw. 308 M .. Gelbe Rüben 128 M . bezw. 150 M .. Rote
Rüben 100 M . bezw. 130 M „ Spinat 308 vis 488 M . bezw.
488 bis 500 M .. Spargel . 1. Sorte 1388 bis 1488 M . bezw.
1588 bis 1688 M.. 2. .Sorte 780 bis 888 M . bezw. 900 bis
188« 3JL Rhabarber 120 M . bezw. 150 M .. alles per Pfund.
Kartsffeftr : Erzeugerpreis 7580 M.. Großhandelspreis 8580
Mark . Kleinhandelspreis 9500 M . je 58 Kilogramm.
Karotten 508 M. bem.  600 bis 700 M „ Radieschen 80 M.
bezw. 188 M . ie 1 Gebund. Kohlrabi 1080 M . bezw. 1288
Mark . Sellerie 58 bis 158 M . bezw. 88 bis 200 M .,. Kopf-
fabtt (Mistbeet ) 380 bis 350 M. bezw. 400 bis 458 M .. Kopf¬
salat (Freiland ) 288 bis 308 M.. bezw. WO bis 358 M .. Lauch
5 bis 18 M . bezw. 18 bis 15 M.. alles per Stück. Etzäpfel
788 vis 1888 M . bezw. 880 bis 1500 Bk.. Kochäpfel 500 bis
888 M . bem». 888 bis 1888 M. je Pfund . Zitronen 158 M.
bemv. 208 S3L. Orangen 300 bis 600 M. bezw. 400 Vis 1080
Mark je Stück.

— Prentzisch-SSbdeutsche Klassenlotterie . In der Bor-
nMtagsztchun » vom 3. Mai fielen : 2 Gewinne zu 108 008
Mark auf Nr . 33187 : 4 Gewinne zu 50 088 M. «mff Vre
Nrn 388 858 374 479 In der Nachmittags - ittm-ng des
aleichen Tages fielen : 2 Gewinne zu WO 080 M . auf
Nr 47 028' 2 Gewinne zu 188 008 M . auf Nr . 268 765:
10 Gewinne zu 50 000 M . auf die Nrn . 11852 18 691 260 602
297 647 338 827. — In der Vormittagsziehnng vom 4. Mai
men-  S Gewmne zu 18Millionen Mark auf Nr. 284 893:
2 Gewinne »u 3 Mrkkivmen Mark auf Nr . 146 8137 2 Ge¬
winne «u 1 MMon Mark auf Nr . 248 172: 4 Gewtnne zu
WO 888 M aus die Rrn . 20 673 238 384: 6 Gewinne zu

188 080 M. auf die Rrn . 117 238 326 958 353 423: 10 Ge¬
winne zu 50 000 M. aut die Nrn . 12 991 265 945 285 848
304 473 343 949. In der Nachmittagsziehnng des gleichen
Tages fielen : 4 Gewinne zu 100 080 M . auf die Nrn . 2642
11767 : 22 Gewinne zu 50 800 M . auf die Nrn , 11 214 41110
42 681 56 211 64 782 118 131 133 983 200 770 209 947 242 336
359 555. — In der Vormitta «sziehung vom 5. Mai fielen:
2 Gewinne zu 580 000 M. auf Nr . 292 884: 4 Gewinne zu
250 000 M. auf die Nrn . 85 001 314 429: 8 Gewinne zu
180 000 W. auf die Nrn . 38 383 170 480 210 2W 269 286:
6 .Gewinne zu 50 008 M. auf die Nrn . 15 827 55 722 70 361.
In der Nachmittagsziehnng des gleichen Tages fielen : 2 Ge¬
winn« zu 1 Million Matk auf Nr . 172 721: 4 Gewinne zu
250 000 M. auf die Nrn . 19 801 318 638: 6 Gewinne zu
180 000 M . auf die Nrn . 146 388 165 574 365 384: 4 Gewinne
»u 50 800 M. auf die Nru . 118 669 218 980. (Ohne Gewähr .)

— Bolksbildungsvereiu Wiesbaden . Dem handschrift¬
lichen Jahresbericht , der diesmal der Kostenersparnis wegen
nicht gedruckt wird , entnehmen wir folgendes : Der Verein
verlor Anfang Januar - sein langjähriges . immer opferLeret-
tes Ehrennritsl -ed. Frau Julie Abegg, deren Verdienst da¬
durch geehrt werden soll, datz die von ihr seinerzeit gestif¬
tete Kimderleseball« in oer Kaffte Wratzenschul« fortan ihren
Namen führen wird . — Der Besuch der fünf Volks-
bibliotheken  hat im Berwaltungsjahr außerordentlich
znienommeu . Sie batten tm ganzen 2534 (tm Vorjahr 2035)
Leser, von denen 38 Prozent dem Beamtenstand anzehörten.
18 Prozent Kaufleut «. 30 Prozent Gewerbetreibend « und
Handwerker und 22 Prozent Arbeiter waren . Die Zähl der
entliehenen Bänd« stieg von 88 831 auf 115 266. ein« Ziffer
die bisher nur ein einziaesmal erreicht worden war . Leider
fehlt es an Mitteln zur Erneuemng der Bücher , die durch
die la-nm ährte « starke Benutzung durchweg bereits abge¬
braucht sind. An der Ausleihe war die Schöne Literatur
mit 74 689. die Jugendliteratur mit rund 21 008 Bänden
beteiligt . Auf Zeitschriften kamen 10 232, aus Reisen 2945.
«f Naturwissenschaft 964. auf Geschichte 1960 Bände . —
Zrrm erstenmal seit längerer Zeit konnten den Winter hin¬
durch die drei K i nder leseh  a l len  wieder «eöffwet
werden. Der Besuch war gut . es waren durchschnittlich in
jedem Lokal 55 Knaben und Mädchen aus allen Sckul-
gattungen im Alter von 6 bis 12 Jahren anwesend , di« von
der hier gebotenen Gelegenheit , zum guten Buch geführt zu
weiden , gern Gebrauch machten. Nur durch freund¬
liche Zuwendungen und mit Hilfe des Erttags der Buch¬
woche war der Verein in der Lage, die erforderliche Menge
guter JugeMchriften hereitzustellen . — Die Volkslese¬
hall  e mutzte leide : wegen wiederholter Erkrankung des
Aufsehers 22 Tage hindurch geschlossen bleiben . Trotzdem
blieb die Besucherzahl, die sich auf 39 211 stellte, nur wenig
hinter der des Vorjahrs zurück. Infolge der wirtschaftlichen
Not mutzte die Zahl der ausliegenden Zeitungen und Zeit-
schriften erheblich verringert werden , dahingegen benutzten
die Besucher d-e in der Lesehalle ausgestellte Handbibliothek
um so «iftiger . — Die vom VolkSbildungsverein heraus¬
gegebenen Wiesbadener Volksbücher  wurden trotz
der autzerordentkchen Steigerung der Papier - und Druck¬
kosten weitergeführt Von den vergriffenen Heften konnten
15 wieder neu aufgelegt werden. Erschienen sind im ganzen
193 Bänidchen und verkauft wutden bisher (seit 1900) über
11 Millionen . Der Absatz im VerwaltunGsjahr bettng
141812 Hefte, er litk raturgemätz unter den Verhältnissen
der letzten Monate . — Der iährliche Vereinsbeittag beläuft
sich aus mindestens 50 M. Der Bericht schlietzt mtt der Bitte
an die Mitbürger , den Verein bei seiner verantwortungs¬
vollen und vielseitigen Aufgabe durch Beitritt und durch ein¬
malige Spenden , an denen es auch im Berichtsfahr nicht «s-
fshlt hat , werktätig unterstützen zu wollen.

— Zur wirtschaftlichen Lage der Heilanstalten . Im Laus
des Jahres 1922 wurden in Preutzcn 22 öffentliche Heil-
ainstatten mit 934 Betten und 32 private mit 15W Betten,
insgesamt 45 Anstalten mit 2455 Betten , geschlossen. Unter
den privaten Anstalten , von denen allein : in Berlin 9 _mit
1049 Betten (darunter die bekannte Dr . Gdelsche mit über
480 Betten ) eiiuregaiWen sind, sind nur dichenisen mit wenig¬
stens 10 Betten berücksichtigt. Mögen bei den öffentlichen
Anstalten zum Teil andere Gründe für die Schlietzung in
Betracht kommen, so wird man doch kaum umbinkönnen.
den Verlust des gröhten Teils der privaten Anstalten auf
wirtschaftliche Gründe zurückführen zu müssen: sie sind ein
Opfer der Unrentabilität geworden. Die Lage der Kranken¬
anstalten . insbesondere der privaten , gestaltet stch immer
schwieriger, da den ins Ungeheure wachsenden Ausgaben
für Personal und Bewittschaftung entsprechende Einnah¬
men nicht mehr gegenüberfftehen So erscheint cs zurzeit
unter den gegebenen Verhältnissen für manchen Arzt , der
— besonders in der Großstadt — ein Sanatorium besitzt,
viel zweckmähiger. seine Räume reitgemätz zu verwenden,
indem er seinen Betrieb in ein ..Hotel garni " umwandelk.
wodurch er bei der starken Nachfrage seitens pslutakräftiger
Leute meist sofort in der Lage ist, der heutigen Wirtschafts-

lage entsprechende Preise zu erzielen , ohne auch nur entfernt
die Unkosten und Lasten zu haben , die ern Sabatorrums-
betrieb mit seinem großen Personal (vornehmlich rn An¬
stalten für Geistes- und Nervenkranke ) erfordert.

— Das Gefrierfleisch als Ersatz für frisches Fleisch. Fach-
und Tagesvresse haben in der letzten Zeit häufig ans me
Bedeutung des Geftierileilsthes als Ersatz für da^
Fleisch Angewiesen, ausgehend von der Tatsache , datz freches
Fleisch in Deutschland zurzeit knapp UM sehr teuer ist. Ge¬
frierfleisch aber in wesentlichen Mengen ru billigerem Preis
iwm Ausland eingeführt werden kann. Widerstand gegen
diese Zufuhr von Gcfriersleffch wurde nach »wer Richtungen
gehört : Cinnial soll es dem Geschmack der Beoolkerung nlcht
entsprechen, rum anderen soll es ..auch, nrchi vrel billiger
sein als das sriMc Fleisch. Dem ersten Ernwand ^ latzt ück
mit statistischer Atethode mcht ankommem zur Nachprüfung
des zweiten sollen die nachltebenden Zahlendienen . Seit
der zweiten Hälfte November 1822 wick m Ausfubrurm As
Ministerialerlasses vom 30, September 1922 ufwt dre Er¬
mittlung der Fleisthorene im Kleinhandel bei ^er preutzr-
schen Kleinhandelsoretsstatrstik nuch nach ^ Pre,i  e n
für Gefriettleffh gefragt , über dre, M en ge  des  ernMuSr.
ten und verkauften Gerrienleischs liegen daa vsen  kein«  Aw
gaben vor. Man mutz aber annebmemdatz überall dort , wo
Prefse von GefrierfleM notiert werden, 'E -m"
wesentlichem Umfang au? AnMackt kam. D « Zechlder
Orte , die Preise für GefrierffeM notieren . R, m der letzten
Zeit unter dem Druck der allsemerE Pve,Ätem « mrg s# >
stiegen. Es waren in der »wetten Hälfte  RoveEr 5 rn
der ersten Hälfte Dezember 3. wi der »wetten 2. m »et emm
Hälfte Jamiar 6. :n der zweiten 5,  vn te rtw Saltte
Februar 4, in her zweiten 18. m der erslea rmd  ni
ten Hälfte Mär , je 13 Gemeinden . D >« Breffe fü r ^Gefrrer-
sleisch betrugen darnach beim Braffleff ch, »wischen 64,4  uns
88.9 Prozent , beim Kochfleisch vom BordervierM
63.4 mid 88.9 Prozent , beim Kochflasch vom Bau ch zwisch en
58.2 und 88.9 Prozent der Frischfteischpret̂ .., Em Harr^ alt.
der das durchaus einwandfreie (̂ fr ^ leffch kE . stmrt
daher bettächtlich oder kann sich mrt dem gleSchen welvam-
wand einen größeren Fleischverbrauch gestatten.

- Bau neuen Reichssesetzen stnd verkündet das mitd -em
Verbot des Absinths  und das über d,e Anvaiiung
des B e tr rebs r ä i egef e tzes an d r e Gelden tro e r-
tung  Die einzelnen Bestandteile des Jahresarbetisver-
dienstes sind nach dem letzteren mit einem Betras rn Ansatz
zu bringen , der der zur Zeit ^der Entscheidung E -tzgibestden
Lohn- oder Eehaltshöbe der Berrffsgruppe entricht . .Kommt
der Arbeitgeber mit der Zahlung der änischadismis ni Ver¬
zug, so bat er dem Arbeitnehmer auch den durch d,e Gest,-
entwertung entstehenden Schaden zu ersetzen.

— Eine allgemeine Entlassung von Jugendlichen aus
den Arbeitshäusern . Asylen. Erzieh «n,s - und Besseru ngs-
anstalten findet jetzt statt . Nach dem Jugendaericht sgese tz
darf aus Überweisung an di« LandeArolrzeibeÄ ^ e, gegen
Personen , die zur Zett der Straftat noch 18 alt
waren , nicht mehr erkannt werden . ^ .^ Ester für Volks-
wohffahrt bat deshalb angeardnei . datz spatcstms am
30 Juni alle solche Personen aus lenen Anstalten enstlssen
werden. Es soll aber für deren llnterkunlt und Arbeit ge¬
sorgt werden. Perionen unter 18 Jahren sollen u . U. in
Fürsorgeerziehung kommen. ^ ^ m

k —  Sachbezüge für Versicherte. Der Wert der den Ver¬
sicherten gewährten Sachbezüge ist nach der Reichsverstche-
runssordniing und dem Ansestelltennernc ^ runssgesttz vom
29. Avril 1923 für den Stadtbezirk Wiesbaden neu feftoe-
rp,,f Die i'.«iieil Sätze können im fkädtrschea Ver-
sicherungsamt. Marktstratze 1/3 . während der DrenffMinden
ei'Ngesehem werden. .

- - t-n-str-phic. Wan schreibt uns: Der Sten-graphen-
ver/in" gibt belannr, ein Lehrgang begänne in der städtischen
Ichranstnlt. Diese Miü -ilung gibt der Ansicht Raum, nur Snbelsberger
würde stundenplangeniag in dieser Anstalt gelehrt; e®
um Bereinsnnierricht in dem Anftaltsgebande. Die Schulverwaltungb>.
das Snftem StlUe-Schien (vom Ministerium als ein durch leichte Er,
lernbarkeit und Schreibflüchiigkeit sich auszeichnendes System empfohken)«ftsl&rss* -'7 -/LL-L
für den am 27. Mai staitfindenden Sprelplqtzwcrbelaus gestlst̂ - D,e
sieaende Mannschaft der Gruppe A (5 Läufer) erhält nämlich Masianzuge
während für di« besten Mannschaste-n der Gruppen 8 , C, D (15 Lauser)
klaue Svortkittel gestiftet wurden. ,

— Volkshochschule. Die Arbeitsgemeinschaft tzeuzeroth die sich der
Aeklame und Organisation widmet, hat sich für diesen LehrMng die
Ansaab- gestellt die Kundenwerbung eines Einzelhandlergeschaftss in.!
vorwiegend örtlicher Kundschaft durchznarbeiten. Neben den kulturellen
und wirtschafilichen Aufgaben der Reklame sollen DrqKechmk und
tz-ütungswesen erörtert werden, da der Zeitung bei der Werbung des
Einzelhandels die Hauptaufgabe zufällt. Gemeinsame praktische Lbungen.
Entwürfe zugkräftiger Zeitungsanzeigen UN» zielsicherer Werboichreiben

? > “ ■ sr » £ TSS £ tJKZ«nnen nnr noch bis Dienstag, den 8. M >t. auf der Geschäftsstelle« g°-
, nommen werden _

(13. Fv-tfetznng.) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen.
Roman vmr Horst Bobemer.

„Kommen Sie mrt, Herr Roller?«
Dorochee begriff, was diese Frage bedeuten sollte,

Roller «mr schon an ihrer Seite , nickte nur Born M.

Mochte es atsô sein. Wenn das Herz da drinnen

,

nur nicht so stark geschlagen hätte. Klaren Kopf
bremche fie jetzt. ..

Ae blieben allmählich zuruck. Roller suchte nach
Worten, er fand sie nicht. Das machte ihn ärgerlich.
Also drmGosgeredet, aller Anfang war schwer.

. Mm steht Sie gar nicht mehr bei Ihren alten
Bekannten, gnädiges Fräulein. Sie werden vermiht!"

„Ich mach« mir wenig aus Gesellschaftstrubel."
"Dann fiiü> Sie anders, als junge Damen zu sein

pfleöen. Übrigens gingen Sie doch früher gern aus ."
Früher ja —- man wird älter."

Sie ging rascher: wollte die Schwestern einhvlen.
Roller sah sie an. . _

„Bitte , lassen Sie stch wieder sehen — auf den

kommen Sie P der Bitte , Herr Roller ?"
' Weil ich sonst nicht fertig werde mit der Stimme

in meiner Brust. Bitte , laufen Sie doch nicht so rasch!"
„Das verstehe ich mcht
„Wünschen Sie , datz ich deutlich spreche?"
"Fa "
Kaum war das Wort über ihre Lippen, bereute sie.

RUu war's nicht mehr zu ändern.
Eine grotze Last nchmen Sie mir mit Ihrem „Ja"

vom Herzen. Ich will mich kurz fassen. Um meiner
Rübe willen bitte ich Sie , werden Sie wleder. wie Sie
einst waren, vergnügt, lebenslustig. Ich hab's doch
nicht böse mit Ihnen gemeint Datz ich unvorsichtig
war mache ich mir p großen Vorwurf. Man sagt, ich
sei ein l-nMnnig « Mensch: a&fcroten will rchs nicht.

aber ein schlechter Kerl möchte ich in Ihren Augen
nicht sefti."

„Änd Sie auch gar nicht, Herr Roller . Niemals
ist mir der Gedanke gekommen. Ich hatte mir sowieso
schon vorgenommen, damü Sibylle mehr vom Leben
hat, nun häufiger auszugehen."

„Das freut mich! Hoffentlich sehen wir die Herr¬
schaften auch bald einmal bei uns."

Born hatte sich umgedreht. Man kam jetzt durch
den belebtesten Stadtteil . Unnötig sollten alte Ver¬
mutungen nicht wieder umlaufen. Womöglich sah
Frau Apotheker am Fenster.

„Wir rennen auf Teufel komm raus , nicht wahr?
Lachend blieben die vier stehen.
Am Martt verabschiedete sich Roller . Fuhr eine

halbe Storni« später vergnügt heim. Alles war bester
abgelaufen, als er gedacht. Dorothee war doch ein
vernünftiges Mädel. Lachend begrüßte er seine Frau.

„Nun neige dich aber endlich wieder in Gnaden zu
mir. In unserem Garten ist's wahrhaftig behaglicher
und billiger als in dein Laüsenest."

„Hans, du Bruder Leichtsinn ft'
„Bewahre, Tilde. Nur, weißt du, feinMli « bin

ich wie ein kleines Mädchen."
Frau Roller lachte und verzieh ihm. Denn sie hatte

ihren Mann lieb — auf ihre Weise.
Dorothee lag in dieser Nacht lange wach. In ihrem

neunzehnjährigen Herzen spiegelte sich der Welt Lauf
etwas sonderbar. Mitleid mit Hans Roller hüllte es
ein, trieb ihr die Tränen in die Augen. Helfen mutzte
sic ihm. damit er mit seinem Schicksal fertig wurde.
Sie würde sich nun nicht mehr von den BergnüMNgen
fernhalten, sogar, wenn es fein mutzte, sein Haus be¬
treten. lachen und fröhlich sein. Und versuchen. Ein¬
fluß auf seine Frau zu gewinnen. Ein größeres Opfer
konnte sie ihm nicht bringen.

Wie eine Märtyrerin kam sie sich vor.

Die Eltern atmeten erleichtert auf ; endlich schien
Dorothee überwunden zu haben. Gern ging sie jetzt

mit p Gesellschaften und war immer guter Dinge. All¬
gemein wunderte man sich: die jüngeren Herren wagten
sich wieder in ihre Nähe, mitunter konnte sie ausge-
lasten fröhlich fein. ^ ,

Auch mtt Rollers traf sie bei einem Gartenfest zu¬
sammen. Sie schüttelte beiden die Hände, setzte sich in
einen Sessel neben Frau Roller und plauderte mit ihr.
Ihr Mann kam herbei. Er warf ihr einen dankbaren
Blick zu. Als der Landrat sich in der Nähe sehen ließ,
lud Hans Roller die Herrschaften zu einer .Erdbeer-
bowle in seinen Garten ein.

„Nur im kleinen Kreise."
„Sehr liebenswürdig, Herr Roller ! Gnädige Frau,

wir werden gern kommen."
Nur Herr von Dorn war noch eingeladen. Man

faß gemütlich beieinander. Frau Roller konnte unter¬
haltend sein. Dorothee war erstaunt über ihre Viel-
fättiokeit. Sie sprach ihr Erstaunen aus.

„Aber liebes Fräulein Hake, ich bin doch in der
Großstadt ausgewachsen, meine Mutter ist eine Künst¬
lerin, fast möchte ich sagen, ein musikalisches Genie, sie
könnte öffentlich auftreten, aber das liegt ihr nicht.
Ja , da färbte manches auf die Tochter ab. Rur dar¬
unter hat meine Jugend gelitten , datz meine Mutter
Gesellschaftengar nicht liebte . Anfangs war mir's
trotzdem nicht leicht, mich an die ländliche Sttlle zu ge¬
wöhnen. Man mutz erst lernen, sich umzustellen. In
ein paar Wochen ist das unmöglich, nun acher fühke ich
mich wohl auf dem Lande."

Abends wurde noch ein wenig musiziert.
Als der Besuch wieder fortgefahren war, sagte Hans

Roller : „Hübsch war der Tag ! Hoffentlich kommen
wir nun in netten Verkehr mtt dem Landrat. Es liegt
mir viel daran. Schließlich will man doch mtt den
Jahren eme Rolle ton Kreise spielen."

Frau Roller war in ausgelastener Stimmung, sie
nahm ihren Mann beim Ohr.

„Da mutzt du aber noch lernen, ein bißchen mehr
auf dich zu achten."

(8 »rts»«»n, t»W-l
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— MarfMrche. Am HinnnelfahrtstaUe finhet ft« der Marftkirch« statt

des Aiendoottĉ yenster ein Frühgotrerhienst vormittags 8t̂ , Uhr statt,
in dem Pfarrer Sr . Metne«e di- Predigt hält.

Borberichte über Kunst, Borträge und Verwandtes.
* Staatsthrnter. Dis Tristan-Aufführung am Mttwoch, den g. Rai,

wird felbstoerständlich im einfachsten szenischen Rahmen vor sich zehen
Di« Situation »nf der Bühne » ird jedesmal lediglich durch einige « enige
dekorativ« Symbale angkdentet «erden. Auch muh fich di« Leitung mit
verhälkntemäßig einfnchen und sparsamen Beleuchtnngscffekten begnügen.
Das ganz« Unternehmen stellt eben ein Provisoriumdar, an das hin¬
sichtlich der Ausstattung kein« allzu hahen Ansprüchegestellt»>«rden dürfen
Die im großen Saale de, Kurhauses statztfindeude Aufführung des
„Tristan" beginnt um 7 Uhr Es wirken di« Damen Flick und Haas und die
Herren Streib, Rath. Abendroth, Mechler, Schani und Roffmann mit.
Dir musikalischeLeitung hat Artur Rather.

* Frühling-fest im Staatstheater. Zu dem am nächsten Samstag statt¬
findenden Ftühlingsfest zugunsten des Theaterbejues werden sämtliche
Feverräum« das Vestibül und dt« Wandelginge des Parterres und des
1 Ranges heranzez-gen. Im Foyer selbst, wo »on 'S Ahr an der Restau-
ratiansbetrieb statrfindet, soll getanzt und zwischendurcheine Reih« von
Ballettaufführungen gezeigt »erden. Zm Vestibül ist ein Kabarett vor¬
gesehen, in dem eine ganze Reihe von Künstlern des EtaatstheaterS mit-
rrirstm werden. Außerdem sorgen Kaffee- und Likörstub«, Weinllauseu,
Verkanfsftände zur Erfrischung und Unitcuhaltungder Festteilnehmer.
Allgemeine Eintrittskarte» und Kabarettkalten find an den Theaterkaffen
und bei den Dorverkavfsstellen zu haben, Tischbestelliragenfür das Foyer-
Restaurant find an Herrn Klauer zu richten. Die Damen werden gebeten,
in Frühsahrskleidern und die Herren in hellen Anzügen zu erscheinen

* Kurhaus. Der Kartenverkauf zu dem L Mai-Festkonzertha! bereits
«« der Tageskasse dei« Kurhauses brxmmen. Das Programm bringt, wie
bereit, angekundigt: Schtcksalslied für Ehor und Ochhester. Klavierkonzert
D-Moll und die 1, Sinfonie in G-Moll von Johchines Brahms. Die
Leitung Siegt in den Händen des Mufikdckrccktors Earl Schuricht, — Am
Samstag, den 12, Mal, glbt Ingeborg Ruvina mit ihrem Kinderensemble
ein einmaliges Gastspiel. Es ist dies die erste Sartenveranstaltuag der
Kurverwaltung,

* Konzert Räder-Bnschhass. Da« Programm des am Donnerstag,
den IS, Mai, abends 8 llhr , im Kastno stattfindenden Konzerts von Edith
Röder (Stadttheater Mainz) und Willy Buschhoff(Staatsiheater) ent-
bält folgende Nummern: 1, Arie aus „Teil" von Rossini, 2, Lieder von
Schubert und Schumann, 3. Mar v, Schillings Melodram„Das Hexenlied"
und 4. Lieder von Brahms und Schubert. Am Flügel: Will» Krauß.
Karten bei Wolff, Friedrichstraße 39, 1

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Chronik.

« Frankfurt». 91.. 7 . IW . Au, einer Fabrik der M«iiqer Land-
straße wurden vor etwa Monatsfrist für etwa 2»» Millionen Mark Stiefel
gestohlen. Von dem Diebesgut wurde jetzt ein erheblicher Teil im Stadl-
walde vergraben oufgefunden, — Im letzten Sommer wurden während
des Eisenbahnerstreik, über die Schienen der Strecke Eschersheim-Berkers-
heim Schwellen und Laschen geletzt, um dadurch den Eisenbahnbetrieb
lahm zu legen. Das verfnchte Attentat wurde noch rechtzeitig entdeckt.
Unter dem dringenden Verdacht der Täterschaft verhärtete man jetzt vier
Eisenbahner, — In vollster Fahrt fauste am Donnerstagabendbei
einer Ptobckfahrt mi* einem neuen Kraftwagen der Adlerwerke der Renn¬
fahrer Willi Kellner an der Landesgrenzc zwischen Frankfurt und Offen¬
bach gegen einen Leitungsmast der Straßenbahn. Der Wagen Überschlag
fich. Kellner wurde auf der Stelle getütet, sein« beiden Begleiter, ein
Fräulein Trupp und ein Herr Reust, erlitten lebensgefährliche Ver¬
letzungen Durch den Anprall riffen die Leituugsdrähte der Straßenbahn
ab, so daß der Bahnbetrieb mehrere Stunden unterbrochen werdet mußte,
— In den Seiden letzten Nächten find aus dem städtischen Krankenhaus
nicht weniger als vier Gefangene, die wegen angeblicher Krankheit vom
Gerichtsgefängnis in das Krankenhaus iibergefiihrt waren, -»»gebrochen
Md entsprungen. Unter den Leuten befinden stch auch zwei schwer-
Wohnungseinbrecher.

Neues aus aller Welt.
Verbrechers»»d i« Zu,. Zu einer wilden Verirechrrjagd kam es I»

einem Auge in der Rahe von Westhofen.  Ein Mörder, der tm Ge¬
fängnis in Hagen faß und nach Menden übergeführt werden sollte, wo
er fich wegen Getreidediebstahl zu verantworten hatte, riß sich lor und
sprang aus dem fahrenden Zug, Ein Polizeibamter zog die Notbremse
E, entwicklet- sich eine leaelrechte Jagd an der neben den Politzisten zahl¬
reich« Reifende teilnahmen. Der Verbrecher kwint« sestgenommen werde».

Glücksspiele«. In M, - Gladbach »eckt - die Kriminalpolizei steben
verschiedene Stellen auf, wo fortgesetzt»erbotene Glücksspiele' »eranstaltt
würben. Die Spiele find wie festgpstellt, meisteiis von jungen beschäf¬
tigungslosen Burschen anscheinend gewerbsinäßig»eranftallet worden. Es
Ivurden Beträge von 10 bis 20 Millionen Mark verspielt. Etwa 30 Teil¬
nehmer werden stch demnächst vor Gericht zu »erautworten haben,

Selbstmord einer Wiener Schönheit. Die 23jährige Wienerin Käthe
Roftn, eine geschiedene Frau, Tochter des Großindustriellen Moritz Drach,
hat stch, wie aus Wien  berichtet wird, in ihrer Villa in Bad Ausser
mit Veronal getötet. Die wegen ihrer außerordentlichen Schönheit und
ihrer musikalischen und literarischen Talente in der Wiener Gesellschaft
besonders beliebte junge Frau sollte, wie behauptet wird, demnächst»rit
einem Prinzen Hohenlohe eine neue Ehe eingehen. Wegen des Wider¬
standes der Familie und anberer Ursachen äußerte Käthe Rosen wieder¬
holt Selbstmordatfichten, sc daß sie unter strenger Überwachung stand,
trotzdem- aber dann doch ihren Plan verwirMchen konnte.
. ®** Aetna In Tätigkeit. Aus Catania  wird unterm
7, Mai gemeldet: Leit gestern befindet fich »er Aetna in
Tätigkeit.  Der Krater, de« fich im Verlaufe des Ausbruchs von
Ml gebildet hat, wirft von ne»em Laoa aus. Der Abfluß der Laoa er¬
streckt stch sch,n etwa 5 Kilometer weit, ging aber bisher über nicht kulti¬viert̂ Land.

W.T.-R
Berliner Devisenkurse.

B. rlln , T. M«l DnktflM» AmmUbhw  für:

Holland. IBOGuld.
Bneno«Aires lPea.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen. 100 Kr.DSnem*rk . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland iookiv. 11.
Italien. . 100 Lire
London . 1£ Steri.
New-York . 1 Doll.
Baris. . . lOOFrs.
Schweiz. . 100 Frs.
Spanien . lOOPes.
J*P«n . . . 1 Yen
Bio de Jan. . lMilr.
Wien. . . 100 Kr.
Frag . . . ioo Kr.
Budapest . 100 Kr.

. . . lOOLera
Belgrad . 1 Dinar

5. Hai 1923
Geld Briet

1836650.—
12289 .25

198003 .—
670570 .—
630420 — 638580.
900742 — 902268—

94762 — 96238—
186582 — 167413 .-

1343350,
12330 .76

198997—
673430—

4. Mai 1923
Geld Briet

1466325—
13675 .94

215958—
831916—
394080—
956006—
102742—
182973—
173006 .25

37535 .84
249725—
675806—
568490—

18364—
3865 .06

52 .16
111021  —

693—
23625—

341 .02

1473678—
13644 .03

217642—
635084—
697740—
999294—
103452—
133207_
173222 .76

37744 .13
260625—
«79194—
571426—

19146—
3980 95

52 .44
111579—

697 .—
28772—

342 .98

HandelsteiL
Berliner Börse.

$ Berlin. 7. Mai Die französische Antwortnote gab
natürlich Anlaß zu starker Beunruhigung, die zunächst
durch erhebliche Steigerungen der Devisenkurse zum Aus¬
druck kam. Im Zusammenhang hiermit schritt die Speku¬
lation zu Käufen in Industriepapieren: die Kursbewegung
gestaltete sich ungleichmäßig, da weite Kreise Zurück¬
haltung beobachten und ihr Urteil über die Folgen der Note
von der Aufnahme bei unserer Regierung und bei den
übrigen ausländischen Mächten abhängig machen. Recht
bedeutende Steigerungen erfuhren ziemlich durchgängig
die Werte des Montanmarktes, in erster Linie Bochumer
Guß. Deutsch-Luxemburger. Essener Steinkohle. Ilse-Berg¬
bau und Phönix. ferner sämtliche oberschlesischen Hütten¬
werte. Von Elektrowerten waren Felten u. Guilleaume und
Lahmever bevorzugt. Auch einzelne Maschinenfabrikaktien
wie Berliner Maschinen und Berlin-Karlsruher Industrie,stellten sich um 60- bis 70 000 höher.
Staatspapiere

5 Reichsanleihe
4V»

17
16

agio
1924er

i ’/t
5
4
8Vf
5
5 Pr.8ebatz-Anw.2l

i 4 PrenB.Consols
31/2 » „
4 Bayr. Staatssmi.
4 Sehutzgeb.-Anl.
Sparprämien.
4 Bad. Anleihe
4 Hamb .Stadt .-An!
3 Hess. Anleihe . ,
3 Säehs. Anleihe !

Freitag4. 5. 23
89 .50
91—
78.
92 .25
89 .50

1180.
565—

4675.
90—

194—
156 —
300—

Montag7. 5. 28

91—
78 .50
92.
89 .50

1175
560—

4575,
195"
145,

= Sonnrnberg, 7 Mai. Die von Frau Prlnzeffin zu Bentheim und
Steinfurt in Privatkreisen bewirkte Sammlung für » ohltüttge Zwecke in
hiesiger Gemeinde hat die Summe von 1%  Millionen Mark ergeben, die
fast gleichmäßig an die katholische Kirchengenreinde, an di« Gemeindeki-ste

- Connenberg, sowie an die evangelische Kirchcngemetnde zur Verteilung
gelangte.

— Dotzheim, 7. Mai. Die Straßen in dem tiefer gelegenen Ortstrile
werden gegenwärtig kanalisiert, wodurch di« Straßen und Säufer em-
wäfiert« erden, um dem großen Ilbelstand, wie Master in den Kellern ufw.,
der fich bei jedem stärkeren Regen einstellte, abmhelfen. In Betracht
kommen die Neugaffe. Obergaffe, Darrgaste, Schiersteiner Straße, Rheiu-
stratze us« .

A Erbenhel« , 7. Mai. Di« hiesigen Landwirt,! haben es «her.
nommen, für den Aus»», von Feldwegenje ein« Führe Stiickstein« aus
dem Steinbruch Kloppcnheim kostenlos-mzuf-hren. — Das nötige Brenn¬
material für das hiesige Krankenhaus beläuft fich auf ca. 360 Zentner
Koks. Zur Aufbringung der Kosten findet nächsten Sonntag ein Wohl-
tätigkeitskonzert statt. Ein Freund der edlen Sache sandte zum gleichen
Zweck 25 -Dollar.

O Bierstadt, 7. Mai. Unter dem Rindviehbestaubedes Wilhelm
Stubenreuch war die Raul- und Klauenseuche ansgebrochen. Sie ist jetzt

' aber erloschen. DI- ' Sperre ist aufgehoben.
- Ans dem Ländchen. 7. Mai. Schlechte Zeiten halten die Bienen

in den letzten Axriltagen. Viel« fleißig« Honigfucher flogen zu der
reichlich besetzten Dlüteutasel und kamen infolge der kaltzcki Lust nicht
mehr heim. So nahmen denn die stark ins Frühjahr gekommenen Völker
an Stückzahl ab, und der Honig blieb aus. Dis Maitage machen nun
auf einmal gut. was der April geschädigt hat.

r. Langenschnmlbach. 7. Mai. Am 1. Mai wurde der seitherig« Büvger-
mcister Dr. I n g e n » h l auf di« Dauer o«n 12 Jahren mit IS von
lü Stimmen wiebergewähtt. — Das V-rkehrsbureau ist vom s. Mai ab
wieder eröffnet. Es befindet fich wie im vorigen Jckhre im Kurhaus Die
Kurzeit nimmt- Samstag vor Pfingsten ihren offiziellen Anfang. Ein«
Anzahl Gaste ist schon eingetroffen. Anfragen und Bestellungen liegen
trotz der Angunst der Zeit reichlich vor. Auch die Mufik nimmt ihre
regelmäßigen Konzert- wider auf. Die Kurtare beträgt 45 909 » Bei-
farktt kosten 40 009, 30 000 und 20 000 M., ein Mineralbad kostet 6000Mein Moorbad 20 000 M. ’

Bank-Aktien. In Tn**

Darmst&dt. Nat.-B
Dentecb©Bank
Disc. - Gesellsc]
Dresdner Bank

Industiv-Aktie«
Albert, Ck. Werkt
Adlerwerlte . . .
Allg. Elektr.-Oes.
As Gattend . Zellst.
Aagsb.-Nftrnb. M.
Badische Anilin
Bergmann, Elektr.
Bingwerke.
Bis» *rck-Hütte . .
Bedienter GoSstahl
Brauerei Schultheiß
Bnderus Eisenw.
Deut.-Lux. Bergw.Deutsche Mascbin

» Wallen . .
„ Petrol. . .
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler. .
Elberfeld. Farbenf.
Elektr.Licht u. Kr.

82000 92000.
17750.

23100 30250.
31750. 32500.
22250. 21000 .
30000. 18500.
10350.
31000.
14000.

108000 10500«
15900. 15800.
36800. 39000.
74600.
45000. 49300.
47000. 45 200.

73000.
23100. 23600.
200000 225000

29000.
68500. 70100.
173000 201000

32500,
173000

5SOOC.
145000 165000
100000 115000

17450. 16000.
42100.

35000.

Felten drGrzQleaume
Geisenkirch.Bergw.Griesheim(Jhem. .
G. f. elektr. Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer. . .
Hartmann Masch.
Holzmann, Ph.
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke. .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau_
Kall Aschersleben.
Kostheim Cellulose
Kattowitz. Bergbau
Körting Gebr. . .
Köln-Kottweiler .
Laurahütte. . . .
Leopoldsgrube. ,
Linke-Hoff mann.
Lindes Eismaschte.
Loewen. Co.
Mannesmann. . . .
Obersch]es. Eisend,

Eis.-Ind.
Koksw.

Orensteinu.Koppel
Phönix . . . . .
Rh.Braunkohlen.
Rheinstahl , . . .
Riebeck Montan.
Rembacher Hütte
Rhein. Metall . . .
Kathgeber WaggonSachsenwerk . . . .
Scbuckert.
Siemens u. Halske
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof.

Pürk. Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea .*. . .

Freitag
|4. 5. 23
58000.
208000

38000.
39000.
32000.
21000.
88000.
32000.
15000.
39900.
37000.
55250.
245000

55000.
149000

94000.
58000.
30500.

110000
22000 .
48000.
69000.
81000.
32600.
99750.
95000.
67000.
81500
115000

48300.
126000

84000.
140000
282000

55200,
85000.
32000.
23500.
107000
137000

16100.
69000.
41500.

Montag7. S. 28
63500.
224000

39600.

90000.

38500.
62000.
260 00

56500.
160000

59500.
26000.

Arge Dampf . . . .
Hamb. Paketf, . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd . . .
Scbantungbahn. .

48000.
68600.

32000.
102600

67000.
88250.

120 00
50000.
1-6100

345000
49000.

150000
300000

5B000.
38000.
24000.
113600
140000

68000.
42900.

156607 .50 157392 .50
34188 .31 34360 .69

229425 — 230575—
621941 — 626059—
624435 — 627062—

16957 .50 17042 .50
3640 .87 3659 .13

48 .02 48 .28
102947 — 103453—

648 .— 632—
26334 .— 26466—

359 .10 ! 360 .90
Rumänien (Banknoten): über 500 Lei 169 Proz.. unter

500 Lei 155 Proz.
Banken und Geldmarkt.

. = Main-Kraftwerke. A.-G. in Höchst a. M. In der Aut-
Sichtsratssitzung wurde der Abschluß für das am 31. Dezem¬
ber 1922 beendigte Geschäftsiahr vorgelegt. Der Rohüber¬
schuß einschließlich 20 600 M. Vortrag aus dem Vorjahr
beträgt 321 498 948 M. gegenüber 12 232 876 M. im Jahre
1921. Der Anlagekamtal-Tilgungs- und Emeuerungsrück-
lage wurden 248 599 310 M. gegenüber 5 849 991 M. im Vor-
lahre zueroführt Nach Abzug der Handhrngsnnkosteiit
Steuern. Abgaben und Zinsen für die Teilschuldverschrei¬
bungen. sowie. Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn
von 23 576 347M. gegenüber 2 075 799M. im Vorjahr, woraus
50 Proz. Dividende (i. V. 10 Proz.) verteilt werden sollen.
Der demnächst einzuberufenden Generalversammlung soll
em Antrag auf weitere Erhöhung des Grundkapitals von
nom. 161000 000 M auf nom. 174 000 000 M. durch Ausgabe’
von nom. 10000 000 M. Stammaktien unterbreitet werden.
Die_Neuausgabe erfolgt, um dem Bezirksverband und den
Kreisen die ihnen vertraglich zugesicherte Beteiligung über-
lassen zu können, sowie zur Verwertung im Interesse der
Gesellschaft. Die ordentliche Generalversammlung findet
am 26 Mai d. J.. mittags 12 Uhr. in den Geschäftsräumen
der Elektnzitäts -A.-G. vorm. W. Lahmever u. Co., Frank¬furt a. M.. Guioletlstraße 48. satt.

= Die preußische Kalianleihe. Die preußische Kali¬
anleihe wird, wie wir erfahr«« , vom 18. Mai ab zur Zefch-
?Am!rv-£?*a'elê rL wer(*erl- Die Anleihe wird in Höhe Von
50 Millionen Tonnen Kali bei einem Doppelzentnerpreis
von 23 000 M.. also von reichlich 10 Milliarden Mark, aus-
gegeben werden. Daneben ist die Auflegung einer Roggen-arileihe ebenfalls in Vorbereitung.

Devisenbörse im tinverbini Freiverlre!irv!3in8.Hai,12ühr mittags.
Der Dollar notierte heute 35609 .— M., der französisch«

Franken 2375 — M., der Schweizer Franken 6440 - M., der
belgische Franken 2035 — M., der hoäläadfec.j Knicker,
13950 — M., das englische Pfund 165000— M., die nor¬
wegische Krone 6230 — M., die dänisede Krone 6680 — VL
die schwedische Kroae 9520 .— M. die italienische Lira
1̂ 40. — M., die Österreich. Krone 50 P\ , die tschechisch»
Krona 1057. — M., die polnische Marx — Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank. Filiale Wiesbaden.

Industrie und Handel.
n \ in Mannkeim-Rheinau.
Der Aufsichtsrat schlagt für den Gesamtgewinn von 18.28
tv  v V 8' folgende Verwendung vor: 100 Proz.
Dividende und 100 Proz. Bonus auf das alte Aktienkapital

2̂ 0 MdI. M.. le 5C Proz. Dividende und Bonus auf die
5.80 MdI. M. mnge Aktien (1. V. wurden 4.30 Proz Divi¬
dende auf 2.80 MiU M. Aktienkapital vorgeschlagen).
Ferner werden 2.50 Mill. M an Unterstützungsrücklagen
uberwiesen. Die 2 MdL M. Vorzugsaktienerhalten aufdie
eingezahlten 25 Proz. eine Dividende von 2.50 Proz.

* „Möwe “. Rhcinläüdische AssekoTanz -A . -© . ™ Bad
Kreuznach. In der am 28. v. M. stattgefundenen außer¬ordentlichen Generalversammlung wurde eine weitere Fr.
böhung des Kapitels auf 100 Mill. M. b£ 33o£ S£ » 5*
dem Bericht des Vorstandes ist der Geschäftsgang weiter
gunstig und ist mit einem guten Ergebnis zu rechnen

361000
47500.

83000.
176600

86000.
179600

46500 . [47500.
40300 .139600.
11000 . ——

Stadtanleihen
n. Obligation.
40/oWiesb . St .-A.1900
4»/. „ „ 1919
3Vü»/o „ „ 1879
4»/»Frankf. „
8V«*/o „ .
4*/o Mainz. „

Frankfurter Börse.
Freitag IMontag
4. 5. 28 I7. 5. 23

Sport.
* Fußball. Di- 1. Manuschajt der Spielvepfinigung Wiesbaden fiegte

am vergangenen Sonntag in RüfietsHeim vor einer grohenZuschauermengs
gegen die Ligamaiinschaft der „Borussta" Rüffelshetm mit 3:2. Pause 1:1.

» Die Handball-Zwischenrunde um die deutsche .Meisterschaft. Um
Sonntag stellten fich auf dem Germania-Sportplatz zum Entscheidungsspiel
um die Zwischenrunde der deutschen Meisterschaft die Tgg. Schierstein
und Tp. Schwanheim dem Schiedsrichter KreissporiwartK. Beckor. Bei
der Wichtigkeit dieses Spieles setzten beide Mannschaften ihr ganzes Können
ein, um den Sieg zu erringen. Und jeder Spieler war voll auf seinem
Posten. Schwanheimbesitzt das befiele Kombinationsspökl, Schierstein
dagegen die größere Schußflcherh.tt. Das Resultat2:1 für Schierstem ent¬
spricht dem richtigen Störkeverhöltnisder beiden fairen Gegner.

L. .A. Rhein- und Taunusklnb Wiesbaden, E. V. Am Donnerstag,
den lg Mai (Aimmelfahrtstag) findet eine FamilienwaNderungnach
Rheinheffen statt Treffpunkt und Abmarsch 12 Uhr an der Ringkirche
Von hier onf beiannten Wegen nach Niederwalluf, übersetzen nach Bllden-
heim (Karten hierfür können bei Herrn Karl Wertickr. Bismarck-Ring,
in Empfang genommen werden). Von Vudenh.tim aus geht es zur neu-
erbauten „Rheingoldsruhe", die am Himmelfahrtstage ihrer Bestimmung
übergeben werden soll. Das geräumige hübsche Schutz- bezw. Unterkunsts-
haus wurde von Mitgliedern des Wanderkluds Rheingold Mainz erbaut.

* Turnverein. Dis 6. Wanderung der Wanderabteilung des Turn-
v-reins, weis- als Gotzwanderung gedacht ist, findet am Donnerstag
(Himmelfahrtstag), den 10. Mai, statt. Der Weg führt dl« Albrecht-Dürsr-
lagen, Waldhauschen, Fischzucht, durch das Keffelbachtal nach dem Altcn-
stoin, woselbst Fiuhslüilsrasistattfindet, von da geht es über Eiserne
Hand nach Bleidenstadt (Abkochen, Kinderspiele und sonstige Belusti¬
gungen). Abmarsch8 Uhr von Ecke Lahnstraßc und Ziktenring. Rück¬
marschö Uhr, Ankunit ca. 8 Uhr in Wiesbaden. Führer- Fritz May and
Fritz Kertlein >

4"/.Frk(.Hyp.-B»n'k
SV«*/» „ .
4% „ „ Credit v.
81/«*/» „ „ „
4V»Nass. L.-B»nkV.
W/i „ „ Lit.F.
4V«PreuB.Pfdbr.-B.
4%Rhein.Hyp.-Bk.
8W /0 „

Valutapapiere. InV, In°/j

I Bagdad II . 65250
| Bagdad I .
1 4°/o Ung. Goldp. . .
I Zolltürken. 53700
1 Baltimore Ohio . .
J Monastir . .

Bankpapiere.Metallhank. 51000 . 55000.
3300 . 32000.
31250 . 31700.

Oestr. Cred.-A. . .
Deutsche Bank .

Industriepapiere
AdlerwerkeKleyer
Aschaffb. BuntpapAschaffb. Zellstoff
Bad.Anilin u. Soda
I ayer& (Piegel£las
Bing-Werke . [ * *
Bergmann-Werke .
Bleistift Faber
Brown Bovery&Co.

15000.
48000.
71000.
45000.

27000.
68000.
54000.
16500.

—

46250.
38000.

~—
_'

70000.
39800.
39000,
28000.
16700.

Chem.F. Brockhues
Chem. F.Griesheim
Cement HeidelbergDaimler.
Dinrler Maschinen
Dyekerh. & Widua

41000.
39000.
28000.
18000.
18800.
26000.

Deutsch-Luxemb.
Elberfeld. Farben
Feist Sektkellerei
Felten&Guilleaume
Frankfurter Hof
Frankf. Allg. Vere.
Gelsenkirchen. . .
Gold-u.Silb.-Seh.A.
Goldschmidt, Th.
Grün & Bilfinger
Hapag .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . .
Heddrnh.Kupferw.Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw.
Holzmann, Phil. .
Holzrerkohlg.-Ind.
Kali Aschersleben.
Lahsjeyer.Laurahütte.
Licht und Kraft. .
Mannesmann. . . .
Metallg. Frkf. a. M.Mainkraftw.Höchst
Maschinen!.Essting
Maschinen!.HilpertMnscii.-F.Karlsruhe
Maschinenf. KrauS
Motor.-F.Oberurael

i . Lloyd . . .
Oberschi. Eis.-Bed.

Caro Heg.Phönix Heerde . .
Rheinstahl.
Rütgerswerke . > .

Freitag4. 6. 23
170000

40500.
10800.
33000.
126000
210000

48000.
60300.
18500.
260000

85000.
36500.
15300.
36000.
15000.
32000.
73000.
33350.
70000.
35500.
98000.
67000.
HOOO.
37000.
18000.
25000.

Montag
7. 6. 23
200000

10000 .

33000.
216000

462S0.
62000.
88000.
236000

38000.
32500.
60000.
34000.
35500.
IOIOuo

31500.
42000.
70600.
77000.
132000
135000

60000.
106000

Rhenania

Rheingau .Frankenth.
Waghäusei
Offstein . .
Stuttgart .

31500.
37800.
26000.
38500.
73COO.
25250.
23750.
25500,
24000.
26500.
27200.
34900.

24000.
24400.
41700.
71200.
85OP0.
13600U

111000

35000.
74000.
35200.

22000 .
24000.

, . ^ Erliche volle Formen F9B
und 'ugendfrisches Aussehen sind der Wunsch vieler Frauen
Wir raten Ihnen , 30 Gramm echte Avora-Kerne zu kaufen
MGkunn°^ ntboĤ unschädliche Stoffe von ansatzfördernder

Davon nehmen Sie dreimal täglich
2—4 Stück. Sicher erhältlich: Bictoria-Apotheke, Rhemstr/ 45.

Hühneraugen wert sn Scf h9r
HUhneraugen - Lebercohi.

Hornhaut an der Fu ßsoh  le beseitigen
Lebewohl - Ballen - Scheiben.

Kein Verrutschen, kein Festklebena.Strumpf.
— In Drogerien und Apotheken.

Insft y* Bahnhofstr. 12; H . Krall, WeUritzstr.27:
Bnedriehstr. 16; Drogerie Lilie , Moritz-

straße 12;  Drogerie Minor , Schwalbacher Str. 49. F95

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite«.
Hau- tfchriftleiter: Hermann L e kt f ch.

’ i " i i ä  f r * * *
* 89  tmb Ketlamen : H. D « in auf.  sämtlich “

--erlag der L.  Schellenbergschen
Anze

Druck Mid
. für dsö

in Wiesbaden.
Buchdruckerek t»
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GOLDSTERN CABINET
Der edle Obstsekt

LISCHU A.-G. WIESBADEN

Hanns Eder schreibt in Rr. 8 der Zeitschrift „Dar
Bayerland " :

'„Was sagen Sie , Bowle ist zu teuer ? Sie glauben
auch, diesen Stimmungsmacher aus Ihrem Leben streichen
zu müssen? Warum nicht gar ! Wir brauchen mehr denn
je eine ftohe Stimmung , die uns über die schweren Zeiten
hinweghilft. Und dazu gehört unbedingt zu gegebener Ge¬
legenheit ein « las feinste Bowle. Sekt ? Nein, Sekt ist
bagu gar nicht nötig ! Wenigstens kein Trrmbensekt, der
AfiM-hwa ?n (rWthfmff teuer ist. daß sich schließlich jeder,

auch der Destgestellte, wenn er ein bißchen Gewissen hat.
besinnt, ihn zu trinken. Wer , was wetten wir , daß ich
eine Bowle herstelle, die Sie begeistern wird und alle, die
auch nur einmal von ihr gekostet haben? Nein , es ist gar
kein Geheimnis dabei, ich kann Ihnen sogar sofort das
Rezept sagen, denn dann werden Sie es vielleicht auch noch
andern vermitteln, die da meinen, wir müßten nun auch
noch den anregenden Bowlengetränken bei festlichen Gelegen¬
heiten entsagen. Also, hören Sie gut zu — oder besser,
schreiben Sie es sich auf : Zwei Flaschen Mosel oder zwei

Flaschen Apselwein, eine Flasche Goldstern Obstsekt. Und
zwar nur von der Lisch» A .-G.. ObstsektkeNerei und Edel-
likörfabrik in Wiesbaden,  bitte das besonders zu merken.
Denn von dieser Firma habe ich so gut wie alles durch¬
probiert und einen Tropfen immer besser gefunden als den
andern . Ich kann also dafür garantieren , daß auch ihre
Obstsekte ganz herrlich und weit bekömmlicherund billiger
sind als Traubensette. Machen Sie nur sofort einen Ver-
such und Sie werden auf diese Obstsette ebenso schworen,
wie wir alle, die ihn nie ausgehen lassen."

W Mobiliar-

Versteigerung
— _ _ einer Herrschaft versteigern wirmorgen« mH. Den9. M a.

margens SK Uhr «nfangend. in der Villa

34 Forststraße 34
Eigenherin -Sonnenberg

aachverreichnete sehr auterhaltrne Mobiliar - und
Haushaltungs-Gegenstände, als:

1 1 « acht« Ich« . Bianino v. Berdur (München)
vorrügl. Instrument. 1 sehr schöner Srtmmo*
vho«. trimterlos. mit nuten Vlatten.

2. 1 prima Nußb -Schlaftimmer mit 2 Betten u.
prima Einlagen.

3. 2 prima Nußb.-Scklaftim« er mit ie 1 Bett.
4. 1 nußb.-lack. Schlafzimmer mit 2 Betten.
5. 1 weißlack. Fremdenzimmer mit 2 Betten.
8. 1 Nußb.-W«hnzimmer-Einricht«ng mit Büfett.
7. 1 sehr guter transp. Serd. Mai -Ofen, fast

neuer Grudeofen, fast neuer werßemaill. Gas¬
backofen.

Nubb.-Serren-Schreibtifch mit Slaftah. Nutzb.-
Bertiko. 3 Rußb.-S»i«gel mit Trume« », imex
Ottomanen. 1 Diwan. NuKb.-Zimmertkiche.
Schränke. Nußb.-RobMihle. Sviegel. B'lder.
eich Notenständer . Kleiderständer . Handtuch¬
halter große Bartie kehr ichone N »»p- und
^korätions- .Gegenstände in Vorzellan. Glas.
Kristall und Metall, . Eß- und Kaffeeservicen,
aroße Partie sehr schone Glaser. Bücher(Bibl
des vrak" Willens u and.) , elettr . Beleuckitnygs-
körver Portieren . Gardinen . Stores , Teuviche
seh? gute Vorlagen. lehr gute Mnmeaur. Kissen.
Kulten. Steppdecken. Gartenmovel. Ohstlmtern.
Obsthorden. Stebleitern . fast neuer Ersschrank.
Gasherd . Dezimalwage . Krnderfvrelsachen.

ferner : 1 große Vartie iehr antev Restaur ^ ons-oorzellan. als : Schüsseln. Platben. Teller. Kafsee-
und Milchkannen usw.. »̂ k. ^ rt»e ieb; autesKüchen- u. Kochgeschirr, aroße Partie Einmach¬
gläser und vieles mehr .

ireiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Holtum4Mttnm«
beeidigter  Tarator.

und beeidigter  Auktionator,
arößte Auktionssäle Wiesbadens.

Televbon 6584. 3 Marktplatz 3. Televbon 8584.

Lankmännisober Verein Wiesbaden. E. V.
VORTRAG

Freit**. 11. Mai. 8 Uhr, Aula Schloßplatz,
Herr Rechtsanwalt Dr. Erwin Hlachteld- Berlin:

STEUERu. GELDENTWERTUNG.
Ei"* PtÄ MKl 600  F377
Karten: Luisenstr. 26 J. Chr. Glücklich,

J . Schottenfels & Co., Kolonnade.

orbmöbel
in Peddig und Weide , für Salon,
Balkon und Diele , Körbe aller Art
und vieles andere mehr empfiehlt

Thüringer Kerbmöbel- Industrie
Grabenstraße 2, 2.  Steck.

11I Ii r r i i i i ■rrx

Ss ist mir gelungen
einen großen Posten Sommer - Kleider noch günstig

einzukaufen . .
Verkaufe daher zu spottbilligen Preisen

Sport -Anzüge I Schlosser -Anzüge
Sakko -Anzüge | . Sommer -JoppenBreeches -Hosen in Stoffen.

Besonders preiswert:
Jsmsn-Melle Herren

Taghemden , Beinkleider
Nachthemden , neueste Mode

Nachtjacken
Taillenröcke

morgen Mittwoch , 9. Mai er.
vormittags 9lA Ubr beginnend , in der Wohnung

11  Ml ' MW ' M 47
1. Ctaae

Zum Ausgebot kommen sehr gute, trils nur kurze
Zeit gebrauchte Msbrliar-Gegenstande. als.Wneue saMmn-WstWN

eich-n lack., best, aus : 2 Betten mit Patent¬
rahmen u. Wollmatratre . 2iitr . Kleiderickrant.
Waschkommode mit Marmor und ^ owgel-aufal?. 2 Nachttische mit Marm . u. 2 Stullen.

fastt!« SWMllll'MklWN
rfct.
2tiir . KleiderMrank . Waschkommode,m. Alarm,
und Sviegelaufsatz . 2 Nachttische mit Marmor
und 2 Stühlen . t .

»oWi.'HMn. Mt. » ®..®68tn|t
als : Nudb.-Bertiks . Ausziehtisch. Kviekwl mitTrumeau. Sofa u. 2 Sesseln mit Plüickbezag.
2 gute Ottomanen . Pelr -Ortomandecke. Ermen-
Rauchtisch mit Messtngvlatte . Nukb .-Nahtisch.
Tische. Stuhle . Smegel . Bilder . Regulator.
Nivv-. Aufstell- und Gebraucksgenenstande.
Tevviche. Gardinen . Portieren . Deckbetten,
Plumeaus. Kissen, wall. Kulten. Bettuber¬
decken Tischdecken Was chgarinturen . schone
Gas- ' nnd elektr. Lütter. Zmlbadewanne.
amerikan. Dauerbrandofen.

W « e RUil -MiWA

Blake - Einaatiüemdcit
Oberhemden mit 2 Kragen

IWako- Hosen , Herrensocken
Herren -Stoffe

weißlack.. mit schwarz . Abtönung . best, aus:Büfett Anrichte . 2 Tischen und 4 Stühlen.
Trevvenleiter . Kücken-Wanduhr . Glas . Por¬
zellan. Kücken- und sonst. Hausgerate,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Derstelgerungstag von 8 Ubr ab.

Garnen-Kleiderstoffe, Seiden■Jumpers, Zephirs, Perkals,
Flanelle, Oxfordstoffe, Schürzenstoffe, Blau-Leinen,

Strickwolle, Nähgarne, Spitzen, Damenstrümpfe, Hosenträger.
Anfertigung nadi Maß
eleganter Herren -Wästbe

- bei billigster Berechnung.
H.Turner , Wörthstr.3{gsK&z£&

Photo-Apparate
sowie schöne Theater - und Prismengläser

kaust zu zeitgemäßen Preisen
Tel. 3253 . Jakob Zimmermann . Nerostr. 18

Karten 8ie nullt mit dem
Einkauf Ihrer Garderobe.

Heute noch finden Sie bei mir
Sakko -Anzüge . von 65000 Jtan
Knaben -Anzüge » 68000 Man

Smokings und

Hosen
Gestreifte Hosen , Manchester - ,

Breeches - Hosen , Breeches in Stoffen,
feldgraue Hosen , Englischleder - Hosen.
Schlosser - Anzüge und Sommerjoppen.
Damen- und Herren - Stoffe

in allen modernen Farben.
Schneider erhalten 10 % Rabatt«

Auf Wunsch Anzahlungen bis 4 Wochen

Auktionator und beeidigter  Taxator.
Schwalbacher Straße 23._

Das günstigste
Angebot

auf

MOTOREN
KRAFTANLAGEN!

erholten Sie von
Nagelu.Becker

Ronnenberg 12 -Tel.55421

Zu verkaufen:
Partie Korbflaschenv. 10- 25 Ltr.,
weiße Saftflaschen, Oelfässer,
Kehrichtbütten, Kisten in ver¬
schiedenen Größen, 1 starke Feder¬
rolle und sonstiges.

«MW »
Wellritzstratze 21.

Dr . med . Finkeistein
prakt.Arztu.Geburtshelf er,ln Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSChlecHtSleiücn
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Raub-Einbruch-Manf
ist ausgeschlossen I

Der Schrecken der Diebe
ist und bleibt ein scharf wachsamer , auf den Mann

dressierter Hund ! !

Habe immer solche « Iler Rassen preiswert abzugeben
und nehme gut veranlagte Hunde in Dressur.

August Fehr , Berufsdresseur
Hallgartsr Straße 6 , Hths . Part.

UL

@ Kein Laden!
Herren -Anzüge

f
Nur Etage!
Herren -Hemden
Herren -Unterhosen
Herren -Lagermäntel

Herren -Sommerjoppen
Herren -Hosen in all.Arten
Schlosser -Anzüge (exfra stark ), Sportsfuöen

Socken , Hosenträger etc.
in nur gufen Qualitäten , bester Ausführung

sowie reichhaltigster Auswahl
Erstes u . größtes Spezial - Etagen - Geschäft

v am Platje

Helenen sfr. 30 , II, Ecke Wellrißsfr . ||
Durchgehend geöffnet.

Grober

Ab Donnerstag stehen Arbeits¬
pferde leichten und schweren
Schlages zum Verkauf, darunter
4 Russengespanne. Die Pferde
werden bei schriftlicher Garantie

verkauft.

Grundstücksverpachtung
in  der Gemarkung Biebrich.

Kreitmi . ken lt M «i 1923.
n»chmitt«,s 4 Uhr.

wird , ein an der Schiersteiner Strafe belesenes
DomanensruniWck . groß 801 «. mit 4 Obfthäumen,
auf 13 ^ afire öffentlich an Ort u. Stelle verpachtet.
Zrlicmimeittunft beim Kaufe des Gastwirts uni
Metzgers Klein an der SÄierftetncr Strafee . F153
__ Domiinen-Rentamt.

liiie M «ßhl
in neun fertiger Skimi-ZmmMWiU
»r - m W « - Me !» mfs . Mm.

SM -MzW IS« IS« Skll Meist.
Me Mrs-ii«i relses-M«

»ie fett,ßmes-s.WOm-NttWMe
alles zu billigen Preisen zu verkaufen.

Sl» . MM . 28, m. 1
Fette Ziegenlämmer

iw Ausschnitt k Pfi >. Mk. 3000 .—
Fette Hühner

äPfd . Mk. 5000 .— zerhauen äM . Mk. — 7 7 .
Karl Petri , Frankenstr. 26,

__ — im Hofe . —_

Wieder eingetroffen!!
Uzenl. Wer-

»iMWnHUM
$00 üsch« perM. 2800
ist« ZlM MkM 3000
W «K« IsW 3000
MgM. 2800
Kch-MtzWj Hirsdi

61  KchrsOgltzer Arstze 61.

Solider tücht.
Kaufmann

framofe . 26 Jabre . feit einigen Jahren in Deutsch¬
land tätig , von jetzt ab felbftändig . wünscht sich mit
>rrmen in Verbindung ru fetzen zwecks sofortigeridor künftiger

Handelsbeziehungen
mit Frankreich.

a Referenzen in Deutschland und Frankreich.
Kaution kann eventl . in beiden Ländern gestellt
verdim. Offerten unter H- 788 an den Tagbl .-Verl.

Möbel gesucht:
Schlafzimmer, Herrenzimmer, Speisezimmer

Klaviere und Kassenschränke
sowie einzelne Möbelstückeu. jeder Art Wertgegenstände

zu den höchsten Preisen.
Tel. 6047  Correzzola öe Goldberg

Nheinstratze 61. Ecke Schwalbacher Straße.
Tel. 6047

‘Antike Ziertassen
und K̂annen

soroie

9orzeilangruppen und Figuren
zu hohem 9Yeis oon 9rioat

zu kaufen gesucht.
Offerten zu richten an

(Fl. ßofmann , ^ delheidstr . 36 .

Die nachweislich höchsten Preise
zahle ich für alle Arten

gegenstände, Antiquitäten,
Holzbrennapparate.

Mg» anss!W 13, 1 6toH
Kein Laden , daher für Herrschaften
ungenierte und diskrete Ankaufstelle.
Achten Sie auf IS. F . Schiffer.

Bevor Sie Ihre

verkaufen

6tötiß MMllMMW
mit Tovfballen sowie
Gemüsepflanzen absugeb.

Gärtnerei Müller.
Platter Straße 84.

__ Behürdiich genehmigte Ankaufsteile fürPlatin Gold °° Silber
Zalineebisse , ganz und zerbrochen,

fachmännisch reell hochstzahlsndl
Cm ®I Beis «Iei %Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenständ̂ nur ln der deutschen EdeümetaJÜ - ändusfrie

zur Verarbeitung gelangen.

LWsehImM^

hören Sie mein Angebot

IHartha Dullidi
m Emssr Str,% Tel. 3529,

Achtung ! Achtung!
0 / wieder für gute

1i  Ltl.-UeiWeii!fllisAi!
fcftt ßoficti Preis , für Sekt-. Bordeaur - und Cognac-
fr afchen forme für samt!. Altmetalle, wie Elfen.
Zinn . Zmk. Meffing. Kupfer . Blei ufw.. die höchstenTagespreise.

Bernhardt.
Dotzbeimer Str . 20. Mlb . Hof Telephon 3698.
_ Bestellungen werden abgeholt._
Aufarbeiten von Betten

und Polstermöbeln . sowie
Taves .-Arb. gut u. billig.
Eaenolf,r .. Kirchaaste 11.

Neuanfertigung
von Herren -Hemden nach
Maß nimmt noch an

«i &S? Werner.Westendstraße 32. 4. St.

Kisfenzettel
mit verschiedenen Aufdrucken

stats varrätig
L. Schellenberg ’sche
O Buchdruckerei o
Taiblattbaas/Fernrnf 8651 - 53.

AGiMM
su jeder Tag - n. Nacht-
seit . auch ins Unbesetzte,
besorgt Stähler . Keller-
straße 14.  _

Wäsche
äum Nenansert . u. Ans¬
bessern w. angenommen.
Herrenwäsche nach Maß,
evtl , außer dem Hanse.
Näh . Niederwaldstr . 4. 2 l

Mamkzrre
S. Feyhl . Ellenbogens . 9. 1

Hmschchsmöbel
gmze Emnchtnngen, einzelne Stücke, Nachläße,

Porzellane, sowie div. Gegenstände
kaust zu zeitgemäßen Preisen

Alephon 3253.Jac. Zimmermann, 51
.taxiere für Herrschaften kostenlos.



Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß mein lieber Mann, unser guter treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

im Alter von 62 Jahren heute sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Frau Emilie Krummu. Kinder.

Wiesbaden , den 7. Mai 1923.
Dotzheimer Str . 30.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 9. Mai, nach¬
mittags 3y2 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Wiesbadener Tagblatt.

Statt Karten.

Adolf Schneider
Martha Schneider

geb. Wewerka
VERMÄHLTE.

Wiesbaden , den 8. Mai 1928.

Friedlich Stavenhagen
Elisabeth Stavenhagen

gib . Kerz

Vermählte.

Wiesbaden , 8. Med 1923. Kirchgasse 51.

_ la Hernieder.

Üerreis-Sohlen 8500 °-
Damen-SoMen 6500 .-

unter Garantie für erstklassiges Material
und Arbeit.

— la Handarbeit . —
.ei Wilhelm Röder
Sedanstraße fl “Hi

(Laden ).
Fernrnff 776.

Ab heute gewähren wir auf alle am
Lager befindlichen

Damen -Hüte
107 ®Rabatt

Jede Dame , die ihren Bedarf in Sommer¬
hüten noch nicht gedeckt hat, überzeuge sich
von dem autzerordentl. billigen Angebot.

Auch Änderungen u. Umarbeitungen
werden nach wie vor bei biNigster Be¬
rechnung vorgenommen.

Sämtl . Putzartikel u. Zutaten a. Lager.
Ampresserei u. Putz -Etagen -Geschäft

Geschwister Hauck
Hekkmundstratz« 52, II., nahe fonjet Striche.

Ondulieren — Kopfroaschen
Anfertigung o. ßaararbeiten

Spangen — Reparieren
g . ^ pvlmann , 97Iichelsberg7, 3.

- '- - Wir übernehmen

WWW BMbeil
säm ® säspssasi  ä
an den Taak4.-Ve rlag.
. . "■■»■. . Gut bürgerlicher..- W.-Mtag'WOM

lit empjepn : Bauer. Mickelsberg7. 1.
Bernstern -Fuhboden-

Glanzkacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fuß¬
bodenölfarben zum
Vorstreichen 80iX>.— per
Kg., für 10 U-Meter,
streichfert . Oelfarben
in allen Tönen 8000.
per Kg., Rörigs Oel-
lackfarben,altbewahrte
Qualität , für Außen¬
anstriche, 9000.— P**
Kg., Ia Bohnerwachs
(superfein), weißu. gew,
in führender Qualität,
Gartenmöbek-Lacke

in allen Farben ,Leinöl,
Bleiweih , SMattve.
In staubbindendes Fuß¬
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.

m  ins * A ,
Lackfarben u. Kittfabrik.
Berkaufsst. Marktstr. 6

(gegr. 1895). 265

Lssßpostsu

pk 3 fmsreutl 8L!i.Produkte
200 Ko. amerlk . Vaseline

alba u. 20 Ko. flava
100 Ko. Glyelrrhizin,

135000 Copali. Caps., 0,5 gr.
usw. zu verk . bei

Rhenania , Bahnhofstr . 3,
Wiesbaden.

Ia Weihkalk
wieder in allen Mensen
sofort lieferbar.
la WMs-MHMM
u sämtliche Teerprodukte
sofort ab .Laser lieferbar.

Vatbaner & Co..
Blückerstr . 34. Tel . 4312

tztailtzesalNtMeMm
Sterbefälle.

Am 5. Mai : Ehefrau
Agnes Dehmer . geborene

lkay. 63 I . Oberbaurat
a. D . Oskar Frankenfeld.
81 I . Mina Knörr . ohne
Beruf . 50 I . n 6 : Bäcker
Otto Klein . IS I , Gast¬
wirt Vbilivv Schlosser.
61 I . Witwe Wilbelmme
Galonske . geb.̂ Schluns.
82 I . Resierungsfekretar
a. D . Heinrich Schmidt,
74 I . Klärmeister a. D.
Friedrich Krumm . 62 I.
Kind Wilhelm Reichert
7 Tage

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und Blumensvenden bei dem uns
io schwer betroffenen Verluste sagen wir
allen herzlichen Dank . Besonderen Dank
für die liebevolle Pflege im St . Josevbs-
Sosvital . dem erhebenden Erabgesang
seiner Kollegen , der Verwaltung der
Wasser- und Lichtwerke, leinen Mit¬
arbeitern . dem Ortskartell der ckristl. Ge¬
werkschaften. dem ckristl. Gewerksckaftsbund.
dem christl. Eemeindearbeiter -V'-rband sowie
der Wiesbadener Kameradschaft 1870.

Frau 91. Kraus . Wwe ..
und Tochter Leni.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil«
nähme bei dem Tode meines lieben Mannes
spreche ich allen lieben Bekannten , Freunden
und Verwandten meinen innigsten Dank aus.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Lina Birnbaum.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben SohnesFritz
sagen wir unsern herzlichsten Dank. Ganz besonderen Dank
Herrn Pfarrer Philippi für die trostreichen , zu Herzen
gehenden Worte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Ritzel» Kaffen-Jnspektor

und Frau.

Heute entschlief sanft nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Beiden mein lieber Freund

Graf Casimir Viktor Ximines ie Xiianes.
Cäcilie van Eysd’Yvoy.

Wiesbaden , den 7 . Mai 1923.

Die Beisetzung prfolgt Mittwoch , 854 Uhr , auf dem
Nordfriedhof in aller Stille.

6ü0tlflti0ffeln
Vobnen . TMe . Kleider-
schrank Staffelei zu verk.
Daselbst Zimmer gegen
Hausarbeit abzugeben

Lebrstrabe 3. 1.

Nr. 107. Seite 7.

Heute entschlief sanft und gottergeben
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß-
mutter und Urgroßmutter

NmWelMMkimisis, » -.
geb. Schlüns.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fran Wikhelmine Schaust» geb. Galonske.

Wiesbaden, den 6. Mai 1923.
Nikolasstraße 30.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den
9. Mai, nachmittags 2 Uhr, auf dem Süd¬
friedhof in aller Sülle statt.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen
lieben treubesorgten Gatten , Bruder , Schwager
und Onkel

Gastwirt
am 6. Mai plötzlich zu sich in die Ewigkeit
zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kath. Schlosser, Wwe., Wagemannstr. 9.

Beerdigung Mittwoch, 9. Mal, nach¬
mittags 2Va Uhr, auf dem Südfriedhos.

Heilige Messe Bonifatiuskirche Mittwoch,
nwrgens 9 Uhr.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht, daß meine liebe Frau,
unsre liebe Mutter , Tante , Schwester und
Großmutter

Amalie Benz
geb. Bäcker

im 64. Lebensjahre , nach langen schweren
mit Geduld ertragenen Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Georg Benz.

Wiesbaden , Michelsberg 12.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm.,
4 Uhr, aus dem Südftiedhof statt.

Allen Verwandten . Freunden und Be¬
kannten hiermit die traurige Nachricht,
daß am Sonntag , 6. Mai , unser lieber guter
Sohn , Bruder und Schwager

Otto
im blübenden Alter von 19 Jahren nach
lurzem flhweren Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Eltern:
Arthur Klei » nnd Fra»

nebft Geschwistern und Schwager.

Die Beerdigung findet am Mittwoch.
434 Ubr . von der Leichenballe des Süd-
friedbofes aus statt.

Sonntag morgen , 51/2 Uhr , entsch.ief
infolge eines Herzschlages mein geliebter Mann,
unser herzensguter Vater , Großvater und
Bruder

Herr Rechnungsrat

KMlllh WM
im Alter von 74 Jahren.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:
Frau Mg 5MM , geb. Lampman «.

Wiesbaden , den 7. Mai 1923.
Scharnhorststraße 5.

Die Einäscherung findet im Sinne des
Verstorbenen in aller Stille im Krematorium
des Südfriedhofes statt.
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Aachener Tuchhaus
Billigste und beste Bezugsquelle für Damen - und Herrenstoffe . _

Auf vielseitigen Wunsch
Mittwoch, den 9. Mai

in den künstlerisch ausgestatteten und
kühlen Räumen des

Taunus-Tanz-Palais
Taunusstrasse 27.

Die Maikönigin wird von den Gästen selbst
gewählt und von d. Direktion preisgekrönt
Grosse Überraschungen

Loo Raeki I Lüly Agoust I Jolanthe L
Ana Sehluetow | Rolf Sandor | Willy Ruet

Die Domanoffs.
Aeswezeichoete Küche — Mischgetränke

Oltöre — Weine zu zivilen Preisen.

Kunst — Humor — Gesang und TANZ

50 Badeöfen
und Zinkbadewannen
ä  Messinglüster

kauft zu den höchsten Preisen
Hofmann , Hermannstratze6, 2. Si

— Karte genügt. —

Samstag, 12. Mal, abends8 Uhr:Ins lillesl Ul Uli
im herrtieii dttamtm Festsaale des

Wintergarten
mit der vorzögiichen Jimmy -Jazzfeand-
Kapelle , wozu wir alle Schüler u. Freunde
unserer Tanzschule fremwHichst etnteden.

Täglich tob 4—6 und 8—12 Uhr:

Künstler-Konzert
nmvviniiikibiiiiiiiiRRS«Riiiimiiiiuiuiiiiiii«iiHHdUiRiiinRfRRmvvR

der beliebten

Salonkapelle Frank.
Gotgepfi. Weine Retckhalöge Kficfce

[Inter den Eichen
Tätlich , von 4—II Bhri

Künstler - Konzert
Diners Soupers Abendkarte

Kühlster Aufenthalt.
In 6Minute***.der gelben Linie (Newta»}zu-erreichen.

Inter den Eichen
GE25®Unterhaltungs-
Abende im Freien!

Thalia

Eintritt frei. Eintritt frei.

in dem neuen 6aktig.
Sensations - und Aben¬

teurertum

Der letzte
Kampf.

Fabelhafte Trieks
und unglaubliche

Sensationen!

Der Me Bill
im Lunaparlt

Lustspiel in 2 Akten.

Chaplin als Pseudograf.
Original -Groteske.

Anfang tägl . 3 Uhr
Erhöhte Eintrittspreise

Moderne

Damen-
Hüte

in großer Auswahl.
Neuanfertigung
u . Umarbeitung

zu äußerst billigen Preisen.

Jumpers
„ Kleider
in Wolle ii. Seidentrikots.
Strick -Jacken

u. -Kleider
in bester Wolle

zu Fabrikpreisen.

H. WEBER
Modistin

4 GöbenstraBe 4
I . Etage . 1 . Etage.

Kegelbahn
ft . Weber . SchaAtftr . 13.

THgUdi , ab 8 Ihr: P.-G. „Alt-Heidelberg“, Wiesbaden.
Mittwoch , den 9 . Mai >92 » ,lj. ^ste Tanzkapelle Wiesbadens!! Mittwoch, den9. Mai 192#a

Venezianische Nacht
Geo rge u . Georgette.

Günstiges Möbelangebot!
RLbb̂ VLkett. Bücherschrank. 6 Lederstühle. Licke,

do. schrnerrr Ausöuattsch. rund«. orrnle. □ Tische, dtv.
«ohrs Klubsessel. Salongarnttur Sckaukelstuhl.
Krnderstubl. -Wallen. -Betten

Wertzlackrerte Möbel
Schränke. Betten. Stühle . Tockter- und Fremdenzim..

Schlafzimmer
Ticke. Nustb.. voliert sowie dito lackierte.,

kl. vornehmes Swetie,warnet lehr preiswert.
Trokhetmer Str . 25 Saas . Doflhenner 6tt . 25.m min

I fatsketter-§ Restaurantf
——̂ — Am Schloßplatz . .. ---- -- gs

Spezial-Gericht täglich von 12 u . 6 Uhr ab:
SL ]7 r# ()chseilbrust , Meerrettichsauee , Boiiillonkartoffeln . SS
—-  Mittwoch , den T. Mai : -jss

I fisdi - «n- Sporfel -Essea I
S5SS  Fr . Stangenspargel, sc. holtandaise. . «800 .— SS=
2S2SS  Backfisch mit Kartoffelsalat . 2000 .—
S 5 S  Hecht ä la meuniere . oü25 »*
SSE  Schellfisch , sc. robert. ZSZ.
SE £ Cabliau , sc.' colbfrt . . - . SSS ‘-
JSES  Karpfen , ged., mit Kar toflelsalat . . . .SOOS — S5S

" ■=  Abends von 6 Uhr ab : ^ ^
HüB  Esteriiai zy -Roastbraten mit vogtländisclien Klößen , g
Ä =s Warmer Schinken mit Spargelgemüse u. Kartoffeln . -

im „ freuen Sc &särtzenhaus “ , Fasanerie.
Anfang 8 Uhr. — Eintritt frei.

Jazz - Band . Getränke nach Belieben.

Sonnenberger Str ., Ecke Wiihelmstr.

Dienstag , den 8 . Mai,
abends 81/ , Uhr:

Abend-Tanz
verbunden mit

erstklassigen künstlerischen
Darbietungen '

und den bekannten

Wilhelma-Überraschungen.
iiiHimiHimiiuimiHiHiiiHiiiiiuiiHiimiMNuininnuH

Künstlerische Leitung:
Gustav ' Jacoby.

Leitung der Tänze:
Ernst -von Wetter - Stein

Rya del Elmerando.

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

iinn-ltaicf
Taunusstr .X.n .Kochbr.

Die Geschichte des
grauen Hauses.

3. und 4. Erzählung.

Der Tetensclein.
Drama in 4 Akten.

Ser Fel!Standing.
Drama in 4 Akten mit
Johannes Riemana,
Wilhelm Diegelmann

Chaplin als
Kulissenschieber.

[ klmls-WM]
Kleines Haus.

iNesidcnz - Thcate .,
Msttinvch. 9. Mai.

29. Llorstellunz Stammreihe 3.
Die deutschen

Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug.

von Kotzcbue.
In Szene gesetztv. M.Andrinno.
Nicolaus Staar . M. Andriano
Frau Staar,s . Mutter . S . Koller
Sabine, s. Tocht. . H. Reimers
Bic«.Kirchenvorsteher Staar

Friedrich Prüter
Frau Breildel . M. Doppelbauer
Frau Morgenroth . A. Lau dien
Herr Sperling . . B. Herrn,ann
Olmers . . . . Willy Buschhoff
Lin NachtwSchter. . W Keune
Klaus. Ratsdiener . H. BeruhSft
Eine Magd . . . . Doris Botz
Sin Bauer . Hans Scheidweiler
Nach dem 2. und 3. Akt je

10 Min. Pause.
Anfang 7, Ende geg. 9.43 Uhr.

Im « ratz. Saale des Kurhauses
Tristan and Isolde.

Handlung in 3 Aufzügen vonRichard Wagner.
^ristan . . . . Christian Streib
kr old, .Emilie Frick
Ääaft Marke. . M. Abendrot,,

! .„ imuenal . M. Roth
Brangäu« . Lilly Haas
Melot . Fritz Mechlsr
Ein Hirt . Hch. Schorn
Stimme des Herrn L. Roffmann
Musik. Leitung: Arthur Rother.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge
treten Pausen von je 20 Min. ein.
Anfang 7, Ende nach U Uhr.

Mittwoch , 9. Mai.
Abennements-Konzerta
dea Städt . Kurorchestera.
Leitung : Konzertmeiste r“g

Oltto Niesch.

Nachmittags 4 üfcr:
Ouvertüre zn „Der erste
Glückst ® * von D. F. Aubor.

2. Introduktion a . „Die Zauber*
flöte “ von W. A. Mozart.

8. Larghetto , D-dur T. HäadeL
4. Barcarole kllr 2 Trompeten

von F. Küoken.
6. Ouvertfiro zu„D» ItaHenerin

in Algier " von G. Ro,s ui.
fl. Blumen und Liehe , Walzer

von F. v. Sappö.
7. Potpourri ans „Der Vogel¬

händler “ von G. Zeller.
8. Preotiasimo , Galopp von K.

Waldteufel.
Abends 8 ühr:

Ouvertüre zu „Iphigenie in
Aulls “ von Ch. Gluck.

2. Largo von G. F. Händel.
3. 'Menuett und ungarisches

Rondo von Jos . Haydn.
4. Zweite Finale aus „Fidelio“

von L. v. Beethoven.
5. Ouvertüre zu „Sylvana “ von

0 . M. v. Weber.
fl. a) Entr ’acte , b) Ballott-

musik von F. Schubert.
7, Eine schwedische Bauern¬

hochzeit , Suite (4 Sätze ) von
A_ SAdnrmamh



Dienstag , 8. Mar 1923.

Franz von Sickingen.
(Zu tat 400. Todestag .)

„Gickinge-n wird immer unvergeßlich bleiben " , sagt Ranke in
seiner deuÄchvn Reformationsgeschichte. »nicht gerade wegen
großer Taten von nachwirkendem Gehakt . die er ausge .ubrt.
auch Nicht wegen einer außerordentlichen Tapferkeit . mora-
lisch bedeutender Vorzüge, di« er entwickelt hatte , sondern
wegen der . neuen und großartigen Stellung , m dre er ge¬
langte . Aus einem nicht sehr bedeutenden Ritter . dem ern
oaar BMgen gehörten, ward er in kurzer Zeit ein mächtiger
Kondottiere . der ein kleines Kriegsheer auf eigene » and
ins Feld stellen konnte." Diele letzte Erhebung des Ritter¬
tums . die sich in Eickimsen verkörpert . den man nicht mit
Unrecht einen „Gütz in höherem Ctrl genannt hat . übte auf
die Dichter eine besondere Anziehungskraft mis . und so fin¬
den wir in den Even und Dramen , die ihren Stoffr dem
Reformationsalter entnehmen , den ..wackeren Franz stets
neben dem genialeren Sutten . Der urmewohnlich begabte
iunge Ritter , der schon tut den italienischen Kriegen Kaiser
Maximilians als kühner Führer hervorgetreten war . dehnte
dann seinen Einfluß immer weiter aus und nahm sich ver¬
schiedentlich solcher Parteien an . dre. von Mackttigeren un¬
terdrückt. ihn um Silfe angingen . Zu der Heldengestalt die
wir heute in ihm sehen, wurde er aber «« . als er mann¬
haft für die neue Lehre erntrat . Sutten , der auf bickingens
Burg , der ..Ebernbur «". dieser .L -evber«s der Gerechtlgkttt .
Unttrschluvf fand , wu^ e sein Lehrer uud Mbrer rm Der-ständnis der neuen Weltanschauung . ..Steden wn einen
Augenblick vor diesem Bild still : es ist eins der schönsten
in der Geschichte unseres Volkes' . sagt D. F . Strang in ferner
SÄJ ®E* w « e. ..Am gastlichen TM ^ r Ebernburgsttzen in den Winterabenden zwei deutsche Ritter , rn .Ge¬
sprächen über die deutscheste Angslegenhmt . Der erne Flücht¬
ling . der andere sein mächtiger Beschützer: aber ^der Flücht¬
ling der jüngere , ist der Lehrer . Der altere schämt sich des
Lernens nicht." Aas dieser Blütezeit , der FreundÄhaft zwi¬
schen Sickingen und Hutten stammt Jefam« Zuneigung
der deutschen Übersetzung seiner, ..Gesmache . lne Sutten dem
alteren Freund widmete , und m seinen „Neuen Gcsvrnch n
hat d^r große Humanist dem Ritter dann ern weiteres Denk¬
mal gesetzt, indem er ihn redend einfuhrt als den „Vo^
kümvier der guten Sache". Das .tragische Ende war ^*1.1wf,diesem Höhepunkt, in dem sich die idm-l« Seite von Sickm-
gens Petwnlichkeit zeigt. Wrr nahe . Nachdem, » vor Tmer.
mö er seinen g-Mhi 'liMten Gegner . >̂en ErsbrWos.
hatte , unverrichteter Sache hatte um kehren, musiem. schlossen
sich die Fürsten von Dial ». Hessen urck Trier gegen ihn zu¬
sammen. hela -gerten ihn auf seiner Burg LanMubl ^ in^ der

Mesbsdmcr Tsgblsll. Zweites Blatt . Nr. 107.

Rheinpisalz. deren neue Mauern den schweren Geschützen
nicht standhalten konnten, und tödlich verwundet , fiel ec in
die Gewalt seiner Feinde . In dem Gewölbe serner Burg,
umgeben von den Fürsten , die ihn besiegt batten , starb er
am 8. Mai 1523 . Als sie chm Vorwürfe machen , er¬
widerte er : ..Ich habe ietzt einem größeren Herrn Rede zu
sieben." _

Vermischtes.
„Cbicken-Cbopp"

Ans Berlin wird uns geschrieben: Es kann geschehen,
daß man . ilüchtend aus schwankenden Dollarvarriatem einen
einsamen Spaziergang durch dre KanKtraße rn CharlottLii-
bürg beginnt . Hier begegnet man zwar nubt der ..rernen
Vernunft ". . dafür aber überaus zahlreichen chmemchen
Physiognomien . Vielleicht ist der. ferne Osten las Sinn¬
bild der reinen Vernunft ? Wre immer — wer den chine¬
sischen Gestalten folgt , wird merken, daß ste alle m einem
bestimmten Haus verschwinden. Dort hat die chrnefiche
Kolonie , die in Berlin vornehmlich aus Studenten . Tech¬
nikern und Medizinern besteht, ihren , wiisenichaftlichen
Klub , in dem Borträge und Geselligkeit gemlegt werden.
Dort ist aber auch DIai-Tien -Wens Restaurant ...Tient¬
sin ". Ohne iede chinesische Arabeske Echwrndet die
äußere Aufmachung nn nrichternen Straßenbtld , und auch
daß Konzerte von den Aufschriften am Êingang versprochen
werden , wirkt durchaus nicht erotM . so richtig erotisch ist
das Restaurant Tientstn auch rm Jnnem nicht. Aber an
sauber weiß gedeckten Tischen sitzt Juug -Chrna . And in
immerhin interessant . Jung -Ehrna in dre Schuüeln zu gucken.
Man muß natürlich selbst East . fern. um beobachten zu
können. Zuerst ist da Herr T i a i - T r e n - W e n. sruh^
Koch, jetzt Ebef des Hauses, der die Gaste chinesisch und
deuM begrüßt und im Entaway sehr .dekoraiiv aussteht.
Dann sind da di« Gäste, die Studenten , die mit Büchern be¬
schwert zum Abendessen kommen. Und dann die klemen
Mädcken . . .. aber keine chinesischen, sondern echte Berliner
Mädchen, die lange nicht so gut Ebtnestsch plappern können
wie die Smdenten . in China , wo bas Deutsche an den höhe¬
ren Schulen gelehrt wird , vorgebkldet . . perfekt Deutsch
sprechen. Zwilchen den kleinen Freundinnen und den
Studenten bestehen innige und teste Beziehungen . Em
starker Wille zur Legitimität beherrscht diese Beziehungen,
und sicherlich wird bi« Hälfte all der Freundschaften in den
Hafen einer europäischen Ehe einlaufen . Es gebt ungemein
solide hier zu. und man glaubt emem großen, , freundlichen
Familienabend beizu wohnen. Nebenbei : die Eh lnesen haben
guten Geschmack, eins der iungen Fraulem ist hubscher als

das andere . Ja . und dann guckt man m die Kucke und steht
unter steilen, weißen Linnenhauben dl« Gesichter der eifrig
bemühten chinesischen Köche. Was kochen sw? Eme SveM
karte gibt Auskunft . Sie ist links chmefstch und rechts deuM
beschrieben. Doch man wird nicht klug aus bem deutschen
Terr — Eukyas . Kalbsnierenbraten und Karpfenblau kann
man schließlich auch anderswo essen, wozu da erst nam
Tientstn in Eharlotienburg reisen . . . Ein Kellner derzwar
nicht Cbmesisch. aber unverfälschten Wiener .Dialekt chrlchi
gibt RaMläge : man wähle entweder tn Butter gewalzten
Weißkohl auf -chinesische Art oder das Nationalgericht.

Ebicken-Ehopps Suy ". Dazu empfiehlt stch. weil alles sehe
fett zubereitet ist. eine Schüssel mit kaltem Rers . Man kann
Bier haben , doch ist das etwas stillos . Tee wirkt schon chin«'
stscher: am echtesten A cs. zu eilen ohne . ru .trinken. Dann
also kommt Ehrcken-Ebopps Suy . -Ehichn beigt vom
Huhn was Cbovvs Suy 'heißt , weiß ich nicht. Ich weW  nnr.
diese raffinierte Komvosttion von Sühnekfl -ersch. Schweme-
fleksch von Eiern . Fettstücken. Zwiebeln , aufreizend grünen
Gemüsen, mit Pfefferschoten gemengt von ^ . . seltsamen
Gewürzen gedcwvt. angcblzch auch . mit.
-scharf, fett und doch durch rrgend ein iernschmecke-riscĥ Ver¬fahren gemildert , schmeckt unglaublich Hatte doch reder
Bürger täglich ein solches ..Ehicken im Iwt.
körnige Reis läßt die ganze Geschicktê angenehmer gle'tem
Man fällt in Tientstn als Europäer nicht sonderlich ans . täg¬
lich kommen ja Amerikaner hin . Nur . En man versucht,
sich der Stäbchen, mit denen Fung -Ebrna grazws und sicher
futtert , zn bedienen, lächeln die seuergelbem bre wachs-
bleichen, di« vechßhmarzen iunsen Herren , ab« E mokant
sondern sehr herzlich. Und man -ßt sem ^ cken-EhovvsSuymit Gabel und Mester und suhlt stch wohl mitten unter
Gästen, die unsere Kultur schätzen, unser Wissen, unser«
Art . _ _ M- Pr '

32 Jahr - »« [diJofen. Daß Menschen mehrere Jahre hindurch schufen,
ist schon beobachiet worden, aber den Rekord in dieser Snüichthat doch
wohl eine schwedische BSnerin -ufgest -stt, di- 32Ichre hinter,
einander stch im Scbiafzustand befand. Wie «in englischesBlatt erzählt
fiel K- r-line Karlstatter, ein Mädchen, das in einem kleinen schwedischen
Dorf wohnt, plötzlich In Schlaf, als- ste in der Schule aber chren Bachern
fast. Sie war damals 1.3 Jahre alt , und sie wachte erst nach ihrem
45 Geburtstag wieder auf Sa plötzlich aus der Kindhe t ms reife Mer
ubeuzugehen, >!t gewiß «tn gewagter Schritt, aber Karoline fand sich sehr
rasch hinein. Sie erklärte, ste fühl- stch so frisch nnd gesund wie wenn
ste nur eine einzige Nacht geschlafen hätte. Ihr H-uptwunsch ,st, ihre
Studien da wieder auszunehmen, wo ste so plötzlich unterbrochenwur̂ n.
Wahrend des Schlaszustandes war es unmöglich, sie -ufzuw-ck-n. Man
mutzte ihr die Nahrung stets gewaltsam «inflötzen. Dafütz, ratz ste schlietz-
sich erwachte, sind ebenso wenig Gründe anzugeben, wie dafür, datz si-
plötzlich einschlief.

Main-Kraftwerke
Höchst «&■ Ma

Die Aktionäre unserer Gesellschaft laden wir hiermit. zn einer am

Samstag, den 26. Mai 1923, mittags 12 Uhr

31. Dezember 1H22.
3 Gewinnverteilung . . . . .
4. Entlastung des Vorstandes und des Aufsrcntsrates
5. Erhöhung des Grundkapitals von nom. M. 16*.OOO.WO— auf nom.

M 174 000 000— durch Ausgabe von nom. 10 000iHW— Stamm.il tien,
6 Aenderung des § 4, Absatz 1. Satz 1 (Grundkapital) der Satzungen;
7 Ermächtigung des Vorstandes uud Aufsichtsrates, Anlagen, Inventar und
‘ Rohstoffê mih Rücksicht anf die schwankenden Wäbrungsvjrhaltmsse

TOter der vollen Höhe des Wiederbeschaffnngspreisesversicnern zu dürfen,
o Wahlen zum AufMcbtsrat. . , e,. _

Ueber den Kapitalserböbungsantrag fir̂ et gesonderte^Ahsummnnĝ der Stamm-
nnd Vorzue»aktionäre sowie eine Gesamtahstimmung aller Aktunara statt.

D^ ienigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilaehmen wollen,
werdender such?.1*ihre Akt ien spätestens am dritten Werktage cor dom Versammlungs-
ta?e 'u "chTa n M^ S.m’deTK^ e der Gesellschaft, ' .

!n V?«ukfnrta . M b . Darmstädter und Nationalhank Kommamltcgesellschaftm FraBkInrt K . auf Aktien, Filiale Frankfurt (Main).
Dresdner Bank in Frankfurt a. M,

.. Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
' dem Bankhaus Grunelius & Co.,
„ .. Bankhaus D. & .T. de Veufville,

„ Gebrüder Sulzbach,
der Darmstädter und Nationalhank Kommanditgesellschaft

auf Aktien,
„ Dresdner Bank,
„ Berliner Handels-Gesellschaft,

, .. Deutschen Bank,
, de« Bankhaus Delbrück, Sehickler & —

„ Bankhaus Hardy & Co., G. m. b H.,
der ?chweizerischen Kreditanstalt

rn hinterlegen ooer hei einer dieser Stellen die Hinterlegung hei einem deutschen
Notar "durch Uebergabe des Hinterlegungsscheines nachzuweisen und dagegen die
gin tritt «karten in Empfang zu nehmen. Ein Hinterlegungsschein gilt nur dann als
nrdonnesmäßig wenn darin die hinterlegten Aktien nach ihren Unterscheidungs
rr. rkmfloT, foä ' tung Serie Nummer usw.) genau bezeichnet sind und überdies in
d̂ Sch?h.c selbst bemerkt ist, daß die Aktien bis zum Schlüsse der General
_Lw, , hei dem Notar in Verwahrung bleiben.
WTS  Bilanz Gewinn- und Verlustrechnung sowie Geschäftsbericht, ' ür das Ge«chäfts-
. . «SJrPrüfungsbericht  des Aufsichtsrates liegen vom S. Mai d. J . ab in dem
reschäftsl ?ka1e der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre auf. 273

Höchst «. M.. den 5 Mai 1923.
Main - Kraftwerke Aktiengesellschaft.

Der Aufsichtsrat : B. Salomon.

in Berlin

in Zürich
zu hinterlegen oder

Co.,

Die Lieblingssuppe
von groß und klein ist eine gute Erbsensuppe ans
„Knorr Erbswurst“ (Erbs kein, mit Speck, mit Schinken).
Nahrhaft, wohlschmeckend, billig, nur mit Wasser in
20 Minuten zu bereiten. Achten Sie bitte auf den
Namen

. Brennholz!
Ia Buchen und Eidien gemischt

Ia Anzündeholz liefert jede Menge frei Haus.

Nutzholz!
i. Eichenstamm , ca. 1,11 Festm ., in Dielen geschn.,
Stärke 45 nun u. 25 mm , Länge 3—4 Meter , sowie

S Eidiensfämme,
ganz, ca. 3 Festm ., gegen Gebot zu verkaufen.

Deike L Beiz»
Holzhandlung , Bleidisfraße 35.

Waschseife
prima Qualität , per Pfd . Mk. 1000.— von 5 Pfd. ab.

Kaufmann , Emser Straße 25, 1.

Günstiges Emaille -Angebot!
oachkanka 14 16 18 20 22 24 cm
MuMpjr .'ZTgg 3250 4100 6000 6000 7000
Milchträger , 2V-, 2, l l /2 Ltr. Inh ., 5800, 5000, 4300
Essenträger , 12, 11, 10 cm . . . 4200, 3800, 3400
Ov. Wannen , 45, 40, 35 cm . 12000, 13000, 14500
Saleitseiher , 26, 24 cm . 6700, 6000
Nachttöpfe , 20 cm . . • 3600
Eimer , 28 cm .nur 8508
Waschressel, Wasserkannen . Waschbecken, Schüsseln
Kasserollen , Milchtöpfe , Essenträger , Toiletten-

Eimer ns« , entsprechende Preis «.
Aluminium -Geschirre

gebrauchsfertige Gnhgeschirre » feuerfeste Ton¬
geschirre in reicher Auswahl. 234

Julius MoNath , Schulberg 2.

Elegante

sowie erstklassige Abendtoiletten fertigen
unter Garantie für tadellosen Sitz und
prima Ausführung zu mäßigen Preisen an
Gebrüder Müller

]abnsfraße 25 , 3.
Auch Aendernngen jeglicher  Art.

WMMKCHtLSBERfi 7t

Meine billigen fielst
in Stadt und Land bekannt

n stets grohe ¥orr <ite s

Herren -Anzüge
Burschen - „
Gestreilte Hosen

weil kein Laden ! kein Personal!
Einige Beispiele:

. von 90000 .— an Sporthosen . von 23000 .— an. „ 79 000.— „ Sommer-Joppen in allen Farben 19 500 .—. „ 2^000.— „ ferner Herren-Gummi-Mäntel nur 95 000 .—
Verkauf nur Mittwoch , Freilag u . Samstag!

' - - A. Glücklich

Verkaufslager ® Midieisberg 7 , 1 r.
im Hause Spanische Weinstube.

Mi . Memmen
n . u. fleht., v. 90 Mille an.

MllNd'AsWdeosen,
Cpeisezrmer-LiHter.

elektr .. Ickimiedeeil.. nur
95 Mille.

verk. Becker. Göbenstr

Mulramea
ndSdiulmamiBn.

A. Letschert
10 .f aulhrunhanstc . 10

Korbmöbel
in größter Auswahl zn soliden Preisen

empfiehlt

Heerleiny GoldpsselS.
Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze.

Preiswerter Verkauf
von Herren - « nd Damen -Wäsche , Bettdamast,

Kleider - und Schiirzenstoffen bei

Sternberg , Hermannstr. 15, 3,
Kein Laden ! Hei « Laden l

Vernickeln
läßt man bei

F»Dofflein , FvifG'iiichstr. t>%

Ein Posten
Samen-n.Jterremuäsehe,Befftväsche,
Sebfirzenstoff, Mell u. Kemdentneb

usw . preiswert abzugeben . 4
Keh, Bertramstr. 21, Mittelb. 1.
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Wm-AqMe')
Weibliche fetfunett J

W , ._ g~fiaTr r ~r«n.17̂B<.K»fn»T!-'t -mrtZTGVlP'

Kaufm. Personal ")
Wer Stellung sucht 6

©der zu vergeben hat,
weadiet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Pernspr. 6186.

Tüchtige selbständigeArbeiterin
für sofort gesucht.

Neugaste 13.
Tüchtige selbständige

Jacken- und Mäntel-
Arbeiterianen

auf sofort gesucht. Deae
Rieblstrafte 16.

inüblstrafte 9.

ftroftc 27 (Laden).
L Hausversonal

Vorleserin gesucht
den Taabl.-Verla«

ZWrWS
oder Iran tagsüber
einem 2!ahr. Mäd .gegen g. Kokt (Metzgerei
u. Taickeng. gesucht, Off
u. U 7P8  ^

gilt Sill Wr. fitnü
wird eine zuverlässige^MSllBegMil
mit miten Enrpfeblungei
fi® 15. Mai gesucht. Vor
stellen v. 12—1. Teftlosi
löchützenstrafte 5.

Köchin

Lohn ges. Gute Dauer

Köchin
gesucht Nerotal 55.

Haushalt

MW VW
it Hausarbeit u. tück

SmsilWs

woch von 5—8 Uhr
Lmienstraft« 25. 2 r.

Stütze
Personen) freundl.
nähme. Gutes E
Offerten unter D. 7!
bcn Tagbl, Berlag,

Haustochter
zu kleiner deutscher Far
gesucht Taunusstr. 78.

Tüchtiges(MMn
mit guten Zeugnissen s>
sofort, ferner eine tucht

SWMIMi»
gesucht.

Krau Heinr. Franke,
Tuaitrges

MMikWea
welches kochen kann,
kleinen Haushalt 0
erwachsene Personen)
sucht Kirchgasse 29. 8.

Willi*ik«tj

mui.  jolss Allftchm|
für kl. Haushalt gesucht®
Webergasse 11. 3. ^Braves jüngeres

Alleimnädchen
zur Hausarbeit gesucht.

W. Schweisgutb.
Biebricker Straße 39.

AAlgSS ll!t. WMm
oder unabb. Frau sofort
gesucht. Porzustell. nach- v
mittags zwischen3 u. 4
Steinaaste 33. 1.

Mädchen,
das selbständig kochen s
kann und etwas Haus- ■
arbeit übernimmt, in
Billen-Hausbalt bei zeit-
gemäkiem Lohn gesucht. „Beres, -
Mosbacher Strafte 26.
ZWEllösffges iGödp

gesucht bei Fuchs, Rbein-
strafte 94. Bart.

Tüchtiges ehrliches -

Mädchen -
das bürserl . kochen kann. -
gegen guten Lohn sofort
gesucht. Eute Zeugniste
erforderlich. Vorzustellen £Michelsberg 7. Wirtschaft *
(Büfett). X
Einfaches MädchenS
für Hausarbeit und zu -
Kindern gei. Hennemunn. «
Moritzstrafte 15. 2. -' Hans-ZiimnermSdchen
solid, tücht.. für kl. Hotel- £Restaurant gesucht. Gut. »
Gehalt u. Verdienst. Nab. £
Fabers Weinstube. Babn-
hosttrafte 11.
Allein Mädchen«
für ruh. 2-Pers.-Hausbalt "
sofort gesucht Adelheid- "
strafe 76. 2. ?
Hausmädchen s

welches etw. kochen kann. 2
gesucht. Metzgerei Pauli.
Röderstrakie 38.
Nettes ehrliches £

Alleinmüdcken -
zum 1. 6. in kl. Haushalt^ Pers.) ges. Hallgarter„
Strafte 6. 2 I.
Ordentliches *
Mädchen -

für kleinen Eeschäftsbaus-
balt hei miter Kost und t
30 800 Mark Lohn mtl. i
gesucht. Näh. Hellmund-
strafte 22. Part . c
liiiiiip 1
in gutbürgerl. 3-Pers.-
Haushalt gesucht

Moritzstraire 37. 2 r.
Jüngeres tüchtiges
2. Mädchen (

das etwas nähen kann, <
aes. Beetbovenstrafte 13.

Miüttiiisn i
arbeitskräftig. 400 bis
500 Mark stündlich, sofort
gesucht.

WBllMU 1
Hausmädchen

gesucht. Zeitsem. Lohn1n. Uebereink. Mainzer
Strafte 21. "

MtzMchri
für kleinen besseren Haus
halt für sofort gesucht bei

1 hohem Lohn. Ingenieur' Richard Bürkle. Adolss-' aller 14. Part. Borzu-
stellen bis nachmittags

- VA Uhr.

ziiiW Machen
ans anständ. Familie für
leichte Hausarbeit gesucht,
dasselbe bat Gelegenheit.

^ das Nähen zu erlernen.Decker-Müller
Pbiliovsberastrafte 16.
mUm  Möftchötl

gegen hoben Lohn gesucht
Rbeinstrafte 113. 2.
idjinttaü. MWN

für leichte Sausarbeit in
berrichaftl. Sause gesucht.

11 event. halbe Tage.
>i Sonncnberg.
>- Wiesbadener Str . 69/71.

Ehrliches selbständiges
35 Mädchen

mit sämtlichen haus- und
landwirtschaftl. Arbeiten
vertraut , gegen hoben
Lohn in kleinen frauenl.

’ Haushalt gesucht. Stein.
Erbenüeim. Neugaste 26.

für kl, ruh. Haushalt,
zwei Personen u. K.. bei
eeitaem. Lohn z. Mitte
Mai oder früher aesucht

9?vser
Barlstrafte 7. 2

Tüchtige selbst. Verkäuferin
für Oamees - Kemfektion

> bald gesudif.

. flllllßl! StlSS, Lanaoasse 25.

Ordentliches älteres

Mädchen
für tagsüber oder ganz
bei guter Vervilegung u
Lohn gesucht

Kirchgasse 50. 2 l.

Zum sofortigen Eintritt
ung . kräftiges

Mädchen
zur Hilfe im Haushalt , f.tagsüber gesucht. Zcit-
gemäfter Lohn, gute Ver-
vfleauna u. Behandlung.
Sol im an. Dambachtal 29

M \ml  lüften
oder unabb. Frau als
Hilfe in kl. Haushalt
»Dotzb. Str .) bis über
Mittag für dauernd ge¬
sucht. Bestes Esten. 25 000
Mk. Lohn. Kaffen frei.
Sonntags frei. Off. unt.
K 799 an Taabl .-Verl.

Jüngeres ordentl.
Allermnädchen

tagsüber von 8—4 Uhr
baldiost gesucht Dambach¬
tal 16.

Wucht MWh . FlM
oder Mädchen für Haus¬
arbeit 4mal wochentlikb
von 9—2 Uhr mit Esten,
oder täglich (außer Mitt¬
wochs) von K-9—12 Uhr.
Zu sprechenv. 9 Uhr ab.
Näb. Todt. Rüdesbeimer
Strafte 20. 3 links.

Monatsfrau
mors. 2 Stunden gesucht
Seerobenstrafte31. 2 r.

Monatsmädchen
oder -frau von 8—10 Uhr
vorm, gesucht. Hutgeschäft
SLäfer . Webergasse 34.

Ehrliche Monatsfrau
gesucht Rliicherulatz4. 2.

Monats ^ au
tägl. von 8—10 Uhr ge¬
sucht. Reeb. Marktvlatz 5

Monatsfrau
oder -Mädchen täglich von
8—11 Uhr f. leichte Haus¬
arbeit aei. Marti nstr. 10.

1 Waschftau
für 3 Tage in der Woche
gesucht. Wäscherei Spitz,
Göbenstrafte 22.
Tücht . Putzfrau
für den ganzen Tag ges.
Geppert. Abornweg-4. an
der Rostelstrafte.
BBHBSHMM—

Putzfrau
für Geschüftslokal vorm,
gesucht Bärenstr. 4. V. r.

lüiiisispr
dteinral wöchentl. gesucht
Bertramstrafte 29. 1.

LiSMiltze zm
für morgens zum Laden-
nutzen gesucht Kranz-
vtatz 3/4. Zigotrrengesch.
F Männliche Personen J
r Kaufmännisches PersanaiJ
Suche eingefübrten

Verkäufer
für kommisstonsweis. Ver-

elMiWemDateniUttkel
in Wiesbaden u. Ums.
Off. u. T. 798 Taghl.-Vl,

Junger

MtiteWsl
von Baubüro sofort ge¬
sucht. Lückenloser Lebens¬
lauf und Zeugnisabschr.
unter L. 792 an den
Tagbl.-Verlag.
f Gewerbliches Personal 7

Junger (
MworgM

bei täglicher Bezahlung ;
zur Aushilfe sof. gesuchtd

W BÄlWi tzSs. ?
Verbeir. od. unverbeir. f

ißSÜMPhW '
sucht ge«, hohen Stunden-

Schwebig. Schierstein.
Wiesbadener Strafte 36.

Lediger Mann. z
gel. Schlosser, wird für s
mittl . Krankenhaus als z
Maschin.- u. Hausmeister
gesucht her freier Wohn.
Beköstigung und Wasche.
Hilfe vorh. Off. m. Lobn-
cnitir. u. 3 . 37 Tagbl.-Bl.

jHgir » 1
von 14—15 I .. ein junger
Arbeiter von 18—20 I.
(gel. Sckl-ster bevorzugt) ^
gesucht. 5

Will,. Lotz. z
Oranienstrafte 37.
Wächter

gesucht gegen gutê B̂e¬zahl. Wach. u. SMieft-
aefellschait.

Junger Hausbursche
gesucht bei Schellenberg.
Kirchgaffe 33.
Schulentlaff̂ Junge als

Austräger gesucht.
Hofbuchbandlung
Heinrich Staadt.

6 Balmbosstrafte 6.

s Wm 4 eW
t Weibliche PersonenJ
f Kaufmännische» Personal

Gebildete Dame
in gröft. Fabrik tätig, mit
im Ausl, erwarb. Svrack-
kenntnisten in Franz, u.
Engl., flotte Korreivond..
sicher in Stenographie.
Maschinenschreiben. Rech»,
u. Buchhalt., sucht lohn.
Tätigkeit, nachm.' von
5 Uhr ab. am liebsten bei
Ausländern. Prima Ref.
stehen zu VeMgung. Off.
unter T. 797 an den
Taabl .-Nerlag.
W m gev. gräuiutn

Stenogr.. Schreibm.. eins.
Buchst bewand., sucht Am
fangssteüung: es wird
mehr auf weitere Aus¬
bild. als auf Eebalt ges.
Off. u T. 798 Taabl. V.

Fräulein
verf. Franz, spreche sucht
Beschäftigung, gleich w.
Art. Offerten u. U. 890
an den Tagbl.-Verlag.
?MewerbliS«»Personal3

Fräulein
in Schönheitspflege und
Maniküre bewand., sucht
sofort Stell , in offenem
Geschäft oder Hotel, wo
es in seiner freien
Zeit noch Näbarb. über-

, nimmt. Off. u. D. 798I an den Taabl.-Berlag.

(  Hausversonal 1

Dame
Stelle zur Führung
Haushalts, wenn

ch bei alleinstehend,
oder Dame. Gehalt
nicht beansnrucht.

Jsr. Witwe
acht Stell , (rituell) als
Haushälterin

,u einz. Herrn od. Dame
Küh. Lahnstrabe 2. 2 r.

Gebild. Fr!.
»I .. R I . in allen
«eigen des Haushalts
[fahren, sucht anderwert.
iteS. Gute Referenzen

Ich luche für die 19rahr.
cker einer befreundeter
rilre von auswärts,
ks Vervollkommnung
Haushalt u. in ges.
men. Aufnahme als

Haustochter
voll. Fam.-Anschlub.
Mädchen vorhanden,

üftl. Off. an Frau

Fräulein

rs 9—2. geht auch als
ishilfe. Offerten unter
798 an den Tagbl.-Vl.

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt
für unser Verwaltungsbüro einen durchaus
.ruverlästiaen erfahrenenMi öfter Beamtin.
Bewerber oder Bewerberinnen, welche..be¬
reits auf einem Verwaltungsbüro tatrg
waren, besondere Kenntnisse in Personal- u.
Grundstücksangelesenheiten sowie in dem. da¬
mit im Zusammenhang stehenden Kartei- u.
Registraturwesen. absolute Fertigkeit in
Stenographie und Maschinenschreiben besitzen
und an ein selbständiges Arbeiten gewohnt
sind, werden gebeten, ausführliche Be¬
werbungsschreiben mit Zeugnisabschriften.
Angaben von Referenzen und Gehalts-
anivrüchen. Lebenslauf und Lichtbild ern-
zureichen an 274

Waggonfabrik Gebrüder Galtell. G. m. b. S.
Btainz-Mombach.

Wir suchen zum baldinöglichsten Eintritt
für unsere Abteilung Holzverwa>tung einen
absolut zuverlässigen, sicher rechnenden
jüngeren kaufmännischenSeaMtaM Min
zur Führung der Solzeinkaui. Einschnitt- .«.
Lagerbücher und zur Erledigung .des ein¬
schlägigen Briefwechsels. Kenntn. m Steno¬
graphie und Maschinenschreiben erforderlich.

Ausführl. Bewerbungsschreiben mit Zeug¬
nisabschriften. Lebenslauf. Referenzen. Ge-
baltsanivrüchen und Lichtbild erbeten an

WaggonfabrikGebrüder Kastell. E . m. b H.
Mainz-Mombnch 2?o

Für hochmodernen ärztlich
empfohl. hygienischen Artikel
wird kreditfähiger

Vertreter
gesucht für Deutschland.

Offerten unter Nr.  6162 an Annoncen-
Expedition H . Giefi , Wiesbaden, Rheinstr . 27.

Junge saubere. Frau

WlMschMil-WnNtr

gesucht. Es kommen nur
bestemvf. Bewerber mög¬
lichst 30er I .. ,n miage.

G. H. Walb u. Co..
Küblanlagenfabr. Maim.

Obere Austrafte 9.
Adr.: Wiesbad. Postfach.

sucht Heimarbeit. Off. u.
D. 801 an den Tagbl.-Vl.

Saubere Frau ^
cht 3—4 Stunden Be-
«ftigung. Näh. Sedan-
nfte 6. Htb. 1. Stock.
Männliche Personen )

Jg. Kaufmann
22 I . alt. sucht vassende
Stellung als Reisender
(Kolonialbr cch. Bank).
O?f. u. D. 789 Tagbl.-Vl.

gegen ausreichende Provision für Wiesbaden
und Umgegend und Mainz von hiesiger Süß¬
warengroßhandlung mit Fabriklager per sofort
gesucht. Offerten mit Referenzen u. O . *79 «*
an den Tagbl .-Beckag.

Junger
Mann

10 Jahre alt . aus guter
achtbarer Familie, sucht
für bald. Eintritt ein¬
fachen Vertrauenspost, in
Industrie od. Bank. Auf
Wunsch kann Kaution ge¬
stellt werden. Offerten u.
B. 796 an den Tagbl.-
Berlag.

"̂Gewerbliches Personal)
Kinderl. Ebevaar suckt

auf diesem Wem. da es
rbm an einer Wobnung
fehlt, eine

öausmeiftetfteüe
Frau perfekte Köchin mit
langjäbr Zeugnissen, icöt
gegenwärtig in Stellung.
Mann geht auswärts
arbeiten, kann Heiz, be¬
dienen u. in seiner freien
Zeit mit ihr an baust.
Arb. teilnehmen. Off, u.
G. 789 an Tagbl.-Derl.

Tüchtige Schneiderin
jperfekt im Aendern, sofort gesucht.

Schloß . Langgasse 32.

Tüchtige Wiederverkäufe«
bei der Stadt- und Landkundschaft bestens eingeführt,
finden guten Verdienst bei Mitnahme von

Stoffen.
Näheres im Tagbf.-Berlag._ AP

Lehrmädchen
für sofort oder später gesucht. Vorstellung erbeten
Betten-Spezialhaus Buchdahl

Bü-enftratze 4.

Gesucht
wird zum möglichst baldigen Eintritt ein sehr tücht.

Schlosser-
Chauffeur

mit Führerzeugnis für Last- und Personenauto für
eine Sektkellerei am Rhein. Derselbe muh sämt¬
liche im Betrieb vorkommendenAutomobil- und
Maschinenrevaraturensowie Reo. von Gas-. Waster-
und elektr. Anlagen, elektr. Moioren. Neu-Jnstalla-
tion (Stark- und Schwachstrom) durchaus selbständig
und sachgemätz ausfübren und überwachen, ebenso
an der Drehbank arbeiten können. Verheirateten
kann eoentl. Wobnung im Betrieb zur Verfügung
gestellt werden. Eute Bezahlung wird zugestchert.
Offerten unter A. 587 an den Taahl.-Verlaa. 277

I, Stricker
für Motor -Jacquard -Maschine,
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Vorzustellen bei

Walter Süss,Laspsse 25,i.
Tüchtiger

der event. auch Konfektion schneidert, sucht passend«
Stellung in Wiesbaden oder Mainz. Offerten erbeten
unter St.  796 an den Tagbl.-Verlag._

Wadern e t n ge r »cy ke t ev Aruckbau»

L.Sch ellenberyffche Luchdruckerei
Cagviatttzaus / Kernruf 6650-53

Auf Vunfch Vertreter Sefuch
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L
mm. 3m.. Maul. ui».

Sch. a. de *, m. 3 .. Wohn,
oermitt . iof. Dtulfiuger,
Elletiboaensaffe lg.

Schö« möbl. Zrm . ruh.
Lase , bei kinderl. Fam,
1. Stock, tot. sti nenn.
Amu !. 9—2 od. nach 7
tä » . Lorelerrrug 11. l r.

i * v. möbl. 3 ..
Wohnungen

Auswahl itändig
vorhanden.

Mauthe . LuNenftr .16. Stb
Möblierte Wohnungen.

Möbl . Wohnung
4 Räume . Küche. Bad . ,in
sch. Billa , frdl . Rbern-
ttädtcken. zu verm . Otto
Engel , Adolfftrafte 7.

Wohn- u. Schlafzimmer
h« he !eg^ in bester Lage zu v. Otto Engel , Adolfstr. 7.

Ä WazeüsS ( lüms)
k ein aut eingerichtetes Losrerüaus (64 Betten mit
BettwAÄe ). Kaffeeküche. für Sommer 1923 zu
vermieten . Angebote bis 12. Mai an die Bade-
verwaltun « Schlansenbad. _ F288

te bester Lage abzugeben.
Offerten unter L 708 an den Tacchl.-Verlag.

s KmdmhM« I
In feiner

Wgk ' MW
werden

3—4 möbl.
Zimmer

1. Etage (SaWefte ) u.
gr. Salsa mit Ballon,
zmn Garten gelesen , frei.
Badezimmer vorballden.
Dir Räume werden nur
mit Frühstück abgegeben,
eventuell geteilt . Paffend
für vornehme Familie.

m. 2 Belten
rn verm.

44. 3 l.

Junger Ausländer
od. Ausländerin

:e Pension n.
_ im Deutschen

in aut . deutscher Familie.
Näb . im Taabl .-Derl . Ar

6u #e88Ar£
Wohnungen . Mansarden.
Maut be. Lnisenftr.16. (5 '
Ehevmrr (neutraÜ im...

2- Z-Mlner-MhM8
mit Alleinküche im 3entr.
Offerten unter L. 797 an
den Taabl .-Verlag. _

2—3 sehr gut
möbl . Zimmer

mit Bad
möglichst Kurbausgegend.
Sonnenberger Str .. bet
vornehmen Leuten « •
iuckt. Off. unt . I . 799
,n; bcv  Taabl .-Berlag-_KU
iuuh  einfach uröbli« t«s
Zimmer mit voller Pens.
Angebote mit Preis u.
B. 789 an dm Tagbl .-
Rerlaa.  _

Junger Ausländer sucht
schönes möbliertes

Ein- oder
Doppelzimmer
AWe Babnbof bevorzugt.
Otkerten unter S . 798 an

sucht Geg. Sonnen-
berg-Erbenbeim in
besserem Haute morü.
Wohn. (1—2 3.) ver
15 Mai . Oy . unter

- 6 , 799 Taabl .-Ve^
MiÄlstatiges Wiilö?«

sucht möbl. Zimmer , am
liebsten zu ernz. Frau.
Off. u. S . 797 an den
Tanbl .-BerlaL

hneiderin
liähr . Kinde , beide
»er abwesend, sucht
Wohn- u. Schlsf-

r od. 1 »r. Zrmmer
Betten . Offerten u.

> an den ^ agbl .-PI.
Lbeväar (Ausl . u.
he) i. »r .. ev. 2 kl.
rim.Zn»«
miete. Küchenben.
Klavier erwünscht,
e Offerten unter
l Taabl .-Berlaa.

BerOWM Me
sucht kür sofort eins. möbl.
Zrmm« . mögl . separat
oder auch Mansarde . Off.
u. tL  796 Taabl .-Berlag.
Dauermieterin
(Deutsche) sucht ver sof.
in f. Herrschaft!. Sause
ein gut möbl . SÄlar-
znumer . Off . mit Preis
unter B. 799 an den
TjMbl.M,er la^

Berufstät Dame sucht
möbl . Zimmer
in gutem Sause . Räbe
Ningkirche. Gef. Offerten
mit Breisang . u. B. 899
an den Taabl .-Berlaa,

Möbl . Zimmer
(Küchenbenutzimg) von
einzelner Dame gesucht.
Mietpreis IM 000 Mk.
monatlich . Offerten unter
ff- 799 an Taabl .-Berl
Ein nett möbliertes

Einzelzimmer
von gebildetem Herrn ge¬
sucht. Cchriftl . Offerten
u. F . 799 Taabl .-Berlag,
Möbl . Zimmer
zu mieten gesucht. Off.
mit Breisangaba unter
K. 809 an Taabl .-Berl.

Ausländer
sucht möbliertes 3immer.
möglichst mit scvaratem
Eingang . Offerten unter
5 . 891 an Taabl .-Berl
Frl k. eins., saub. möbl.

Mmer od. Mansarde.
Offerten mit Breis unter
E. 798 an Taabl .-Berl.
Wer vermietet alt . Herrn

in zentraler sonn. Lage
nröbl. oder leeres

Zimmer
gegen llebergabe von
vracktv. Möbeln , Sviegel
oder Bilder (Oelgem .) ?
Offerten unter F . 899 an
den Taabl .-Berlaa

aar mit iffabrigem
Knaben sucht
2 leere Zimmer
mit Küchenbenutzung und
Licht in guter freier Lage.
Offerten unter 8 . 899 an
den Taabl .-Berlaa. _Laden
mit Laden - Zimmer in
guter Geschäftslage gegen
Abstandssumme sofort ge¬
sucht. Offerten u. U. 799
an den Taabl .-Berlaa.

Laden
ev.MieMmivhM
gesucht. Off. unt . A. 58k
an den Taabl .-Nerlaa.

Büroräume
Nabe Hauvtbabnbof . zu
mieten gesucht. Angebote
unter O. 785 an den
Taabl .-Berlag.

Man sucht in der Um¬
gegend von der Wilhelm-
strafte. Mainzer Straße.
Rbeinftrahe , Frankfurter
Strafte . Friedrichftrahc.
Luilenstratze eine kleine

Offerten unter F . 797 an
den ZtubUMexia * .

ir suchen
zwecks Vergrößerungu. Ausdehnung unserer Fabrikation
größere Räumlichkeiten, mindestens3—4 Räume
für ruhige' Fabrikation, sowie3 Büroräume, möglichst
in der Stadt gelegen, mit elektr. Licht und Kraft-
anschluß. Letzteres nicht Bedingung. — Zeitgemäßer
Abstand wird vergütet. — Offerten an Jakob Michel,
Elfenbeinwarenfabrik, Moritzstraße 12. _

-L I!
sucht gebildeter Herr. Kaufmann , in nur gutem
Sause , am liebsten bei älterem Ehepaar oder allein-
ftebender Dame , welche keine Berufsvermieter sind
und . der heutigen Zeit entsprechend. gern Zimmer
abaeben wollen . Wäsche. Gardinen niw . wird ge¬
stellt. Küchenbenutzung erwünscht. Offerten mit
Angabe des Preises sowie Lage unter K. 798 an
den Taabl .-Berlag.

Zwei leere Zimmer
mit Küchenben . , ev. auch Badez . , von wohnungs-
berechttgtem jg. Ehepaar gegen gute Bezahlung
zu mieten gesucht. Offerten unter G . 798
an den Tagbl .- Berlag . _

Laden
mit hoher Abstandssumme
im Zentrum der Stadt zu mieten gesucht.
Offerten unter O . 797 an den Tagbl .-Berl.

an verkehrsreicherStraße , für feinere » Danienmode-
Haus geeignet . F 155

Gef. Angebote unter C. 2398 an
Heine . Eisler , Hamburg 3.

Kaiser-Friedrich-Ring/ Schiersteiner Str.

Raum gesudit
mit Einfahrt für Kleinavito.

fJocttgesand , Ksfeer-Friedrich -Ring 39.

Wohnungen
zu verrauschen

besorge ich
durch Tausch.

Mauthe,Luisenstr . 16, Stb .2.

Wohnungs-
TauschI

Meine Wobn.. 4 Zim..
Küche. 2 Maus .. 2 Keller
u. Badezimmer , in guter
Gegend, gegen sonnige
2—3-3im .-Wobn .. nicht
höher als 2. Stock, mit
Kücke. 1 Mansarde und
1 Keller . Gegend Rbein-
srrafte. Dotzbeimer Strafte
od. Zentrum , zu tauschen
gesucht. Off. u. M. 799
an den Taabl -Verlag.

Tausch!
Biete 5-Zimmer -Wobn,.

suche 9-Zim .-Wohn Off.
u. E. 797 an d. Tasbl .-Bl.

WOhMgStOIlW!
Gebe sch. 4-Zim .-Wobn.

mit Bad . Elektr .. allem
Komfort , bill . Miete.
Parterre , gute Lage . n.
Kockbr.. suche 6—9 Htm.
mit allem gleichen Konff-
Bedinaung gleicher Näbe.
Offerten unter I . 889 an
den Taabl -Verlag.

Wohnungs-
Tausch!

Geboten wird : 2 Zim ..
Küche u. Zubehör . 1. St ..
Zentrum . Borderh .. Gas
u, Elektr .. llmzugsvergüt ..
freie Miete für 1 Jabr.
geeignet für ält . Ehepaar
od. alleiuftehsnde Dame.
Gesucht wird ' 3—4 Zim.
nebft Zubehör in freier
Lage. Offerten u. S . 800
an den Tagbl .-Berlag.

WchmiO-Tausch
Köln-Wiesbaden.

Geboten wird in Köln-LindentHal : Schöne 3-Zim .-
Wobnuns mit Küche. Mansarde und Zubehör,
neu renoviert , tu gutem Privatbause.

Gesucht in Wiesbaden : Ebensolche mit Genehmigung
des Wohnungsamtes.

Offerten unter F. 801 an den Tagbl .-Berlag. _

ZmmMm^

Srundstiicke,
Buumstücke,

in jeder Größe , verk.
Rot ?. Götz,
Rheinstraße 91.

AMshW
m. freiem Laden in bester
Geschäftslage, sehr preis¬
wert zu verkaufen . Off.
unter K. 797 an den
Tasrbl.-Berlag.
tIminobilien -ttaufgksuchê

Wche Mll
von Dam« »u kaufen ge¬
sucht. wo Einzursmöglich-
keit geboten ^wird . Guter
Preis wird bezahlt . Off.
u. S>. 799 Taabl .-Berlag.

Selbstkaufer
sucht Landhaus oder kl.
Billa . Offerten unter
O. 792 an den Taabl .-Bl.

Mim oft.M
zu kaufen gesucht. Weft-
lage bevorzugt. Off. u.
S . 797 an den Taabl .-Bl.

Suche kl. Hotel
Restaurant

oder Caf6
zu übernehmen , bis zu
50 000 000. gegen soforffge
Zahlung . Offerten unter
O. 79t an den Tagbl .-Bl.

Wirtschaft.
Weinstube

zu kauken od. nacht, sucht
Mautbe . Luiseuftrafte 18.
Garten od. Acker

zu kaufen gesucht. Off. u.
G. 794 an den Tagbi .-Bl.
Acker od. Garten

zu kaufen gesucht. Off . u.
H. 809 au den Tagbl .-Bl.

c Immobilie«
zu vertausche» 3

Zu tauschen
gesucht

«roftes Sans mit Stall,
u, Garage gegen kl. Saus
m. od. ohne Garten und
Garage o, Platz z. Bauen
dafür . Offerten unter
L. 809 an Tagbl .-Berl.

Tausch!
Vertausche mein in Köln (Zentrum ) ge¬

legenes Haus , 4 Etagen, 2 Läden, gegen
modernes Etagenhaus in Wiesbaden oder
linken Rheinfeite. Evt. Kauf ohne Tausch.
Offerten unter I . 788 an den Tagbl.-Verlag.

in Mürzburg , 2 sof. bezieht». Häuser, je 6 Zim., Bad,
elettr . Licht, Wasserleitung, Gas, Garage , herrl . siaubfr.
sonnige zentr. Lage, 25 Min. v. Hauptbahnh., zu verk.

GSteragentur F. Brohm , Würzbnrg,
_ Falkenhaus. Tel. 1268._F96

Fachmann
mit langjähriger Praxis sucht sich an

TeiMMN-M  an AhruiigMittel-Falmk
int besetzten Gebiet, welche über genügend Kraft nnd

Räumlichkeiten verfügt, mit Kapital zu beteiligen.
Kauf nicht ausgeschlossen.

Angebote mit ausführl . Angaben unter H. 792 an den
Tagbl.-Berlag erbeten._

C BrivatHnufe

«eziAeiii
ea. 130 Pfd . schwer, vrima
Qual ., zu verk. bei Rau.
Sockftr A.  Mariabilfkirche

zu verk. Carl Hattemer.
Klarenthal 16.

Eine frischmelkende
Ziege

zu verkaufen b. Schnurr.
Schachtftrafte 5.I
Brauntiger , im 4. Feld,
ausaez . Avvorteur und
Stöberer . gegen Meistse-
bot . nickt unt . 300 Mille,
zu verk. Angebote , unterM. 798 an den Taabl .-Bl.
Deutsche Dogge
sehr schönes Tier . 9 Mon.
alt . umständehalber sof.
zu verkaufen. . . ^

Bofthalter Diefenbach.
Lanaeuichwalbach.

'MTMWWr
billig zu vetck. Blücher--»
ttrakie 35. 2 r.

IMLkgkW«
4 Stück, mft Haha, billig
zu verkaufen.

Karl Petri.
Frankenftrafte 26. 3

Für Ausländer
im Auftrag!
Goldene Dameu -llbr

mit Svrungdeckel gegen
Höchstgebot tm Auftrag
zu verkaufen. Räb . Rieül-
strafte 7. Htb. 1. b. Bach.
Mittwoch _z.w. 1 u. 3 llbrlllutwoch zw. l n-

m.  jäjffl. öeiDcnfletö
m. grauen Chiffonärmeln
billig zu verk. Z. Seud.
Meftendftrafte 1. 2.

Neues
Foulardkleid

schw Lackschuhe zu vetk.
Schiffer. Kmüirr. 38. 2 l.KW-NsW
S .braun, zu verkaufen.. Tagbl .-Beilaa . At

Bersch, weifte elegante
Waschkleider (44) u . eleg.
Sckube (37—38) zu verk.
Händler verbeten . Näh.
bei Ackermann. Kleist-
ftrafte 21

Aus gutem Sause
vornehmer
Frackanzug.

auf Seide gearbeitet , für
ftarke Figur , elegant . Ge¬
sellschaftskleid. mittl . Fig.
zu verk. Anzuieben bis
3 Ubr nachm, bei

Elbert . Mainz.
Lauterenftrafte 48. 1. St.

Anzüge
zu verkaufen bei May.
Goetbeftrafte 7. 4.
Fast neuer eleganter

Frackanzug
mtttl . Fig .. vreisw . abzu¬
geben. Seidel . Wilhelm-
ftrafte 56.  _

2 leftamflge
bl . u. hi ., gut erb., f. sehr
starke Fig .. 2flam . Gas-
berd. alles spottbillig.

Klinner.
' 17. B . Sof l.

2 «etr . Aurüge , m. Fis ..
Kleid . Somthose . Blusen.
Krag . (37) . 1 H.- u . 1D .-
Regenmantel . 1 H.- u.
1-D.-Wrntermantel ufto.
zu verk. Weimar . Jabn-
ftrafte 8. 3 r . Anzusehen
Mittwo -fv» von ts —2S
Sehr gut erhalt , nwd.

Anzug
schl. Fig .. 1 neue Woll-
matratze (100X200), eine
nuftb.-pol. Krnder -Dettft.
zu verk. Dauer . Bertram-
ttrafte 22._
Elög. D.'LakWhe

39)4). w. Kinderschuhe
20—'28). neue Kinder-

(39
(20
ott lbschube (21) zu verk.

Fischtnger.
Scharnborftftrafte^ T^H,
Schwarz« D.-Lack-

schuhe, neu. mod. Form.
Er . 39/40. graue Stoff-
Halbickuhe (37). u . 1 P.
Herren - Ledergamaschen
bill . Anzus. 8—3 u. abds.
Gros . Zietenrina 7. 2.

Weifte Kmderschube
(24) u. schw. (25) . fast
neu. billig zu verkaufen.

Seltmann.
Krllerstrafte 3. 2 l.

Halbschuhe
(36) . geftr. Wollkoftüm»
oransefarb . (44) z« verk.
Avvel. Pension
Zimmer 24.

Cardttn.

ifpiir
(Friedensware ) zu verk.
Näd . Taabl .-Berlag . Aa

Laboratoriums-
Gegenstände.

Bräsifionswagen , Por¬
zellan - Schalen . Bunsen¬
brenner . Thermometer.
Zentrifugen , llrmvrober
usw. preiswert zu verk.

„Rhenania.
Jnduftrie - Kontor.

Miesb .. Babnbofjnafte 3.

iämtl . Zubehör zu verk.
od. gegen etwas nützliches
zu vertauschen.

Fra « S . Petri . ^Zietenrina 12. Stb . P.

SmOCUlQKö
HMMMOg
mit

von Zeih . Freibl . Prersr
3 Mill .. zu verkaufen.
„Rhenmrina ". Wiesbaden.

Babnbofftrafte 3.
Prvfekll -Mergröft

Apparat
mft Bogenlampe irottbill.
Röria . Marktftrafte 6.

Fast neueSWttiWr
billig zu verkanten. An-
zuieben von 12—3 und
7—0 Uür abends.

Flick.
MeiLftrafte 36. 1. Stock.

Prima
Manij'jiviiäöltslWÄ

zu verk. Preis 514  Mill.
Fritz. Mainz.

Flachsmarktstrafte 34.«e olle Uvlilie
trichterloses Grammophon
mit Platten , amertkan.
Wringmaschine . 2 Meter
Kokosläufer . 90 Zmtr . br.
zu verkaufen . Händler
verbeten . Albert Müller.
Blücherftrafte 30. Bart.

M UM MdllM
u. Sitz- u . Liegewagen zu
verk. Grüning . Rauen-
tbaler Strafte 20. Sout . .

Mandoline
zu verk. Kremer . Weftend-
ftrafte 15. Gib . 2.

®i iraiiöplon
mit Trichter nebst 25
Vlatten , neueste Schlager,
für 320 Mille zu verk.

Lentz.
Wellritzftrafte 29 2. Stock.

E ick?en-S »etse;rmmer.
Eichen-Serrenzimmer

vk. Bauer . Iahustr . 10. 1.

Pracht ». Kirschbaum-
| SÄlafzim .. neu, um- .
Iftändeh. f. 2H Million l
IMark abzugeb. Rohr . \
>Taunusftrafte 16. 3.

Schlafzimmer
weiftlack. öd. eichenlack.,
sehr preiswett zu vett.
Off, u . M . 797 Tagbl .-Bl.

Mk Mpi!
2 ganz neue gleiche rote

Deckbetten mit 2 Kiffen
(vrima Drell ) . sowie sehr
gute Nähmaschine, t̂zand-
u. Fuftbe trieb , umftande-
balber im Auftrag sehr
billig W verkaufen.

Bauer .Mme ..15. 1 r.
_r . Nuftb.-Bettst. verk.

Müller , « neisenaustt. 20.
Ein Weihes . ^Metall -Kmderbett

mit Roftbaar - Matratze
vreiswett zu verk. Anzu-
seben 2—3 nachm Ellen-
bceaer.  M n-nzer Str . 50.*■"*■*•»

Einige Chaiselongues
nur 75 000 Mark.

Taver . Bender.
Adlersttafte 66. Bart.

Drei guterhaltene
Sofa

zu verk. bei Senneberger.
FobannisLeraer Str . 4. 4

Plüschs- fa.
wie neu. spottbillig.

Tapez. Bender.
Adlersttafte 66. Patt.
KÜlhM' itMiWllg

gebr .. aber gut erhalten,
vreisw . zu verk. Kures.
Wellritzftra fte 39._

Eisschrank
fast neu. zu verk. Doruer,
Nikolasitrafte 29. L .
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MkOvilnen. mim
I Lauten . Banjo . Violinen,
sowie alle Mustk-Jnstr.
verkauft billig Seibel.
Iabnstr . 34. Revaraturen
Sofort »u verk. prachtv.
Smyrna-Teppich

| selten sckönes Muster.
2tür . Nußb.-Sviegelsckr..
mod. Kücken-Einrichtung,
schöner Diwan . Nußbaum-
Vertiko . alles in nock !ebr
gutem Zustande . Rendel.
Vismarckrina 11. 1 St.

1 ickläf. Bett,
fast neu. mit Patent-
Rahm , 3teil . Wollmatr ..
Stegtiick . weiß. eis. Bett
mit 3teil . Mattatze und
Triumvbstubl svottbill . zu
vk. bei Schwab. Druden,
straße 7. Vatt.

IrinksQuists!
Das Geheimnis

berühmterKaffeeküchen.
lLL_ F190

| in Eicken (innen ganz
Eicken) , großer 3türiger
Sviegellckr . m. Kristall-
Facettiviegel . ein Drittel
für Wülcke- Einrichtung.
1 Waschkommode m. eckt.
Marmor u. Sviegeltoil ..
2 Nachttische mit Mqrm ..
2 Bettstellen,

i Mk. 1 675 000.—.Bauer . Wellritzstraße 51.

[ Miftije ~)
f ' ' Privat -« erkälte " ^

1 Küchen-Einrichtung
billig zu verk. Müller.
Bismarckring 1t . 3 lks. .
MMWWät

zu kaufen gesuckt. ev. mit
Gläsern . Krause . Cedan-
vlatz 9,3.

Ein Eisschrank .
fast neu . zu vk. Soltont.
Kleine Burgstraße 10. P.
Echuhmacher-

Nühmaschine
fast neu (Dürkovv) svott¬
bill . zu verk. od. Tausch
gegen Möbel . Klinaer.
Fabnstraße 17. Bart.

WaschmaAme
revaraturüedürftis . sowie
eine kleine, guterhaltene

Eismaschine
zu verkaufen bei

Kessler.
Hellmundittaße 22. Bart .

Fahrrad
gut erbalten , zu verk. bei
Naß. Kirckaasse 53.

Serren -Rad.
neu. zu verk. K. Miller.
M auergasse ^L_

Fast neues
Herren-Opelrad

für 450000 Mk. zu verk.
Näh . Knobloch. Dotzheimer
Straße 105. Mtb . 1. St.

SiMl-MW!
2flam . Gasherd u. 2 P.
S .-Etiefel (Er . 44) zu vk.

Dannewitz.
Sckachtstraße 21. 2 links.

Wki
Mm -AMMW
f . neu. 170 000 u. 295 000
Mk.. ?. g. erb. Sofa 65 000
Mk.. 1 breit . Bett mit
Roßh.-Einl . 185 000 Mk..
sowie eg. gute Betten.
2tür Kleiderickr.. versck.
Eisickr . u. Politermöbel.
Tische und Stühle bill.

| su verkaufen.Kettner.
Neugasse 19. Stb . 1.

Für Konzert ein laut
| wielendes

Piano
od. kl. Flügel

| zu kaufen gesucht. Off. u.W. 800 Taabl .-Verlag.

NU
3ü oerfGufeaü
Eebr . Küchen-Einr ..

165 Mille , lt . Kleider¬
schrank 48 Mille , fast
n. nußb .-lack. Bett m.
Matt . 110 Mille , mod.
weiß. Bett mit Svr.
u. mit vass. Nachttisch.
1 weißes Kinderbett
mit Matt ., säst neu.
Cbaisel .. nubb. - lack.
Divlomaten - Schreib¬
tisch u. and . Möbel
billig zu verkaufen.

Schmidt.
Dremoeidenstraße 2.

Toreingang.
Anzuseben von 9—7.

Piano
kaust

zum Tagespreis

MiNRger.
Helenenstrage 15, 1.

RI  Eisschrank
Linoleumteppich
Reisekoster

zu kaufen gesucht. Schrift¬
liche Offerten mit Preis
an Meirner . Selenen-
kttake 19 bei Fr . Graberl

Rheinwein-
Flaschen

gebraucht , zu kauf, gesucht
R.  Bernecker

Nerostraße 2.

Adler -Fahrrad , gut erb.,
oreisw . zu verk. Mayer.
Wellritzstraße 27, Hof.

WM MISS
m ^ verkaufM.  Bouillon.

MeöKlWMW
mit Verdeck. Staffelet,
gelbe Reitstiefel u. Oel- .
bilder bill . zu verkaufen. |

Sabinrarz.
25 Walramstraße 25.

Piano
gesucht.

IMarke Blütbner . Ibach.
Mand . Steinway bevor¬
zugt. Offerten u . W. 788
an den Tagbl .-Verlag,

Piano
Izu kaufen gesucht. Off . u
T. 792 an den Taabl .-Vl

Gutgehendes

Piano
und Vitrine

gesucht. Offerten unter
F. 784 an den Tagbl
Verlag

Tadellos erhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen . Erlemoern.
Dotzbeimer Straße 85. 1.

M MMlSkW
»u kaufen gesucht. .
"layet . Tennelbachstr . 1

Sonnenberg,
morgens 9—11. abends

7—8 Nbr

Eine wenig gebrauchte
Badewanne

zu verk. Anzus. v. 4—7.
F  Kilck« . Sirickgr . 32,3.

dl
neu.  5X PS.. Knvfer-
wicklung. preiswert zu
verkaufen.

Wilb . ReiLlina.
Kl . Kirckga jje^ 4adxw

Break
sehr leicht, »u verkaufen.
Äevmann . Feldstraße 10.

Neuer 9/30

Wl>
ösitzi«. mit ekektt. Licht
und Anlasser . 6sack be¬
reist . zu verkaufen . Off.
unter S . 792 an den
Taabl .-Verlag .

Schöner dunkelblauer
Kinderwagen

»u verkaufen . Kummrow.
Schierst. Str . 9. Gib . 2 r.>• -7» ajaa——- -

Sch. Bremrab . - Kinder¬
wagen (Peddimobr ) .zu
verk. 65 000 Mk. Rah.

Ramkvott.
Dotzbeimer Strafte 122.

ist komvl. mtt
anschl. großen
2-Zimmer - u. K.
zum Breis von
Liebhaber

in guter Lage
und Inventar . Televbon und I

lerräumen sowie eine komplette
.cn-Eiarichtung . sebr gut erhalten.
40 Millionen an schnell entickl.

Suche ein guterhaltenes

inioplioii
ohne Trichter zu kaufen
Oifetten an , , ^Sommer . Hotel Happel.

Sckillervlatz.

Kinder -Klappstüblcheu
vk. Bauer . Steina . 26. 3.

2 kl., fast neue schwarze!
Küchenherde

verk. billigst Ofensetzer|
Mai« . Sedanvlatz 3.

1 Herd
(80X130) . Gasherd u. ft . |
Ofen preiswert zu vett.

Ofensetzer Haas.
Sedanstraße 13. Htb. 1.

Elektrischer
Prismenlüster

mit verg . Metall . Prunk - >
stück. umständehalber zu!
verk. Hägno. Man » . Jll-
sttoße 9. 2 r.

Grober Posten
Mdjzill-.WversWen

Md FlllsW
mit einaeschliff. Stopfen

Balinhofsttatze 3.
Zirka 40 Qmtt.

Maschendraht
2 Mir . hoch. vett . S « bel.
Dotzheimer Strakie 76. 4.

-Wi 3

i . titopta
mod. Beleuckttungskörver.
Blumenttsch mit Zink¬
einsatz. Vogelhaus : mit
Ständer . 2 Glaskasten iur
Geschäfte zu verk.

Stemmler,
elandstra ße,^

■m otorrad
(Fafmr ) . zu vett . Preis
IM 000 Mk..

Knelver . bei Schmidt . ^Sckwalbacker Str . 83, 3,!wigang-
MW -MMwd

Kuvvel .. Kickst.. Leerl .. m.
Zubeb .. 4 PS . 2 Zyl .. tu
tadell . Zustand , im Auftr.
zu vett . Fröhlich, Motor-
räder . Bleichstraße 36.

Fahrrad
Rennmasch.. Marke Dür^
kovv. preiswert zu vett
Näh . bei Lem . Römer
bera 32. Stb . Part.

1 Halb
renner

mit 28X1 ^ X ?l mit neuer
Bereifung . 1 Salbrenner
mit Wulstreifen (28X1 ^ )
billig, zu. verkaufenSchmidt . Brerftadt.

Langgaste 22.

sofort zu verkaufen.
Händler verbeten . Off. unt . F . 798 an Tagbl .-B-rl

Ein vollständig durchrevarwrter 9/24 PL

Mis -KllW
. 4sitzig, mit Berdeck, neuer „Lama"-Licht¬

anlage, Drahtspeichenrädern,
änsterst preiswert

abzugeben.
Marurann , Mebttcher Stt . 33, 2,

oder Büro Kviser-Friedrich-Riug 59, Sollt.

P Eichen-SchlafzimmerTEichen-Speisezimmer M
preiswert abzugeben.

Minor , Mauritiusstratze 14, 1.

Sudie
Hobillar
ganze Einrichtungen,

Teppiche,
Kunstgegenstände,

Piano,
Kassenschrank.

Julius Jäger
115 Helenemstn . 15

I. Stock.

Möbel
Wäsche

kauft böckstzablend
S . E. Sivver.

Oranienstr . 23. Tel . 3471

Klosett-Schüssel.
zu vett . Wiutermeyer.
Somrenb .. Wiesb . Str . 36
( HSndler-DerkSufe 3

Anzüge
von 68000 Mk. an

Gtf)IUDfet 48000 Bif.
| sowie mehrere Fracks,
l Smokings, Gehröcke,
1 sowie schwarze, ge- '
) streifte u. Sporthosen. I
, Große Auswahl in

Sommer -Anzügen.
! Auch aus Teilzahlung.
| Stetmonn,
, Rauenthaler Straße 7. >

Wanderer-
flotorrad

2,5 PS, mit Getriebe und modernster
Ausstattung , so gut wie fabrikneu , Um¬
stände halber zu verkaufen.

Dreiringwerkem. b. H. Kmmn.-Ges.
Vertriebsstelle Mainz, Gaustraße 52.

Suche
best. Möbelstücke
Kastenschrank
2 Teppiche
große Vasen

!Offerten unter W.- 799 an
den Tagbl .-Verlag

Speisezimmer
Schlafzimmer
guten Teppich
gesucht. Offetten unter
W. 796 an den Tagbl .-
Verlag

hellauf,MM,
von Musikinstrumenten u.
Antiauit .. Baß . Cello.
Viola . Eeiaen . . ferner
Mandolinen . Gitarren.
Zitbern . Blasinstr .. Jazz-
Scklagzeng u. Grammo-
vbon billig zu verkamen.

2" ^babiniart . ^
Linoleum, grün

2X3 m. wie neu, zu vett.
Leicker. Oranienstr . 6.

>Silber - u.
Dublee-

{Gegenstände und Bruch
j kauft zu höchsten Preisen

als Fchmm
«che Mm«

|M SnedKiRü,
WmaArmeister,

13, i . m

Zinngeschirr
und andere Metallgegen¬
stände. auch Bruch, kauft

D. Sipper.
Riehlstratze 11.

^ Eurerb . SchlafzimmerEinrichtung von iungem
Ebevaar »u tauschen ge¬
sucht. Offerten u. O. 800

m  Der, « Me.
Mel lii.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coulinstr . 3. Kernior . 3490

. . » t
Betten . Kleider - und
Küchenschränke uiw. »u
kaufen gesucht. Offerten
u. T. 789 Taabl .-VerlaL

Echisfskoffer
gebraucht, zu kaufen sei

Krämer
Lanaaaste 17. i . Stock.
NNNMN

gesucht. Ost. unter G. 798
an den Taabl .-Verlag .,

Achtung!
Kaufe stets

Hl».- u. DllMil-KlOer
WSsche. Kchllhe lislv.

zu den höchsten Tages¬
preisen. F . Brafmann.
Erabensttaße 9. PosÜatte
genügt.

Gut. Klappwagen
ges. Kempin. Klarentbaler
Straße 7

Euterbaltenes
Hrn.-Fahrrad

und leichte
Federroue

zu kauten gesucht. Carl
Klarenthal 16

zu kaufen ges Sckroll-
Wabl . Kirckaaste 19.

Schlauchwagen
für Gartenschlauch »u

. kaufen «e!ucht. Führer
F̂rankfurter Straße 2.

goldenes
Armband

mtt Damen -Ubr
auf dem Wege v. Leber¬
berg bis Langgaste. Gefl.
gute Belolm abzugeben
d Portier §>otel Neaina.

Flaschen
aller Art . Weinkisten.

Lumpen
MuüüM?

Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu hohen
Preisen.

Still,
Blücherstr . 3. Mtb . 2.

Eingang
durch die Torfahrt.

Verloren
goldene Damen -Ubr mit

Dublee-Armband
am 7. Mai Erbacher.
§>erder-. Lestingstr.. Sud¬
sriedhof. Kostbarstes An¬
denken armer Frau . Ab-
zuaeben gegen gute Be¬
lohn, b. Fuchs. Erbacker
Straße 5. L». 2.

Nasche»
Metalle . Davier . Säcke

kauft
zu höchsten Preisen

S . E. Sivver.
Oranienstr .23.

Alle Sorten brauchbare

Säcke Felle Altkupser.
Messina. Blei . Zink-Bade¬
wannen . Zinn - Geschirr.
Zeitungsvavier . Bücher.
5>efte . Jumven kauft zu

höchsten Tagespreisen
Feigenbaum

18 Eltviller Straße 18.
Telephon 4638.

Rottkarte wir d vergütet .

Mi Mi d d
wo Sie am günstigsten
Ihre

Wein - Kisten. Zeitungs
vavier . Alt -Kupfer . Mest.,
"üster . Zink-Badew .. Blei
^inn . Alteisen . Lumpen
uiw . verkaufen , nur bei
der Einkaufsstelle

Hauser
35 Vismarckrina 35.

Televbon 2237.
Bestell , w. frei abgehott.
Zirka 50 Meter

Ton - Rohr
10—15 ein Durckmester.
zu kaufen gesucht

Mesterschmidt.
Labnstr . 10.

Leere saubere
1.2 Md5 kg Dojßn

kaufen laufend Rörig u.
Lo .. Matttsttaße.

Mlftlflui
gesucht.

Zigarettenfabrik Krevstel.
8 . m. h. S ..

Taunusstraße.
.Deutsches Saus"

Gartemchlauch zu kaufen
gesucht Seßstratze 1.

s PaWsche
Mellig. LolelschmM
sucht Geschäft auf Pacht.
Rechnung oder sonstiges.
Offerten unter M 798 an
den Tagdl .-Berlag.

llaimitz
Gesucht junges
aeDilOetes StänleiJ

für Unterr . u. Konvers.
m d« t,cher Sprache für
Kraul , u. jungen Knaben.Ost, u. 8 . 787 Taabl.-Vl.

Geb. Dame
sucht geb. Ausländer zwgSvrachenaustauich.mnz-Engl . geg. Deutsch,

ff. u. « . 79» an den
Tagbl .-Berlag.

Mm * GesuMll

Sonntagnackmittag im
Nerotal von iungem
Kaufntann

jillm W
verloren . Wiederbringer
erhält Hobe Belohnung.
Näh, in, Tnahh -Verl . As

BM -hwiN
gestern abend entlaufen,
rein weiß, mit klemem.
geströmt, rechtssett Kovi-
flecken. o ..Tollv " borend.
Wiederbringer oder Per¬
sonen. die Mir den
Aufenthalt derselben an¬
geben können, erhalten
gute Belohnung.

Aug. Febr . ^§>allaarter Str . 6. ki. P.

Rüde. ..Ben ". Sonntag
entlaufen . Wiederbringer
erb. gute Belohnung.

Rosensteiii.
Taunusstraße 5.

H mm
hiermit jedermann , mein.
Frau . Lina Sckuck. geb.
Conradi . etwas zu leihen
oder zu borgen, indem ich
für nichts batte.
ValenLinSchuck

Feldstraße 23.

»I Ml 1SM
vormittags einen Herrn

Unter die Wen?
Offerten mit billigster
Vreisbereckn . u. T. 808
an den Taabl .-Verlag ._
Laden in g. L. übern , d.

Berk. o. Seiden -Jumpern.
Blusen. Strumpf « , usw.
in Kommisfton od. gegen
Zahlung . 8ei . Otterten u.
V. 788 an den Tagbl .-Vl.

zu mieten

gesucht.
IOfferten unter
E . 800an den j
Tagbl .-Verlag.

Tausche .
tadelloses Srn . - Fahrrad
(Adler . Lurus - gegen gut
erbatt . 2sitz,ges Paddel¬
boot. Off. unt . T. 79»
an den Taabl .-VerlaL _

Kinderwagen
gegen einen Klavvwagen
zu vertauschen. Lehna.

‘ A 25.Hellmundstraße
~ Dopvelschläf . Bett ,
gegen guterhalt , weißes
eisernes Kinderbett zu
tauschen gesucht. Off. u.
B. 801 an den Taabl .-
Nerlag.

Wer fertiat
Handhohlsäume

für Bettwäsche an ? Off.
u g. ViiO ein a.agbl.-Berl.

Er . 42 gegen Gt . 46—47?
Offerten unter 3 . 797 an
den Taabl .-Berlag,

.Ser liefert
Milch gegen Schuhe

oder Stoffe?
Jdfterner Straße 9.
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